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ÖNSÖZ 

Türk edebiyat nda, Divan edebiyat n n son zamanlar ile Servet-i Fünûn edebi 

hareketinin ba lang c aras ndaki dönemde eser vermi , çe itli ekillerde edebi 

faaliyetlerde bulunmu bir nesil vard r. Nâbi-zâde Nâz m, smail Safa, Menemenli-

zâde Tâhir gibi yazar ve airlerin meydana getirdikleri bu ara nesil, söz konusu geçi 

devresinde özellikle gazete ve mecmua gibi süreli yay nlarda edebi faaliyetlerini 

sürdürmü lerdir.  

Çal mam za konu olan Tayyib-zâde Hâf z Mehmed Zühdî Efendi de bu ara 

neslin çal malar n devam ettirdi i y llarda, özellikle dönem itibariyle tam bir kültür 

merkezi konumunda bulunan Trabzon da ad n duyurmu bir ahsiyettir. Bir yandan 

manzum, mensur eserleriyle bu neslin edebi çal malar na kat lm , di er yandan da 

Temkin, Trabzon gibi bir çok gazete de ba yazarl k yapm t r. Üstelik onun halka 

hizmetleri bunlarla da s n rl kalmam t r. Ayn zamanda hâf z da olan air, k rk y la 

varan memuriyet hayat boyunca dönem dönem hocal k yapm , Trabzon 

mezarl klar nda birçok mezar kitabesi yazm  ve  çe itli sahalarda kamuya faydal 

olmay yegane gaye edinmi tir.   

air hakk nda bugüne kadar ne redilen tek çal ma Murat Yüksel e aittir. 

Fakat Mehmed Zühdî nin Nazmu s-Siyer adl ismini ta yan bu eser, airin hayat ve 

sanat ve di er eserleri hakk nda kapsaml  bir ara t rmaya dayanmayan ve k sa 

bilgiler vermekle yetinen küçük bir kitapt r. Bunun d nda, yak n dostu Muallim 

brahim Cûdî taraf ndan Genç Anadolu Dergisi nde yaz lan bilgiler de  Mehmed 

Zühdî yi yak ndan tan mak için dikkate de erdir. Fakat bu bilgiler de ilmi olmaktan 

ziyade, dostunu seven bir airin sohbet havas nda kaleme ald yaz lar niteli inde 

kalmaktad r.  



 
II

Çal mam z yedi bölümden müte ekkildir. air hakk nda kaynaklardan elde 

etti imiz k s tl  bilgiler nda olu turdu umuz Hayat ba l n ta yan ilk 

bölüm; Mehmed Zühdî nin do umu, ö renimi, insani ki ili i, görevleri, vefat ve 

eserleriyle ilgili bilgileri kapsar. airin manzum, mensur eserlerinin tan t m n n 

yap ld bu bölümde, çal mam zda transkribini yapt m z Nevbâve nin daha iyi 

anla lmas maksad yla; eserin muhteva, ekil, vezin, edebi sanatlar gibi aç lardan 

de erlendirilmesi yer al r. II.  bölüm airin Edebi Ki ili i hakk nda bilgiler verir. Bu 

bölümde airin sanat , nesir ve iir olarak iki k s mda de erlendirilir. Eserlerinden 

seçilen iirler, temalar na göre s n fland r larak airin iir sanat irdelenmeye 

çal lm t r. III. bölümde kitabelerden, ebced ve tarih dü ürme sanat n n genel 

özellikleri üzerinde durulmu , Mehmed Zühdî nin bir ba ka yönünden; mezar 

kitabelerine, tarih dü ürme sanat ndan bahsedilerek bu iirlerden örnekler verilmi tir. 

IV. bölümde, Temkin adl bir de gazete sahibi olan airin,  yazarl nda bulundu u 

gazetelerden ve gazetecili inden, ayr ca çe itli konulardaki mülahazalar ndan 

bahsedilmi tir. IV bölüm ayr ca airin eserlerinde yer alan iirlerden yap lan seçkileri 

kapsamaktad r. V. bölümde ise Mehmed Zühdî nin Nevbâve adl eserinin Osmanl ca 

metninin transkribi, ard ndan da eserin Osmanl ca metni verilmi tir. 

Mehmed Zühdî nin yazd mezar ta lar nda ebced hesab yla târîh dü ürerek 

yazd bölümler Osmanl ca yaz l lar yla birlikte verilmi tir. Yine ayn ekilde 

airin Zînetü l-Efîde adl eserinden al nan örnek hadislerin metinleri Arapça olarak 

yaz lm , Türkçe tercümeleri hadislerin alt k s mlar nda verilmi tir. Dipnotta, me hur 

hadis kitaplar nda bulunanlar n yerleri belirtilmi tir.    
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Tez konumu belirleme ve kaynaklara ula ma konusunda fikirlerini payla an 

Murat YÜKSEL e, teknik anlamda yard mlar n gördü üm Ar . Gör. Y ld z 

DEM R e ve ba ta, ara t rmalar m s ras nda bana yol gösteren, s k nt lar n çözülmesi 

hususunda hiçbir  eme ini esirgemeyen, tez dan man m, çok de erli hocam Prof. 

Dr. Ali YILMAZ Bey e sonsuz te ekkür ve hürmetlerimi sunmay bir borç bilirim.                   



 
IV

KISALTMALAR 

a.g.e. 

a.g.m. 

 

a.s. 

A.Ü.  

Bakn. 

c. 

Çev. 

Doç. 

Dr. 

Ef. 

Haz. 

Hz. 

K.T.Ü.

 

Ktb. 

Matb. 

Prof. 

S. 

s. 

vb. 

s.a.v. 

Yay. 

y.y.                

: Ad geçen eser. 

: Ad geçen makale. 

: Aleyhi s-selâm. 

: Atatürk Üniversitesi. 

: Bakanl . 

: Cilt. 

: Çeviren. 

: Doçent. 

: Doktor.  

: Efendi. 

: Haz rlayan. 

: Hazret, Hazret-i. 

: Karadeniz Teknik Üniversitesi. 

: Kütüphanesi. 

: Matbaas . 

: Profesör. 

: Say . 

: Sayfa.  

: Ve benzeri. 

: Salla llâhu Aleyhi ve sellem. 

: Yay nevi. 

:  Yüzy l. 



 
V

 
TRANSKR PS YON  ALFABES

    
A,  a,  E,  e     

  
ä, ã   

  
é     

  
Ø,  ø 

  

B,  b     

  

Ù,  ù 

  

P,  p     

  

Ô, ô 

  

T,  t     

  

è 

  

æ, å     

  

á ,  à 

  

C,  c     

  

F,  f 

  

Ç,  ç     

  

Ú,  ú 

  

Ó,  ó     

  

K,  k,  G, g,  ñ 

  

Ò,   ò     

  

G,  g 

  

D,  d     

  

L,  l 

  

Õ, õ     

  

M,  m 

  

R,  r     

  

N,  n 

  

Z,  z     

 

         V, v,  O, o, Ö, ö 

  

J,  j       U, u,  Ü,  ü 

  

S,  s     

  

H,  h,  e 

  

,  

       

Y,  y,  I,  ,  ,  i   



 
VI

Ç NDEK LER 

ÖNSÖZ ...................................................................................................................... I 

KISALTMALAR .......................................................................................................IV 

TRANSKR PS YON  ALFABES ............................................................................. V 

G R

 

......................................................................................................................1 

D VAN EDEB YATINA TOPLU B R BAKI .......................................................2 

TRABZON DA SOSYAL VE KÜLTÜREL YAPI .................................................7 

I. BÖLÜM ..................................................................................................................10 

TAYY B-ZÂDE HÂFIZ MEHMED ZÜHDÎ HAYATI ve ESERLER ...................10 

A) HAYATI............................................................................................................10 

a) Ailesi, Do um Yeri ve Y l ............................................................................10 

b) Ö renimi.........................................................................................................11 

c) Görevleri.........................................................................................................12 

d) nsanî ve Edebî Ki ili i ..................................................................................14 

e) Vefat ..............................................................................................................15 

B) HÂFIZ ZÜHDÎ ..................................................................................................23 

   C) ESERLER .........................................................................................................26 

1- NAZMU S-S YER .............................................................................................26 

2- MECMÛA- ZÜHDÎ ..........................................................................................29 

3- VATAN HED YES ...........................................................................................35 

4- M R ÂT ÜL- MÜLÛK ......................................................................................37 

5- ZÎNETÜ L-EF ÎDE ............................................................................................42 

6- DEFTER- ESÂMÎ- R CAL ...........................................................................475 

7. TEMKÎN GAZETES ................................. Hata! Yer i areti tan mlanmam .6 

8- NEVBÂVE .........................................................................................................47 

a) Muhteva..........................................................................................................49 

b) Dil ve Uslüp Özellikleri .................................................................................49 

c) Edebî Sanatlar.................................................................................................51 

d) Naz m ekilleri ve Vezin ...............................................................................55    



 
VII

  
II. BÖLÜM.................................................................................................................59 

TAYY B-ZÂDE HÂFIZ MEHMED ZÜHDÎ N N EDEBÎ K L ......................59 

1) Nesir Yaz c l ..................................................................................................59 

2) airli i ...............................................................................................................60 

3) iirleri ve iir Sanat .........................................................................................61 

a ) D DAKT K RLER.....................................................................................61 

b ) FELSEFÎ ve DÎNÎ RLER ..........................................................................62 

b.1) Allah .........................................................................................................62 

b.2 ) Dünya .......................................................................................................62 

b.3) nsan .........................................................................................................63 

c) FERDÎ TEMALAR .........................................................................................65 

c.1) Rindlik ......................................................................................................65 

c.2) A k ............................................................................................................73 

c.3) Talihten ikayet........................................................................................74 

III. BÖLÜM................................................................................................................75 

1. K TABELER , TAR H ve EBCED.....................................................................75 

a) Kitabenin Tan m , Dili ve Üslup Özellikleri .....................................................75 

b) Ebced Hesab , Tarih Dü ürme ve Çe itleri .......................................................76 

b.1) Ebced ...........................................................................................................76 

b.2) Ebced Hesab ...............................................................................................76 

b.3) Tarih Dü ürme.............................................................................................77 

2. MEHMED ZÜHDÎ VE TAR H DÜ ÜRME SANATI ......................................79 

a) Târîhin Fâidesi...................................................................................................81 

b) Târîhin Zarar ....................................................................................................82 

c) Mehmed Zühdî nin Tarih Dü ürerek Yazd Mezar Ta Örnekleri ...............85 

IV.BÖLÜM ................................................................................................................91 

1. GAZETEC L ..................................................................................................91 

2. A R, R-VEZ N, EDEB YAT, E T M- L M, L SAN ve KADINLAR 

HAKKINDAK BAZI MÜLÂHAZALARI...............................................................95 

a) air.....................................................................................................................95 

b) Aruz ...................................................................................................................96 



 
VIII

c) Lisan ..................................................................................................................96 

d) lim- E itim .......................................................................................................97 

e) Kad n .................................................................................................................98 

3. RLER NDEN ÖRNEKLER ...........................................................................99 

a) Mezar Ta lar na Yazd Manzûmelerden Örnekler .........................................99 

b) Tarihi Eser Kitabeleri ......................................................................................101 

c) Zînet ül-Efîde Adl Eserinden Manzum Hadis-i erif Tercümeleri................102 

c) Nazmu s-Siyer Adl Eserinden Manzum Örnekler .........................................104 

SONUÇ ..................................................................................................................109 

B BL YOGRAFYA .................................................................................................113 

V. BÖLÜM    

Nevbâve nin Transkribe Edilmi Metni ...........................................................117 

    Nevbâve nin Osmanl ca Metni .........................................................................157 

ÖZET ...................................................................................................................xxi 

ABSTRACT .............................................................................................................xxii             



 
1

  
G R

  

Çal mam z n konusu, XIX. yüzy l n ortalar nda ya am bir Osmanl müellifi 

olan Tayyib-zâde Hâf z Mehmed Zühdî Efendi nin hayat , eserleri ve Nevbâve isimli 

eseridir.  

Mehmed Zühdî, XIX. yüzy l n önemli ilim ve kültür merkezlerinden biri olan 

Trabzon da do mu , ilk tahsilini babas Hâf z Tayyib Efendi den alm t r. Henüz on 

ya nda iken haf z olan Zühdî, daha sonra medreselerde iyi bir e itim alarak 

babas n n n vefat yla bo alan din ö retmenli i görevine gelmi tir. Ard ndan kutsal 

sayd ve k rk y la yak n sürecek olan memuriyet hayat na ba lam , çok genç ya ta 

Nak ibendî Tarikat na intisab ederek tasavvufî bir muhîtin içine dahil olmu tur.  

iirlerini ve airli ini de erlendirdi imizde Divan Edebiyat içerisinde 

kendisine yer buldu umuz Mehmed Zühdî nin eserlerinde didaktik bir üslup 

hakimdir. Nazmu s-Siyer adl eseri, onun edebiyat m zda yaln zca birkaç örne ine 

rastlad m z manzum bir siyer kitab d r. Mehmed Zühdî, s k s k Arapça ve Farsça 

mülemma örnekleriyle süsledi i eseri, edebiyat tarihimiz bak m ndan bu türün ilk 

örnekleri aras nda yerini alm önemli bir eserdir.  

Tayyib-zâde Hâf z Mehmed in eserlerini ve edebi ki ili ini incelemeden 

önce, eserlerinde gösterdi i özellikler itibariyle divan airine ve iirine yak n 

durdu u için önce divan edebiyat n n tarihsel sürecini ve airimizin ya ad 

dönemin ve Trabzon un mevcut siyasi, edebi, kültürel yap s n k saca 

de erlendirmenin yerinde olaca kanaatindeyiz. Zira air ve yazarlar , ya ad klar 

dönemin sosyal ve kültürel yap s ndan ayr dü ünmek mümkün de ildir. 
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D VAN EDEB YATINA TOPLU B R BAKI

  
Tayyib-zâde Hâf z Mehmed Zühdî Ef. nin eserlerini ve edebi ki ili ini 

incelemeden önce, eserlerinde gösterdi i özellikler itibariyle divan airlerine ve 

iirine yak n durdu u için önce divan edebiyat n n tarihsel sürecini daha sonra da 

airin ya ad dönemin mevcut siyasi ve edebi yap s n de erlendirmek yerinde 

olacakt r. Zira air ve yazarlar , ya ad klar dönemin sosyal ve kültürel yap s ndan 

ayr dü ünmek mümkün de ildir. 

Türkler, IX. yüzy lda slamiyet i kabullerinden sonra, hayat , do ay , a k ve 

bunun gibi edebiyata malzeme olabilecek daha birçok konuyu, bu yeni hayat 

anlay yla olu maya ba layan atmosfer dahilinde yorumlad klar bir edebiyat 

geli tirdiler. Bu edebiyat geli tirirken de  Arap ve Fars edebiyatlar n n belirli ölçüde 

etkisi alt nda kald lar. Ortak bir dini inanç nedeniyle bu etkile im kuvvetli olmu tur. 

te XIII. yy. dan itibaren Anadolu da geli meye ba layan, kendisine özgü kural, 

kapsam ve s n rlar olan bu edebiyata Divan edebiyat ad verilir. Bugün, klasik 

Türk edebiyat , eski Türk edebiyat gibi çe itli ekillerde an lan bu edebiyat n 

divan edebiyat eklinde an lmas n n sebebi, icra edildi i dönem içindeki önemi ve 

airlerinin iirlerini bir araya getirdikleri kitaplara divan denmesidir. Zira bu 

edebiyat n, a rl n ve merkezini iir olu turur. XIII. yüzy lda Anadolu da 

geli meye ba layan divan edebiyat , XV. yüzy la kadar geçen süreç içerisinde Ahmet 

Pa a, eyhî, Necâtî gibi isimlerin eserleriyle kurulu unu tamamlam ; XVI. yüzy lda 

özellikle kendilerinden sonra gelen airleri fazlas yla etkileyecek olan Fuzûli, Zâtî, 

Bâkî ve  Hayâli gibi usta isimlerle zirve dönemini ya am t r. Bu yüzy l, airlerimiz 
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için art k, uzun bir süredir etkisinde kald klar ran edebiyat yla boy ölçü tükleri, 

hatta onu a t klar n söyleyebildikleri bir dönemdir.  

iir a rl kl oldu unu söyledi imiz divan edebiyat sahas nda elbette nesir 

alan nda da de erli eserler ortaya konmu tur. Sehî Bey ve Latifî nin uara tezkireleri, 

Gelibolulu Âlî, Lütfi Pa a ve Mustafa Efendi nin tarihleri en önemli olanlar d r. 

XVII.yüzy la gelindi inde, Osmanl devletinin art k siyasi ve ekonomik yönden 

gerilemeye ba lad döneme girilmi tir. Fakat edebiyat alan ndaki geli meler 

bundan olumsuz yönde etkilenmi tir. Türk edebiyat n n en büyük kaside airi Nef î 

bu dönemde yeti mi tir. Ayr ca edebî bir ekol olarak de erlendirebilece imiz 

hikemî iir in öncülü ünü yapan Nâbî de bu devrin sanatç s d r. Anlamda derinlik, 

hayallerde geni lik, dil ve üslupta incelik üzerine kurulan sebk-i hindî tarz da bu 

yüzy lda Nâili ile geli me imkan bulmu tur. Ayn zamanda müderrislik ve kad l k 

görevlerini sürdüren, üslupta yakalad mükemmeliyet ve rindâne gazelleriyle 

dikkat çeken eyhülislam Yahya da yüzy la ismini yazd ranlar aras ndad r. Nesir 

sahas nda Kâtip Çelebi, Nâima ve Peçevi tarihleri ünlüdür. XVIII. yüzy l, büyük 

isimlerin yeti mesine tan kl k etmi bir ba ka yüzy ld r. nce, duygulu üslubu ve 

özellikle yazd Hüsn ü A k ile Mevlevi air eyh Gâlip yüzy la damgas n vurur. 

Ayr ca mahallile me ak m n n temsilcisi Nedim, kederden uzak, ne eli, co kun 

iirleriyle, kendinden sonra gelecek airleri de büyük ölçüde etkilemi tir. Öyle ki 

iirleri daha sonra nedimâne ismiyle an lan bir iir tarz n n örneklerini olu turur. 

Divan edebiyat nda iirde kullan lan belli ba l konular; a k, din, tasavvuf, 

arap, meyhane ve özellikle kasidelerde yerini bulan övgülerdir. Bir mazmunlar 

edebiyat olan Divan edebiyat nda arap n da t pk a k gibi özel bir anlam vard r. 

A k Allah a ula mada bir yol olarak telakki eden tasavvuf ehli, arab da a k n 
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co kunlu unu art racak bir vas ta olarak de erlendirir. arap co kunluk vas ta olunca 

bu ba lamda meyhanede co kunlu u art ran yer olarak tan mlanabilir ki bu da 

zaman n tekke ve dergahlar n ifade eder.  

Arapça-Farsça tamlamalar, özellikle baz airlerin eserlerinde s kça 

kullan lm olsa da, dönemi içinde özellikle divan airlerinin muhitini olu turan, 

halk n konu tu u, anlad dilden çok uzak oldu u söylenemez. Söyleyi teki ve 

anlamdaki incelikler, airlerin vazgeçemedi i edebi sanatlar ortaya ç karm , iirde 

sürekli kastedilen anlamlar zamanla mazmunlar meydana getirmi tir. iirde airin 

pe inde oldu u ey, daha önce söylenmemi olana yani kendilerinin deyimiyle bikr-i 

ma nâ ya ula mak olmu tur. iirde tercih edilen konular, tevhîd, münâcât, na t, 

mevlit, medhiye, hicviye ve mersiye olarak isimlerini s ralayabilece imiz naz m 

türlerini olu turmu , naz m birimi olarak beyit kullan lm t r. Naz m ekli olarak; 

padi ahlara, sadrazamlara ve devlet büyüklerine yaz lan iirlerde kaside, belli bir 

konuyu veya hikayeyi anlatan iirlerde mesnevî, a k, do a, tabiat, sevgili gibi genel 

konularda ise gazel kullan lm t r.  

Klasik edebiyatta nesir, ifade ve uslup bak m ndan üç kolda devam etmi tir. 

Bunlar , süslü, orta ve sade nesir olarak s ralayabiliriz. Baz kaynaklarda divan nesri; 

edebi nesir, tarih nesri ve ö retici nesir eklinde s n fland r lmaktad r.1 iir a rl kl 

bir edebiyat n sanatkarlar olan yazarlar, nesirde de ahenk unsurlar n bir tarafa 

atmam , secî ad verilen iç kafiyeler kullanm lard r. Arapça-Farsça kelime ve 

terkiplerin çok oldu u, a r ve a dal bir üslubun kullan ld secîli nesre süslü 

nesir denir. Ço u zaman estetik bir sanat kayg s yla yaz l r. Çok fazla secî, a r 

terkip ve tamlamalar kullan lmayan nesre ise orta nesir denir. Sade nesir ise 

yabanc kelimelerin ve secinin hemen hemen hiç kullan lmad , genelde bir sanat ve 
                                                          

 

1  Ahmet Kabakl , Türk Edebiyat , Türk Edebiyat Vakf Yay., stanbul 2002, c.1, s. 261     
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estetik kayg s ta madan daha çok bilgilendirmeye yönelik yaz l r. Her yüzy lda bu 

üç nesir türünde eserler veren sanatkarlar yeti mi tir.  

Divan edebiyat , Türklerin slâmiyet i kabulünden sonraki as rlarda geli ti i 

için, ortaya konulan eserler de genellikle dînî muhteval olmu tur. Dînî muhteva ise 

iire ço u zaman tasavvuf eklinde yans m t r. Kendine özgü ifade tarzlar ve 

mazmunlara sahip olan bu edebiyat, tasavvufi terimler ve airlerin iir dilinde onlara 

yükledi i özel anlamlarla, zaman içinde sembolik bir dile sahip olmu , ona ait  

eserleri okumak ve anlamak, bu anlamda olu turulmu  belirli bir alt yap ve kültürü 

gerektirmi tir.   

airimizin ya ad dönem olan XIX. yüzy l, Osmanl Devleti nin eski 

gücünü yitirdi i bir dönemdir. Ülkenin içinde bulundu u bu durumdan kurtulmas 

için baz düzenlemelere ihtiyaç duyulmu tur. II. Mahmut döneminde Yeniçeri 

Oca n n kald r lmas , yeni e itim kurumlar n n aç lmas , Tanzimat öncesinde 

ba layan yenile me çabalar n n ürünüdür. Dönem siyasi aç dan k saca 

de erlendirilecek olursa; bu yüzy l n, gerilemekte ve hatta çökmekte olan bir 

imparatorlu u kurtarma ve bu giri imlere muar z olanlarla u ra ma çabalar na sahne 

oldu u söylenebilir. airli iyle, ilme, sanata ve kültüre verdi i önemle tan nan III. 

Selim, Yeniçeri Oca na kar Nizâm- Cedîd i kurmu ve askerlerine hemen 

tamam yla Frans z harp bilgileri ö retilmi tir. Fakat yap lan bu çal malar 

Yeniçerilerin isyan yla ve bu isyan sonucu (Kabakç Mustafa htilali)  III.Selim in 

ölümüyle sonuçlanm t r.  

Yenile me ad na bir ba ka hareket, II.Mahmut tan gelir. II.Mahmut, 

Osmanl da ilk kez ilk tahsili mecburi k lm , bunun parasz yap lmas için 

fermanç karm , Rü tiye Mekteplerini açm , Takvîm-i Vekâyi

 

adl ilk gazeteyi 
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ç karm t r.2 Bu arada Adlî mahlas yla ün yapan II.Mahmut un airlik yönünü 

unutmamak gerekir. Sanat ve kültüre de er veren bu Osmanl padi ah ayn zamanda 

ressam, hattat ve bestekard . Besteledi i ark lar uzun y llar ya am t r.3      

XIX.yüzy l edebî aç dan de erlendirecek olursak,  bat uygarl n n etkisi  

alt nda kalmaya yüz tutmu bir toplum yap s na paralel olarak yeni bir edebiyat 

anlay n n tezahür etmeye ba lad n , yüzy llard r devam etmekte olan divan 

edebiyat n n da eski gücünü yitirmeye, siyasi alanda yap lan yeniliklerle beraber 

muhteva ve ekil bak m ndan eski edebiyattan farkl bir edebiyat anlay n n 

geli meye ba lad n görürüz. Zira bu yüzy lda divan iiri art k son demlerini 

ya amaktad r. Her ne kadar gerek bu yüzy l gerekse XX. yüzy l içinde divan tertip 

edenler eksik olmam sa da bunlar daha önceki zamanlarda ortaya konan divanlardan 

daha öteye gidememi tir. Yani iire bir yenilik kat lamam t r. Böylece zamanla, 

daha önce de var olan nazire gelene i ön plana ç km t r. Denilebilir ki bat uygarl 

etkisinde olu maya ba layan yeni türk edebiyat n n ilk verimli y llar ile eski 

edebiyat n son tutunu lar ayn dönemlere rastlam t r.       

Yüzy l içinde eskiden kopamayan, klasik iiri sürdürmek isteyen airler ve 

yazarlar da vard r. Bunlar n en tan nm lar , Leskofçal Gâlip, Hersekli Ârif Hikmet, 

Yeni ehirli Avni ve Enderunlu Vâs f t r.4 Bunlar aras nda Enderunlu Vâs f, Nedim in 

temsilcili ini yapt mahallile me ak m n sürdürmeye çal m sa da, baya la an 

bir dil ve zevk sebebiyle ba ar l olamam t r. 

Divan edebiyat henüz çok güçlü bir rakip kar s nda de ilken bile herhangi 

ileri bir hamle gösterememi tir. Bu as rda ran tesirinden ziyadesiyle kurtulmu 

olmas ve daha çok kendi klasiklerinin hayran bulunmas ; Divan iirinin lehine bir 

                                                          

 

2  Nihat Sami Banarl , Resimli Türk Edebiyat Tarihi, stanbul 1987, c.II, s.808-809. 
3  Nihat Sami Banarl , age., s.810.  
4  Cemal Kurnaz, Eski Türk Edebiyat , Bizim Büro, Ankara 2003, s.35.  
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durumdur. Fakat buna ra men XIX. yüzy l edebiyat , eskilerin devam nda 

seyretmekle kalm , onu ileriye ta maya muktedir olamam t r. 

Belirtmek gerekir ki divan edebiyat muhitinde, edebi toplanmalar n en 

yo unu ve en kal c olan , Nedîm in etraf nda te ekkül edenidir. XVIII. yüzy l 

ba nda üstad tan nan Nâbî, Nedim in yeni bir sesle ortaya ç kmas üzerine önemini 

yitirmi ve böylece Nedim, kendisine en çok nazire yaz lan air haline gelmi tir. 

Elbette Nâbî ekolünü devam ettirenler de yok de ildi.Tezimizin konusunu te kil eden 

Mehmed Zühdî yi de bu gurup içerisinde de erlendirmek yerinde olacakt r.    

TRABZON DA SOSYAL VE KÜLTÜREL YAPI   

Trabzon, stratejik konumu itibariyle tarihte oynad siyasi ve ekonomik rolü 

yan nda, Fatih Sultan Mehmet taraf ndan 1461 y l nda fethedilmesiyle ba layan ve 

Yavuz Sultan Selim in  y llarca süren sancak beyli i ile devam eden kültür ve 

medeniyet seferberli ine sahne olmu tur.  

Trabzon ve çevresindeki sosyo-kültürel yap y miladdan önce-miladdan sonra 

eklinde de il, slamdan önce, slamdan sonra eklinde de erlendirmek 

gerekmektedir. Zira slamdan önceki dönemlerde halk Türk olmakla birlikte yönetim 

çe itli uygarl klar n eline geçmi tir. Bu dönemlerde Trabzon ve çevresinde puta 

tapanlar n oldu u bile kaynaklarda yer almaktad r. Hatta öyle ki dönemin en büyük 

puthanesi de Trabzon dad r.5  Fakat, bu tür inanç ve kültürler be bin seneden beri 

Trabzon un yerli halk olan Turani kavimlerde veya Trablarda de il, bu i galci 

yönetimlerde görülmü tür. Küçük Asya denilen Anadolu nun Miladdan önceki 

ba kenti Trabzon du. Miladdan sonra Do u Karadeniz in ba kenti yine Trabzon 

                                                          

 

5  Sabahattin S n r, Trabzon un Durumu, Tökyo Matb., Ankara, s.6.   
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olmu tur. Bütün bu yönleriyle Trabzon, bir çok medeniyete ev sahipli i yapm , bir 

kültür mozai i kenti olma özelli ine sahiptir.6    

Trabzon, dînî, ilmî ve sosyal alanda hizmet veren camiler, mescidler, 

medreseler, kütüphaneler, imaretler, çe meler, hanlar, hamamlar gibi Türk- slam 

medeniyetinin silinmez damgalar yla süslenmi tir.  

lim ve kültür kurumlar olan medreselerden say s z ilim ve din adam , air 

yeti mi tir. Trabzon, Osmanl döneminde oldu u kadar, Cumhuriyet döneminde de 

ilim, kültür ve edebiyat alanlar nda ünlü isimleri ba r ndan ç karm t r.7 Bir âlim, 

air, ayn zamanda bir müftü ve muallim olan lugat sahibi brahim Cûdî8, manzum 

Trabzon tarihini yazarak, Trabzon tarihi hakk ndaki ilk tetkik ve tesbiti yapan 9 ve 

böylelikle ya ad dönemde evket-nâme-i Osmânî siyle me hur olan,10 âkir 

evket; airli i ve iir konusundaki kabiliyetiyle birçok övgüye mazhar olan,  

Muallim Nâci nin âir-i Mâder-zâd unvan n verdi i smail Safâ11; bir divan 

olu turacak kadar iir sahibi ve ayn zamanda smail Safa n n babas Mehmet Behcet 

bu isimlerden yaln zca birkaç d r. Trabzon da XIX. yüzy l edebiyat içerisinde boy 

gösteren zirve isimse, Hamâmizâde hsan d r. bnü l-Emin Mahmut Kemal nal n; 

en de erli airlerden ve en hassas nükte- inâslardan

 

diyerek bahsetti i, Prof. Dr. 

Ali Nihat Tarlan n nükte ve zerâfetin hakîkî mahiyet ve ölçüsüne vâk ft diyerek 

methetti i Hamâmizâde hsan, ortaya koydu u elli dört eseriyle kelimenin tam 

anlam yla velûd bir airdir.12 

                                                          

 

6  Trabzon ve Çevresinde Sosyo-Kültürel Yap , Trabzon Haber Gazetesi Kültür Yay nlar I,    
Trabzon 2000, s.9-10.  

7  Murat Yüksel, Geçmi ten Günümüze Trabzon  airleri, Yunus Dergisi Yay nlar ,    
Trabzon 1993, c.1, s.3. 

8  brahim Alaaddin Gövsa, Türk Me hurlar , Yedigün Ne riyat, s.88. 
9  Kemal Karadenizli, Trabzon Tarihi, Trabzon Kalk nma Cemiyeti Ne riyat , Ankara 1954, s. 15. 
10  Ömer Akbulut, Trabzon airleri, Trabzon Matbaas , Trabzon Matbaas , Trabzon 1952, s.59. 
11  Bursal Mehmet Tahir Efendi, Osmanl Müellifleri, Meral Yay nlar , stanbul 1972, c.II, s.388. 
12  Murat Yüksel, age., s.395. 
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Bunlardan ba ka, Trabzon, edebî de eri olan mezar ta lar na sahiptir. Cami 

kap lar , cami kütüphaneleri, mescidler, medreseler, imaretler, muvakkithaneler, 

hanlar, hamamlar, türbe, tekke ve özellikle mezarlar; ço u ebced hesab yla 

dü ürülmü tarih k t alar yla süslüdür. Bunlar n birço u, aralar nda Trabzon da 

yeti mi air, edip ve kültür adamlar ndan biri olan Hâf z Mehmed Zühdî nin de 

bulundu u, brahim Cûdî, Sa di, Zîver, Mûrâdî, Vasfî, Hâf z Zühdî gibi Trabzon un  

me hurlar ve airler zümresinden olanlara aittir.                  
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I. BÖLÜM  

TAYY B-ZÂDE HÂFIZ MEHMED ZÜHDÎ NÎN HAYATI ve ESERLER

  

A) HAYATI 

a) Ailesi, Do um Yeri ve Y l

 

          brahim Cûdî, Mehmed Zühdî yi anlat rken 1270 sâl-i hicrîsinde do mu 

olan demektedir.13 Buradan onun do um tarihinin hicri 1270 oldu unu anl yoruz. 

Buna kar l k Türk Edip ve airleri nde airin do um tarihi 1853 olarak 

verilmektedir.14 Mehmed Zühdî hakk nda bilgi veren bir ba ka kaynakta brahim 

Gövsa bu tarihi 1854 olarak verir.15 Miladi tarihlerdeki bu fark, günü belli olmayan 

y l n miladi y llardaki kar l ndan kaynaklanmaktad r. Çünki hicrî 1270 y l 4 Ekim 

1853 günü ba lar ve 22 Eylül 1854 te biter. Mehmed Zühdî nin do umu gün olarak 

belirtilmemi tir. Bilgi olarak sadece 1270 y l verilmi tir. Onun da yakla k üç ay 

1853 y l nda, kalan k sm 1854 y l içindedir. Kaynaklardan bir k sm 1853 ü bir 

k sm 1854 ü tercih etmi ve bu fark ortaya ç km t r.            

Trabzon un ünlü airlerinden olan Mehmed Zühdî, ehrin isim yapm 

hâf zlar ndan Tayyib Efendi nin ikinci çocu udur.16 ehrin ünlü airlerinden bir 

di eri olan Muallim Cûdî, yak n dostu Mehmed Zühdî nin do umuyla ilgili Genç 

Anadolu Mecmuas nda unlar söylemektedir: Hâf z Zühdî Efendi, i te bir anl 

sîmâ, i te bir anl nâsiye. Trabzon ufuklar nda imdiye kadar parlay p sönen  

                                                          

 

13   brahim Cûdî, Tayyib-zâde Hâf z Mehmed Zühdî Efendi, Genç Anadolu, Trabzon 1337, S.6, 
s.3. 

14   Murad Uraz, Türk Edip ve airleri, Numûne  Matbaas , stanbul 1940, c.IV s. 90 
15   brahim Alaaddin Gövsa, Türk Me hurlar , s.415 
16   brahim Alaaddin Gövsa, age.,s.415 
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nücûm- zâhire-i ilm u edeb miyân nda âsâr- bâhiresiyle en ziyâde temeyyüz eden 

bu fâz l- müsellemü l-fazâil Trabzon un vaktiyle ser-defter-i huffâz- olan Hoca 

Hâf z Tayyib Efendi merhûmun ikinci mahdûmudur. 17 

b) Ö renimi 

lk tahsilini, devrin ünlü haf zlar ndan olan babas Tayyib Efendi den gören 

Mehmed Zühdî, ald bu e itimle on ya nda Kuran- Kerim i ezberleyerek hâf z 

olmu tur. spirli Hac Ahmed Efendi den teallüm ederek çok genç ya ta  icazetname 

alm t r.18  

Zaman n n alimlerinden ders alarak kuvvetli bir medrese tahsili gören Mehmed 

Zühdî, mükemmel bir Farsça bilgisine sahipti.19 brahim Cûdî, Mehmed Zühdî nin 

tahsili ile ilgili olarak unlar söylemektedir: 

1270 sâl-i Hicrîsinde Trabzon da do mu olan bu hayru l-halef sinn-i tahsile 

vusûlünde pederlerinin Dâru t-tâ lîmine duhûl ile tahsîl-i ibtidâîsini ikmâlden sonra 

h fza ba lay p, nisbeten pek az bir müddet zarf nda bi l-itmâm zümre-i münevvere-i 

hameletü l-Kur ân a iltihak sûretiyle eref-yâb olmu du. Bundan sonra art k tahsîle 

koyulup Hac Pîr Efendi, Kürt Saîd Efendi, Çar Müderrisi Hac Ahmed Efendi, 

Hoca Dervi merhumlar gibi efâz l- ulemâ-y beldeden 1887 tarihlerine kadar 

istifâzaya devam etmi tir. Fakat ahz-i icâzeti bu tarihten çok evveldir. Yani 1876 

tarihlerindedir. öyle ki Çar Müderrisi Hac Ahmed Efendi, bu tarihte vermi 

oldu u bir icâzet cemiyet-i mutantanas nda merhûmu dahi dahil olmak dolay s yla 

                                                          

 

17  brahim Cudi, agm.,s.3. 
18  bnülemin Mahmut Kemal nal, Son As r Türk airleri, Dergah Yay nlar , stanbul 1988, c.IV,  

2107. 
19  Murad Uraz, age., c.IV s. 90.           
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teberrüken mücâzîn s ras na idhâl etmi ti. te merhûmun ahz-i icâzeti bu sûretle 

1876

 
da vâki ise de muahharan noksan n ikmâl etmi tir. 20  

c) Görevleri 

Çok yönlü bir ki ili e sahip olan Mehmed Zühdî nin ilk görev yeri, babas 

Tayyib Efendi nin memuriyetini sürdürdü ü21 ve daha sonra vefat yla bo alan  

slahhâne denilen okulun ulûm- dîniyye ö retmenli idir.22 Daha sonra Trabzon 

Adliyesi ne geçmi ve devletin çe itli kademe ve kurumlar nda k rk y la yak n  

süreyle görevlerde bulunmu tur.23 Zira Mehmed Zühdî için memuriyet çok kutsal bir 

anlama sahiptir. Hulefâ-y Râ idîn devirlerinde, Ashâb- kirâm n memûriyeti bir 

nev i ibadet sayd klar n söyleyen Mehmed Zühdî, ayn makalesinde kutsal addetti i 

memuriyet için unlar söyler:  

Mahlûkât na ve be-tahsîs ahsen-i takvîm f trat ve mazhar- tekrim-i 

ulûhiyyeti olan insanlara hüsn-i niyetle hidmeti, Hâl k-i Teâlâ hazretlerinin en 

sevdi i eylerdendir Yarad lan sevdik Yaradandan ötürü denilir ve nef -i nâsa 

çal anlar nezd-i pâk-i ulûhiyyette de ve nazar- umûmiyyede de hayr- nâsd rlar. 

Muktezâs ezber müddet-i adâlet yetmi senelik ibadetten hay rl d r. Çünki ibadetle 

ki inin sâde nefsi fâide-mend olur. Fakat adaletten hem kendi hem de  umum 

müstefid olur. 24 

                                                          

 

20  brahim Cûdî, agm.,s.3. 
21  Kudret Emiro lu, Trabzon Vilayet Salnamesi, Trabzon li ve lçeleri E itim, Kültür ve Sosyal                              

Yard mla ma Vakf Yay nlar , Trabzon 1995, c.V, s.39. 
22  Mahmut Kemal nal, age. s.2107. 
23  Hüseyin Albayrak, Trabzon Bas n Tarihi, s.365. 
24  Mehmed Zühdî, Vatan Hediyesi, s.125. 
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slahhâne denilen okuldaki din ö retmenli inden sonra muhtelif tarihlerde 

Trabzon icra memurlu unda bulunan Mehmed Zühdî,25 Mekteb-i Rü diye de Fârisi 

ve Kavâid  dersleri 26 de vermi tir. 

Yak n dostu Muallim Cûdî, Mehmed Zühdî nin memûriyet hayât ile ilgili 

unlar kaydeder: 

Merhûmun pek uzun, hatta k rk seneye yak n bir hayât- me mûriyyeti 

vard r. Verdi i memuriyyetler ser-â-pâ  Trabzon da oldu u gibi, hem de hafifdi, 

gâilesizdi. Bu cihetle tahsîline de mâni de ildi.  

Merhûm bir aral k, Matbaa Müdüriyyeti ni dahi uhde-i kifâyetine alm idi. 

Ayn zamanda Trabzon Gazetesi muharrirli i dahi uhdesinde bulunmakla gayr-i ez-

resmiyyât kendi kalem-i i câz- mahsûlü olmak üzere, ahlâk tezhîb, ukûlü tenvîr, 

hissiyyât- diniyyeyi tenmiye muhabbet-i vataniyyeyi tenbîh yollu gâyetü l-gâye selîs 

ve selîs oldu u kadar da nefîs makâleler derciyle gazeteyi geçekten bir rehber-i 

yegâne hâline koymu tu. Hâtta yazd birçok mü fikâne makâleleri te ebbüsât- 

fi liyyesiyle de tenvîc ederek memleketimizde baz âsâr- hayriyye de vücûda 

getirmi ti. Nitekim Zeytinlik Mekteb ve Hos ve So uksu Câmi erîfleri dahi bu 

cümledendir.  

Merhûmun son me mûriyyeti Trabzon stinâf a zal idi. Bu me mûriyyeti son 

demlerinde hasbe t-takdîr Sivas a tahvîl edilmi di ki, bu tahvîl kalbinde derin 

teessürler uyand rm idi. 27    

                                                          

 

25  Kudret Emiro lu, age. c.XIV, s.225. 
26  Kudret Emiro lu, age. c.XIV, s.133. 
27  brahim Cûdi, agm., s.3-4.   
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d) nsanî ve Edebî Ki ili i 

bnü l-Emin Mahmud Kemal nal in bildirdi ine göre, Hamâmizâde hsan, 

henüz bas lmayan Trabzon airleri al eserinde Mehmed Zühdî hakk nda öyle 

söyler: Zühdî Efendi k ymetli bir fâd l âir idi. Husûsi dersler de verirdi. Hâf z 

yeti tirirdi. Halvetiyye-i a bâniye tarîkat na mensûp idi. Kur ân- mübîni pek latîf 

okurdu. Di er Hâf z Zühdî den fark edilmek için manzûmelerinde Hâf z mahlas n 

kullan rd .28 

K s tl da olsa hakk nda edindi imiz bilgilere göre döneminin sevilen, sayg 

duyulan edip ve hocalar ndan olan Mehmed Zühdî, en ât r, meclis-ârâ, nükte-pirâ 

bir edîb-i lebib olmakla sohbetine doyum olmaz 29 bir airdi. Çe itli özellikleri yan 

s ra hassas ve ince ruhlu bir air olan Hâf z Zühdî nin iirlerinde hakiki insanl 

ifade eden derin ve asil bir eda vard . iirinin yan s ra nesri de pek üstündü.30  

Mehmed Zühdî hakk nda birçok malumat edindi imiz brahim Cûdî, yak n 

dostuna muhabbetini ve övgülerini de dile getirdi i makalesinde, airin 

özelliklerinden  öyle bahseder:  

Merhûmun cümle-i fazâilinden biri de ehrimizde yirmi sekiz sene kadar   

hatm-i terâvih k ld rmak erefine bir tecellî-gâh olmas d r. Sadâs latîf, edâs zarîf bir 

mücevvid-i yegâne olmas hasebiyle half nda yer bulabilmek cemâat-i müslimîn için 

pek mü kil olurdu. O vecd-engîz na âmât aras nda bazen öyle miyânlar yapard ki 

gûyâ mele-i a lâ dan gû - câna nidâlar aksediyormu gibi insan gay derecelerine 

gelirdi. Merhûmun epeyce de seyr u sülûku vard . Ne e-i tevhidden ma a-ziyâde 

nasîbe-dâr idi. Tarîkat-i Nak ibendiyye ye dahi intisâb oldu u, Tarîkat-i 

                                                          

 

28  Mahmud Kemal nal, age. s. 2107. 
29  Ömer Akbulut, Trabzon airleri, Trabzon Matbaas , Trabzon 1952, s.45. 
30  Hüseyin Albayrak, age., s.365. 
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Halvetiye den müstahlef bir ârif-i dil-âgâh idi. Bununla beraber en, ât r meclis-âra 

nükte-pîrâ bir edîb-i lebib olmakla, sohbetine refâkata doyulmazd . 31 

Muallim Cûdi, Mehmed Zühdî ile olan ili kilerini ise ayn makalede öyle 

anlat r:  

Merhûm ile muârefemiz 1300 den (1883) epeyce evvel uhuvvetimiz de 

1310 dan (1893) sonra ba lar. Bu uhuvvet samîmiyyetini art ra art ra bir dereceye 

resîde olmu du ki bir gün birbirimizi görmesek o gün ruhumuzda bir ink bâz 

hissederdik. 32   

Gerek müstakil makalelerde gerekse bibliyografya çal malar nda, Mehmed 

Zühdî hakk nda yap lan yorumlar n genelinden anlad m z kadar yla, airin ilim ve 

irfan , özellikle haf zl , sesinin güzelli i öne ç kmaktad r. 

Bursal Mehmed Tahir de Mehmed Zühdî hakk nda unlar söyler: 

lm-i k râ ata vâk f hamele-i Kur an dan ve elsine-i selâse edebiyyât na 

muttalî

 

fuzalâ-y u arâdan bir zât- irfân-simât olup Trabzonlu dur. kmâl-i 

tahsilden sonra mâ-dâ-me l-hayât tedrîs ve tahrîr ile imrâr- evkât eyledi. 33   

e) Vefat

 

Son memuriyet yeri Trabzon stînaf Âzl olan Mehmed Zühdî, görev yeri  

Sivas a tayin edildi inde son derece üzülmü tür. Zira uzun y llar görev yapt ve 

memleketi olan Trabzon dan ve buradaki görevinden ayr lmak istemeyen air, 

Trabzon da kalabilmek için bir çare bulabilmek üzere harekete geçmi tir.34 Akabinde 

                                                          

 

31  brahim Cûdî, agm., s.4. 
32  brahim Cûdi, agm., s.4. 
33  Bursal Mehmet  Tahir, Osmanl Müellifleri, s. 220. 
34  Mahmut Kemal nal, age. s.2107. 
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ya ad klar n , olaylar s ras nda k smen yan nda bulunan yak n dostu Muallim Cûdî 

Efendi ayr nt l bir ekilde öyle anlat r: 

Bu me mûriyyetin son demlerinde hasbe t-takdîr Sivas a tahvîl edilmi di ki 

bu tahvîl kalbinde derin teessürler uyand rm idi. Ta dîl-i teesürât z mn nda 

Dersaâdet e gitmek mecburiyetinde kald . 1332 (1914) evvali 1330 A ustos u 

hilallerinde bulunan ma hûd Gümü yan vapuruyla azîmete karar verdi. Vapura  

binece i gün ak ama kadar birbirimizden bir lahza olsun ayr lmad k. Ak ama kadar 

hazînâne hazînâne urada burada gezdik durduk. Tahsîl-i in irâha medâr olur diye 

biraz da deniz görelim dedik. Eksote Kap s haricindeki mahûd i de a ac alt na 

varmak üzere Za nos mevkiinden Re âdiye Caddesi ne tebdîl-i istikâmet ettik. Tam 

Re âdiye ortalar nda feverân- teessürle bir âh- medîd çektikten sonra fakîre hitâben 

Hac Efendi birâder. mâm Buhâri hazretlerinin son demlerinde bâr-gâh-  ulûhiyyete 

ref

 

etmi oldu u u Allahümme inne l-arda kad dâkat aleyye fakbidnî ileyke: 

Allah m yeryüzü bana çok dar geldi, ruhumu kabzederek beni kat na al münâcât n 

benim de ref

 

edece im geliyor. Çünki müz icât- dehre tahammül kalmad dedi. 35 

Mehmed Zühdî, Trabzon dan ayr laca na ve Sivas ta göreve ba layaca na 

öyle üzülmü tür ki, bu üzüntüyle ölmek istemi hatta bunun için dua bile etmi tir. 

Onun bu duas na bizzat tan k olan yak n arkada Muallim Cûdî Efendi, olaylar n 

devam n üzüntüyle öyle nakleder: Bu sözden hâs l etti im teessürü mümkin 

mertebe hissetdirmeyerek makâm- tesliyetde epeyce eyler söyleyebildim. Vapurun 

ferdâya kalaca haberi geldi. Ak ama bir saat kalm d . Ayr ld m eve geldim. 

Ak am namaz ndan sonra mahall-i ictimâ m z olan k râathâneye geldim. Meseleyi 

de i mi , yani merhûmu zevcesiyle maan vapura gitmi buldum. Ferdâs gün birkaç 

ahibbâ ile do ru vapura gittik. ki üç saat orada görü tük. Nihâyet âte în bir vedâ ile 
                                                          

 

35  brahim Cûdî, agm., s.5. 
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ayr ld k. O gece yatd k, sabahleyin evden ç kar ç kmaz Gümü yan Vapuru nun 

Giresun la Vakf kebir aras nda gark oldu unu i itdik. Fart- telâ ile tahkîk-i 

keyfiyete koyulduk. Giresun dan telgrafla haber sorduk, cevap alamad k. Bir gün 

sonra vilâyete gelen resmî bir telgrafta merhûmun dahi zevcesiyle maan ma rûkîn 

meyân nda oldu u haber veriliyordu ki bu kara haberin kulûb- asd kâda ne âte în 

teessürler husûle getirdi i nâ-kâbil-i tasvîrdir. Bu kazâu llah n sfu l-leyl sular nda 

vukûa gelmi di. Vapurun batmaya yüz tuttu u s ralarda denize at larak her biri birer 

suûretle kurtulup gelenlerin yek- zebân olduklar halde verdikleri mâ lûmata nazaran 

vapurun ka r- deryâya nüzûlü merhûmun gâyet yüksek ve melekûti bir sedâ ile 

okudu u bir ezân- Muhammedî akabinde vâki olmu dur. Rabb-i Kuddûs üne 

kavu mak üzere bulunan yüz bu  kadar muvahhidînin gû -i cânlar n böyle bir lâhûtî 

ezân- rûh-efzâ ile te nîf ne âlî, ne  kudsî bir mazhariyyet. Zâlike takdîrü l-Azîzi l-

Hâkim. 36 Rad ya an-hu Rabbuhu ve erdâhu ve ce ale mak ade s-s dk me vâhu ve 

mesvah. (Allah ondan raz olsun ve kendisinden de onu raz etsin, ahiretteki yerini 

do rular n yeri k ls n.)

 

Bu vefattan sonra brahim Cûdî, Mehmed Zühdî nin k z ndan ald mektupta 

belirtilen istek üzerine, Hâf z Zühdî için târîh dü ürerek bir mersiye yazm t r. 

brahim Cûdî, kendisine gelen mektubu ve dü ürdü ü târîhi öyle anlat r:  

Bu hâdise-i feci adan az sonra merhûmun Dersaâdet de bulunan kerîmesinden bir 

mektup alm idim. Zavall mâsûme, pederinin u gaybûbetinden ekl-i gaybubeti 

hasebiyle mezar n n mefkûdiyyetinden mütehass l sûzi lerini yana yak la tasvirden 

sonra ahyânen ziyaretiyle mütesellî olabilmek için ittihâz na karar verdi i bir levhâya 

                                                          

 

36  ..bu, üstün hikmet sahibi Allah n takdiridir. Kur an- Kerim, 36/ Yasin 38.  
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kitâbe olmak üzere fakîrden mersiye yollu ve târîhini muhtevî bir ne îde istemi di. 

Fakîr de âtîdeki ne îdeyi derhâl yaz p göndermi idim; 37  

HÂFIZ ZÜHDÎ MERHÛM Ç N MERS YE  

Ey hìre-çe m ey bì-basar 

At perdeyi k l bir naôar 

DünyÀy seyr et ser-te-ser 

Baú var m mevte bir siper  

Derya derin ke tî òarÀb 

Zulmet füzÿn sÀhil serÀb 

 

Deh et taòayyür bì-hisÀb 

YÀ ãÀóibì eyne l-mefer  

Áfet muãìbet ãad-esef 

Savlet-nümûn ez-her ùaraf 

Her lahza biñ yeése hedef 

Bì-çÀre ebnÀ-y be er   

                                                          

 

37  brahim Cûdî, agm. s.4-6.  
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Âlem nedir dÀru l-mihen 

Pek anda óandÀn olma sen  

Seyr et, bu dehre her gelen  

GiryÀn gelir giryÀn gider  

Bilmez eder her bu l-èaceb 

Tertìb-i esbÀb- ùarÀb 

GÿyÀ edüp tehzìz-i leb 

MeydÀn verirsem der kader  

nsan atar biñ úâra el 

Biñ èazme vermez bir halel 

Yekden eder ammâ ecel 

Her ãa yini zîr ü zeber   

Ey úalbi nÿrun hem-demi 

Söyle nihÀyet sen de mi? 

Gördün geçirdin ol demi 

Ú ld n o mÀèberdan güzer   
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Áh o vedÀ- Àte ìn  

O Àte -i òÀt r-ni ìn 

Dillerde úals n baèd-ez-in 

MÀnende-i dÀà- ciger  

Ez-cümle ol mâ hûd ezÀn 

Ol Tuhfe-i cÀn-dÀde-gÀn  

Geldikçe yÀda murg- cÀn 

Ç rp ns n olsun nevha-ger  

Ey nefs-i bì-berk ü nevÀ 

Dil der-sivÀ, ser der-hevÀ 

TÀ-key bu meyl-i nÀ-revÀ 

TÀ-key bu fikr-i hÀm-ter  

Dest-i úazÀ pek éÀikÀr  

Etmekdedir bir bir ikÀr 

YÀrÀn n sayyÀd- dÀr 

Görmez misin ey bì-òaber   
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Áh ol enìs-i muóterem 

Ol mÿnis-i ferruó- iyem  

Kimlerle hem-demdir bu dem 

Kimlerle eyler òandeler  

Yoú yoú bu gün Bahr-i SiyÀh  

Zìrinde tutmu òÀb-gÀh  

Manend-i Yunÿs Àh Àh

 

Der-kÀèr- ummânm meger  

Yaèni o Kerrÿbì-likÀ 

Rÿó- revÀn- asd kÀ  

áarúan edip èazm-i bakÀ  

Ú lm CinÀn müstekar  

Ey Zühdi-i zÀhidhimem  

Ey ÓÀf ô- muèciz-nagam 

Ey Àèir-i iècÀz-dem 

Ey äÀhib-i Naômu s-Siyer   
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Cÿdì  yeter bitdi nefes 

Kes nÀle-i dil-sÿzu kes

 
äad Àh u ãad efgÀn bes 

TÀriò ise maúsÿd eger    1332

  

Úald úça YÀ Rab ol nebil 

DeryÀ-y  raómetde  nezìl  

Ver cümleye ãabr- cemìl  

Gösterme àayri bir keder 

                             brahim Cûdî38 

Müstef ilün Müstef ilün  

Trabzon dan stanbul a giderken bindikleri vapurun Giresun la Vakf kebir 

aras nda batmas

 

üzerine e iyle bo ularak hayat n kaybeden39 Mehmed Zühdî nin 

vefat na, ö rencisi Trabzonlu air ve yazar Hamâmi-zâde hsan da u tarih k t as yla 

mücevher tarih  dü ürmü tür;       

                                                          

 

38  Hüseyin Albayrak, Muallim brahim Cûdî, Hayat  Eserleri- iirleri, Trabzon Belediyesi 
Kültür Yay nlar , Ankara 1998, s. 204. 

39  brahim Alaeddin Gövsa, Türk Me hurlar , s.415. 
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Àèir-i èÀrifdi Óâf ô Zühdi-i deryÀ-dil Àh 

Eyledi bahr-i felÀketde àarìúan irtióÀl 

Mevce-i e kimle yazd m cevherìn tÀriò 

Zühdì Efendi ye cÀy oldu yem-i àufrÀn40 

       

1332 (1914) 

B. HÂFIZ ZÜHDÎ 

Trabzonlu airlerle ilgili kaynaklarda, Hâf z Mehmed Zühdi ile ayn dönemde 

ya am ve ayn isme sahip olan bir ba ka air daha vard r ki ad Hâf z Zühdî 

Efendi dir. Ço u zaman Tayyib-zâde Hâf z Mehmed Zühdî ile kar t r lmaktad r. 

Zira söz konusu iki air; gerek isimleri gerek ya ad klar yer, gerekse faaliyetleri 

hususunda birbirlerine oldukça benzemektedirler. Hatta Tayyib-zâde Hâf z Mehmed 

Zühdî, ça da olan ve Zühdî mahlas n kullanan Trabzonlu Hâf z Zühdî den ay rt 

edilebilmek için Hâf z mahlas n kullanm t r.41  

Hâf z Zühdî Efendi, 1811 de Trabzon da do mu , 1875 de yine Trabzon da 

vefat etmi tir. Babas skefyeli Hac smail Efendi dir. Medresede tahsil ettikten 

sonra bir aral k Trabzon divan temyiz azal nda bulunmu , sonra ayr larak bir daha 

memuriyette bulunmam t r. Trabzon un ileri gelen alim ve airlerinden olan Hâf z 

Zühdî Efendi nin yazd iirler daha ziyade tasavvufî mahiyette olmu tur. Bununla 

beraber, yazd iirler heyecandan tamam yla mahrum bir halde de ildir. Rindâne 

eda ile yaz lm baz güzel iirleri vard r.42 iir mecmuas , Trabzon Hükümet Kona 

yang n nda yanan airin, daha sonra yazd iirlerini toplad  küçük bir mecmuas 
                                                          

 

40  Murat Yüksel, Geçmi ten Günümüze Trabzon airleri I, s. 282.                 
41  Murat Yüksel, Trabzon da Türk slam Eserleri ve Kitabeler, c.II, s.367. 
42  Murad Uraz, age., s. 90.  
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da bulunmaktad r.43 iirlerini ihtiva eden bir divana tesadüf edilmemekle birlikte, 

Trabzon daki mezarl klarda yer alan birçok mezarda, yazd

 
tarih manzumelerine 

rastlamak mümkündür. A a da bunlardan birine örnek verebiliriz.   

Hâf z Zühdî nin Yazd Bir Mezar Kitabesi Örne i  

Bu imi ú smet ezel bezm-i bi-emr-i Zü l-CelÀl 

BÀr- úudret úÀmetin bükdü misÀl-i NihÀl   

Böyle nÀzik àoncay óayfÀ ki soldurdu felek 

Kang göz görmü yeni doàmu güne ermi zevÀl   

Kenz-i tabè dürr-i hilmiyyetle mÀl-À-mÀl idi 

Óaú ana vermi cihÀnda hem cemÀl ü hem kemÀl  

Bu úadar úarda ve aúran b raúd nÀ-gehÀn 

Áh edüp ol  ircièì emrine etdi imtisÀl  

DÀr- àurbetde an ãayd eyledi dÀm- vebÀ 

Gel oúu bir FÀtióÀ etme dirìà ey ehl-i óÀl   

                                                          

 

43  Murat Yüksel, Geçmi ten Günümüze Trabzon airleri I, Yunus Dergisi Yay nlar , Trabzon 
1993, s.163. 
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Bu èAzìz Aàa Óasan Aàa n n oàlu gitdi Àh 

Úara brÀhìmli de yoú idi böyle òo -ó sÀl  

ZühdiyÀ tÀrìò-i cevherde dedi isyÀn na  

TÀéib oldum tövbe ettim ey Kerìm ü lÀ-yezÀl44 

Sene 1251  Fî 7 R 

Fâilâtün / Fâilâtün /  Fâilâtün / Fâ ilün   

Kaynaklardan sesinin gayet güzel oldu unu ö rendi imiz Hâf z Zühdî, bir ara 

me hur musiki ustas Dede Efendi den de dersler alm , yirmi y l kadar mütemadiyen 

hatimle teravih namazlar n k ld rd Hâtuniye camiinde, güzel sedas yla 

dinleyenlere doyumsuz manevi zevkler ya atm t r. 45            

                                                          

 

44  Murat Yüksel , Trabzon da Türk- slam Eserleri ve Kitabeler, Trabzon Belediyesi Kültür, c.IV, 
Yay nlar , Trabzon 2000, s.136. 

45  Ömer Akbulut, age., s.46.  
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II. BÖLÜM  

ESERLER  

1- NAZMU S-S YER 

Mehmed Zühdî nin en önemli eseri olan Nazmu s-Siyer, Hz. Muhammed in 

(a.s) hayat n , sava lar n konu alan manzum bir eserdir. Aruzun hafif bahri olan  

Feilâtün / Mefâilün / Feilün vezniyle yaz lan eser, 4200 beyitten olu maktad r. Eseri 

transkribe çal mas , Murat Yüksel taraf ndan yap lm ve eser Nazmu s-Siyer 

ad yla 1990 da yay mlanm t r. Murat Yüksel çal mas nda, sözkonusu eserin önce 

matbu halde elde bulunan nüshas n , ard nda da eserin transkribsiyonlu metnini 

vermi tir.   Bu eser, muas r brahim Cûdî nin de belirtti i üzere, iyi derecede  Farsça 

bilgisine sahip olan airin; ayn zamanda Arapça ya da ne denli vâk f oldu unu 

gösterir mahiyettedir. Mehmed Zühdî nin kanaatine göre bu eser, daha önce kaleme 

al nmam türdendir. Zira eserin önsözünde; Vakâyi-i nebeviyye alâ sâhibihâ 

efdalu s-salavât ve ekmelü t-tahiyye pek çok kitapta yaz lm t r. Bunlar n mücmeli 

de mufassal da var. Fakat lisan m zda nazmen yaz lm na tesâdüf etmedim; câiz ki 

var da ben görmedim. der.46 Eseri yazma sebebini ise; Lisan m zda bir de belki 

birkaç da nazmen yaz lm neden bulunmas n, bu bir eksikliktir der ve ba z kere 

kendi kendime vilâdetten irtihâle kadar bir nübüvvet-nâme yazma a acabâ uhde-kâr 

olabilir miyim diye baz eyler karalama a da heveslenirdim. Sonra zihnimden karar 

verdim ki ben elimden geleni sarf ederim, ümmetin câlib-i nazar- ra beti olmak 

erefine mazhar olursa fe-ni me l-matlûb, olmazsa lüzumunu bir muht ra makam na 

kaim olur. diyerek aç klayan Mehmed Zühdî, eserini tamamlama süresi olarak ise 

                                                          

 

46  Mehmed Zühdî, Nazmu s-Siyer, Trabzon Serâsi Matbaas , Trabzon 1906, s.1. 
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dört bin iki yüz beyitten ibaret olan u eser, bir hisab ile üç senede bir hisab ile 

dokuz ayda meydana geldi eklinde bir bilgi verir.47 

Nazmu s-Siyer in dili, devrine göre yer yer a r olup, kimi yerlerde sade bir 

özellik gösterir. Edebi sanatlar aç s ndan eserin en belirgin özelli i, de i ik dillerde 

söylenilmi m sralar n, yani mülemmâ beyitlerin s kça kullan lmas d r.   

Arapça mülemmâ beyitlere örnekler;  

Herkese oldu zìnet-i efvÀh 

BÀreka llah èaleyke èavnu llah     s.20 

  

O erefli zamÀn óulÿl edecek

 

Leytenì küntü fi l-belÀài maèak    s.23 

  

SÀbikÿnu  uveldir ol uzemÀ 

Raê ya llahu èan-hum ebedÀ     s. 24 

    

                                                          

 

47  Mehmed Zühdî, age., s.2. 
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Oldu tenhÀ-rev Aómed-i MuótÀr 

Leyse fi d-dÀri àayruhÿ deyyÀr      s. 51

   

Dedi an óikÀyet-i SettÀr 

SÀniye sneyni iz-humÀ fi l-gÀr      s. 54 

  

Dedi Àn nda óaøret-i MevlÀ 

Mescidun ussise èale t-taúvÀ          s. 59 

  

Derdi evlerde kÿdegÀn her-gÀh 

CÀée bÿ rÀ le-nÀ Resÿlu llÀh            s. 60

    

Farsça mülemmâ beyitlere örnekler;  

ükr ìzed ki Àn ÒudÀ-y Raóìm  

Kerd mÀ-rÀ zi-nesl-i brÀhìm       s.17  
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Diyerek etdi cümlesi tebrìk  

BÀdet efzÿn atÀ-y in eb-i nìk     s. 50  

  

2- MECMÛA- ZÜHDÎ 

Osmanl ca nüshas n Atatürk Üniversitesi kütüphanesi Seyfettin Özege ba 

kitapl aras nda buldu umuz Mecmûa-i Zühdî, ço unlu u yazar n nesirlerinden 

olu makla beraber, hikmetli sözlerden yapt seçmeler, f kralar, Arapça-Farsça 

iirlerden yapt çeviriler ve küçük hikayelerden meydana gelmi tir. Mehmed 

Zühdî, eserinin mukaddime bölümünde, Bir çoklar gibi ben de me galesiz 

zamanlar m mutalaa ile imrâr ederim. Anlad klar m zabt etmek öteden beri 

mu tâd md r eklinde tatdim etti i üzere bu çal ma, iir ve daha çok nesir 

nev inden çe itli birikimlerinin yer ald bir kitapt r. lk sayfas ndan edindi imiz 

bilgiye göre Mecmûa-i Zühdî, Mahmut Bey Matbaas nda, 1307 y l nda bas lm t r. 

air kitab n içeri i hakk nda smini Mecmûa-i Zühdî kodum, muhteviyat çok 

nisbetim olan Arabî ve Farisî lisanlardan mütercemedir. eklinde bir aç klama 

yapar.48 Kitapta ayr ca Mehmed Zühdî, tarih dü ürme konusundaki bilgi ve 

dü üncelerine de ayr nt l olarak yer  vermi tir. Ya ad ehir olan Trabzon da 

birçok mezar ve çe me kitabesi yazan ve bunlara tarih dü ürme konusunda oldukça 

bilgi ve yetenek sahibi olan air, Tarih ba l kl yaz s yla, tarihle ilgili malumat n , 

tarih dü ürmenin fayda ve zararlar n anlatarak, târîh çe itlerini örnekleriyle birlikte 

ayr nt l ekilde yer vererek ortaya koymu tur.49  

                                                          

 

48  Hâf z Mehmed Zühdî, Mecmûa-i Zühdî, Mahmut Bey Matbaas , stanbul 1307, s.7. 
49  Mehmed Zühdî, age., s.73-76.  
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airin di er eserlerini inceledi imizde genellikle iirlerinde gördü ümüz 

hikemî tarz ve dinî muhtevadan farkl olarak bu kitapta, örne ini burada vermeyi 

dü ündü ümüz farkl üsluptaki u gazelle kar la yoruz:   

Gözlerin mest-i mey-i sÀàar- Àr- úaøÀ 

Úa lar n nìzeler elde iki ùÀtÀr- úaøÀ  

Gözlerin daève-i èa úa iki bürhÀn celì 

Úa lar n beyne-i huccet esrÀr- úaøÀ  

Úa lar n gözlerin ey yar iki òÿn-i rehzen 

Bu kemìn-gìr òafÀd r o kemÀn-dÀr úaøÀ  

Gözlerin dÀme tutulmu iki Àhupeçedir 

Úa lar n  iki ãayyÀd-  hilekÀr úaøÀ  

Gözlerin mü tere-i kÀle-i can ÓÀf ô 

Úa lar nd r sebeb-i germe-i pÀzÀr úaøÀ 50   

Bu iirde Mehmed Zühdî, iir kaleme al rken kullanmay tercih etti i üsluptan 

belirgin ekilde farkl bir ifade tarz kullanm t r. air, bu iiriyle, umumiyetle  

kulland hikemi tarz n d na ç km , nedimâne bir söyleyi özelli i göstermi tir. 
                                                          

 

50  Mehmed Zühdî, age., s. 54. 
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Toplumdal fayday iirinin merkezine oturtan air, ilk defa klasik divan iirine ait 

sevgiliye ait unsurlar tam bir divan airi edas yla tasvir etmi tir. Zira onun 

eserlerinde bu anlam haiz bir ba ka iire daha rastlan lmamaktad r. 

Di er yandan Hâf z Mehmed, kimi zaman ba ka airlerin iirlerine tahmiste 

bulunmu , kimi zaman da nazîreler yazm t r. Bilindi i üzere nazîre, be enilen bir 

iirin ba ka bir air taraf ndan ayn vezin, kafiye, redif ve konu ile yaz lm 

benzerlerine denilmektedir. Asla kuru bir taklitçilik olmayan nazîrecilik, daima daha 

iyiyi ve daha güzeli söyleme endi esinde olan divan airi için ayr bir öneme sahiptir. 

Hatta öyle ki, zamanla nazîre ile çok ilgilenenler, nazîre mecmualar 

olu turmu lard r.51 Mehmed Zühdî de di er divan airleri gibi baz gazelleri tanzîr 

etmi tir. airin nazîrecilik yönüyle, Mecmûa-i Zühdî de yer verdi i iki nazire ile 

kar la yoruz. Bunlardan ilki; Nazîre-i Cenâb- S rrî Pa a ba l ta yan naziredir.  

Nazîre-i Cenâb-  S rrî  Pa a  

Ne òo tur ol gece  kim ans z ol güzel görünür  

Ne bir raúìb u ne bir maèni ü halel görünür  

Nedir ive-i òulk u óasen rÿz u efzûn 

Yüzünde feyz-i tecellî-i lem yezel görünür   

                                                          

 

51  skender Pala, Divan Edebiyat , Ötüken, stanbul 1998, s.77. 
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 Úaza musaóóar-  efsûn-

 
çe m-i yÀr olal

 
Baña bu mihnet ü àam ú smet-i ezel görünür  

Yoú iòtiyâc  libÀs- neve tecemmüle hiç 

Güzel ne kisvede olsa yine güzel görünür  

Göñül ne çalúana emn ü  yeés  ile ÓÀf ô 

Elinde böyle yar an ne çoú àazel görünür  

Hünerde bildi imiz òayli zi l-yedi t-tÿlÀ 

 

CenÀb-  Ásaf a nisbet yine e el  görünür52  

Di er nazire ise  Nazire-i  Li-Nef î-i  Trabzoni  ad n  ta r.   

Naúd-i can n ú l metâè- vuãlat- cânÀna sarf 

Böyle naúdi öyle bir kÀlÀya  et  erzÀna sarf     

S rf cÀhildir cefÀ-y yârdan ekvÀ ú lan 

Etme Allah èa k na lafzen ol nÀdÀna sarf   

                                                          

 

52  Mehmed Zühdî, Mecmûa-i Zühdî, s.56. 
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S rr-  ifnÀ-y vücuda vÀú f isen var yoú ol 

Var n eyle r øâ-y Óaøret-i Raómân a sarf  

ZahidÀ benden meèânî muóabbet dersin al 

Eyleme naóv ü beyÀna èömrüñü dìvÀna sarf  

Dest-i mahtÿm olamaz  m s n  neyine  muútedir

 

AàniyÀ sìm ü zerinden edemez bir dÀne sarf   

Óâf ôâ ièri CenÀb- Nef iyi tanzìr için 

Eyledim bin fikr-i bârikim  yana sarf53  

Mecmûa-i Zühdî nin önemli bir bölümü, airin çe itli filozof ve alimlerin 

hikemî sözlerinden yapt seçmelerden olu ur. Burada airin yapt bu seçmelerden 

baz lar n  verebiliriz: 

Hükemâ sözlerindendir: Kimseyi kendine dü man etme, zira dü man ya âkil 

ya câhil olmaktan hâli de ildir. Âkilin hilesinden câhilin cehlinden ise hazer 

laz md r.  (s.14) 

Hükemâ sözlerindendir: Â ikâra i lemekten hayâ etti in eyi gizlice yapan n 

kendince ahs n n hiç de eri yoktur.  (s.15) 

Eflatun undur : Bir zaman memnûniyetinde sende olmayan hamîde ile seni 

senâ eden, k zd vakit de sende olmayan zemîme ile seni zem eder.  (s.66) 

                                                          

 

53  Mehmed Zühdî, Mecmûa-i Zühdî, s.58. 
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Sokrad nd r :  E er ben bilmem demek bir nev i bilirim deme i i râb etmeye 

idi, ben bilmem der idim.  (s.82) 

Ebu Hâz m nd r : Biz tövbe etmedikçe ölmek istemeyiz. Halbuki ölünceye 

kadar da tövbe etmeyiz.  (s.82)   

mam Ali efendimizindir : Mazlûmun zâlim aleyhine k yâm edece i gün, 

zâlimin mazlûm aleyhine k yâm edece i günden daha edîddir.  (s.91) 

Hükemâ sözlerindendir : Haset, korkakl k erkekler için makdûh, kad nlar için 

memdûh iki s fatt r. ( s.92) 

Baz hükemâ o luna; Ey o lum! lmini halk n a z ndan alma a çal . Zira 

onlar i ittiklerinin en güzelini yazar, yazd klar n n en güzelini ezberler, 

ezberlediklerinin en güzelini söylerler, der imi .  (s.94) 

Bu hikemî sözlerden ba ka kitab n muhteviyat n olu turan di er bir k s m, 

baz küçük ibret verici hikayelerdir. Ayr ca birkaç f kra da bu muhteviyata dahildir. 

Bunlardan birkaç tane örnek vermek, bizi biraz daha Mecmua-i Zühdî ye 

yak nla t racakt r. 

Padi ah mukarriblerinden biri, hükemâdan bir zat n ot kopar p yemekte 

oldu unu gördükte; selatine h dmet etsen ot yeme e muhtaç olmazd n demi . 

E er ot yeme e kanaat etsen h dmet ihtiyac ndan müsta ni olurduk cevab n 

alm t r.  (s.69)  

Kar s ndan usanm bir ah s ile hâle vâk f bir kimse aras nda ; 

- Kar n ölürse memnûn olursun ah! 

- Hay r ölmesini istemem 

- Acaba niçin? 

- Sevincimden ya ölür ya ç ld r r m da onun için , demi tir.  (s.12) 
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3- VATAN HED YES

 
Vatan Hediyesi, Mehmed Zühdî nin Trabzon Gazetesi yazarl s ras nda 

yazd bendleri, kendi ç kard gazete olan Temkîn de yay nlad makaleleri ve 

daha önce Beyânî imzas yla Saadet Gazetesi ne yazd yaz ve baz manzumeleri 

içerir. Osmanl ca nüshas n A.Ü. Seyfettin Özege Ba kitapl nda buldu umuz 

Vatan Hediyesi, yazar n kendi ifadesiyle; Trabzon Gazetesi muharrirli inde 

yazm oldu um yaz lar n bend-i mahsûsa eklinde olanlar yla, Muallim Nâci Efendi 

merhum Saadet Gazetesi muharriri iken Beyânî imzâ-y müsteâr yla göndermi 

oldu um bir iki mektubu ve bir iki ahvâniyât ve i lân- me rûtiyetten sonra 

ç kard m Temkin Gazetesi nin baz bend-i  mahsûsalar n câmi dir.

 

Daha önce 

zaten gazetede ne r etti i yaz lar tekrar bir kitapta toplayarak yay mlamas n n 

gerekçesini ise; Gazeteyle ne r olunmu eyleri tekrar kitap eklinde tab etmekten 

kendi yazd klar n n kendidir meftûnu gibi bir ma nâ ç karsa da abd-i âcizi yak ndan 

bilen ve tan yanlar hükm ederler ki hele öyle zevzekliklerinden olsun âzâdeyim. Bu 

gazetelerin koleksiyon olarak mevcudu ellerde yok denecek kadar azd r. 54 diyerek 

aç klar. 1913 te Trabzon kbâl Matbaas nda bas lan kitap, 156 sayfad r. 

Kitab n muhtevas n genel olarak, okul ve e itime büyük önem veren yazar n 

Mektepler ba l kl yaz lar olu turur. Öyle ki kitapta bu ba l kla yaz lm ve daha 

çok gazetelerden derlemi oldu u makaleler bulunmaktad r. E itimde kad nlar n ve 

k z çocuklar n n da erkeklerle ayn haklara sahip oldu unu anlatt Okumak, 

Yazmak ve Kad nlar ba l kl makalesinden de anla ld kadar yla, Mehmed 

Zühdî yi devrinin ayd n yazarlar grubuna dahil etmemiz mümkündür. Kitapta Târîh 

ba l kl yaz s yla Mehmed Zühdî, tarih dü ürme ve tarih dü ürmenin çe itleri 

                                                          

 

54  Mehmed Zühdî, Vatan Hediyesi, kbal Matbaas , Trabzon 1913, s.4. 
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hakk nda, örnekleriyle oldukça geni bilgi verir. Hatta tarih dü ürmenin faydalar ve 

zararlar üzerinde de durarak bugüne kadar söylenmi en güzel tarihlerden seçkiler 

yapar. Mehmed Zühdî, kitab nda Osmanl ca n n de er ve özelliklerinden de 

bahsetmektedir. Lisan m z olan Türkçe, lisanlar n en güzeli de ilse de en 

güzellerindendir diyerek methetti i Osmanl ca n n, Arapça ve Frans zca daki cem i 

tesniye da da alar ndan sâlim, masdar karga al klar ndan vâreste, müennes 

müzekker kalabal ndan kurtulmu oldu unu söyler ve özellikle az harfle çok mana 

ifade etmekte hemen hemen tek oldu unu ifade ederek bu lisan över. Fakat 

Türkçe mize Arabî ve Fârisî lügatler çok kar m t r, Arapça, Fârisice de il Rumca, 

Frans zca ve Îrânice de kar m t r. Ne be s! Vars n kar s n, hangi lisana di er 

lisandan kar mam t r? 55 diyerek devam eder. 

Bunlardan ba ka, uzun bir süre memuriyet hayat süren Mehmed Zühdî, 

kitab nda memuriyetin gazete ve halkla olan ili kisini ayr ca bu görevin ne kadar 

mühim ve mukaddes oldu unu da baz makalerde ifade eder.  Bu dü üncesini,        

Me muriyet, hayât- umûmiyyeye vakf u nefs etmek demektir. Hüsn-i idâre ve 

isti mâl art yla fevka l-âde mühimdir. Memûrîn halk müsterih etmek için kendi 

rahatlar n feda eden mücâhidîndir. Hatta zamân- saâdette ve Hulefâ-y Râ idîn 

devirlerinde ashâb- kirâm me mûriyyeti bir nev î ibadet sayar da kabul buyururlar 

idi. 56 eklindeki yorumuyla aç klar.   

Mehmed Zühdî, bir anlamda gazetelerden seçmeler yaparak meydana 

getirdi i kitab n ismi için Vatan m için âcizâne besledi im hissiyât- , hâlisâne vü 

himâyetkârânemi vatanperverâne ahlâfa duyurma arzusu bu tabîata fakîri sevk etti, 

                                                          

 

55  Mehmed Zühdî, age., s.33-35. 
56  Mehmed Zühdî, age., s.125. 
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binaenaleyh ismine Vatan Hediyesi kodum. eklinde bir aç klama yapar.57 Vatan 

Hediyesi için, Mehmed Zühdî nin en hacimli kitab d r, denilebilir.     

4- M R ÂT ÜL- MÜLÛK 

Trabzonlu tarihçi âkir evket in manzum evket-nâme-i Osmânî adl 

iirinin tahmîsidir. Mehmed Zühdî, Mir at ül-Mülûk la ilgili olarak, bu tahmisin ilk 

sayfas nda;  Devlet-i âliyye-i Osmâni nin bidâyet-i zuhûrundan bu âna kadar erîke-

pîrây- hilâfet olan selâtin-i izâm hazerât n n esâmî-i aliyye ve vukuât- celîlelerini 

mütezamm n olan ( evket-nâme-i Osmânî ) tam kasîdenin tahmîsidir. eklinde bir 

aç klama yapar. Bilindi i gibi edebi bir terim olarak tahmis, bir gazelin ya da bir 

kasidenin her beyitinin önüne ayn vezin ve kafiyede üç m sra eklenmesi suretiyle 

meydana getirilen bentlerden olu an  naz m eklinin ad d r. Yap lan tahmîsin ba ar l 

olabilmesi için, eklenen m sralar n tahmîs edilen beyitlerle anlam aç s ndan, kafiye, 

kal p ve redif uyu mas gerekir. airler, devlet büyüklerinin ya da be endikleri 

airlerin gazellerine ve hatta bazen de kendi gazellerine tahmis söylemi lerdir. 

Edebiyat m zda en çok tahmisi olan airler Beylikçi Ârif, eyh Gâlip, zzet Molla, 

Leylâ Han m ve eref Han m d r.58  

airin yaln zca bir tahmîsini ihtiva eden Mir atü l-Mülûk, Trabzon 

matbaas nda 1877 de bas lm t r. Eserin tamam 12 sayfad r.   

iirine tahmiste bulunulan Trabzonlu tarihçi âkir evket in muhîtince 

bilinen özellikleri, gazetecili i, airli i, kitabe yazarl ve en önemlisi tarihçili idir. 

Ölümünde o lu henüz yedi ya nda oldu u için iirlerinin tamam muhafaza 

edilememi tir. Trabzon ve tarihini anlatan eseri Trabzon Tarihi, yazar n 1877 

                                                          

 

57  Mehmed Zühdî , age., s.4. 
58  Muhsin Mâcit -U ur Soldan, Edebiyat Bilgi ve Teorileri, Grafiker Yay nlar , Ankara 2005, s.193. 
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y l nda kaleme ald iki eserinden biridir. Tarih metodu yönünden incelendi inde 

baz ele tirilerle kar la abilirse de konusunda yaz lm Türkçe ender kaynaklardan 

olmas bak m ndan önem ta maktad r.59 Trabzon Tarihi için çe itli takrîzler 

yaz lm t r. Bunlardan biri de Mehmed Zühdî ye aittir. Daha önce manzum bir 

Trabzon tarihinin yaz lmad n ve bunun önemini belirten Mehmed Zühdî, 

takrîzinde hem Trabzon Tarihi ni, hem de âkir evket i metheder;  

Mecmaè- faøl u maèarif faór-i sükkân- vaùan 

NÀir-i dürr-i fazâéil evket-i muèciz-edÀ  

Úoydu bezl-i himmet ile bir eåer meydÀna kim  

ükrünü ìfÀda dü mez èaczden àayri baña  

Etmemi ken kimse bu òayra sülÿk i te bu zÀt 

 

Eyledi te mìr-i sÀk- iótimÀm en ibtidÀ60     

Di eri ise, Hâf z Mehmed Zühdî nin tahmiste bulundu u, Trabzon Tarihi 

adl eserin içinde 280-293 sayfalar aras nda yer alan evket-nâme-i Osmâni dir. 

Eserde Osmanl padi ahlar n n adlar ndan özellikle övgülerle bahsedilir.  

Osmanl Devleti, Ertu rul Gâzi nin Konya ya ayak basmas ndan ba layarak 

tahkiye metoduyla manzum bir ekilde Abdülhamit in tahta geçti i döneme kadar 

                                                          

 

59  Murat Yüksel, âkir evket in Trabzon Tarihi nden Sayfalar ve evketnâme-i Osmânî si, 
Yunus Dergisi Yay., Trabzon 1993, s.6.  

60  Murat Yüksel, age., s.37. 
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genel hatlar yla  anlat l r. Osmanl n n baz sava ve fetihlerinden bahseden eser, 80 

beyitten ibaret manzum bir kaside özelli i ta maktad r.61  

evket-nâme-i Osmânî adl  manzûmeden örnekler: 

èAceb bir vaút kim bu ú ùèada ikbÀl-i slÀm n  

MaúÀm- inhidÀma bir ramaú úalm d bünyÀd

  

Yeti di bir èa ìret Mâverâü n-nehr den derhal 

KemÀl-i éizz ile SelçÿúiyÀn n oldu mihmÀn

  

Úadem baãlado o dem kim Úonya ya Ertuàrul- á Àøì 

Tecessüm etti gÿyÀ ol dem istìlÀn n imkÀn  

  

Sögüd den tÀ ki èOsmÀn á Àøi  úald rm idi rÀyet 

CihÀn ol zamÀn titretti sÀyt- Àn- èOsmÀnì  

AlÀü d-dìn den vaútÀ ki bÀ-tabl ü èalem geldi 

Yed-i pür-zÿruna bir tìà- bürrÀn- cihÀn-bÀnì  

FütÿóÀta kemÀl-i ã dú u iólÀs ile èazm etdi 

Dü üp ard nca fevc-â-fevc o èasr n kahramÀnÀn

  

                                                          

 

61  Murat Yüksel, Trabzon airleri, Osmanl Dönemi I, s.131. 
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Yeni ehr içre nÀm- pÀkine òutbe oúunmu du 

Bu rütbe saèy ile memnÿn edüp her ehl-i ìmÀn 62    

evket-nâme-i Osmânî nin tâhmisi Mir atü l- Mülûk ten örnekler;  

MiåÀl-i seyl Àfet kÀr ÙÀtar Òÿn ÀÀm n

 

Óuzÿr u rÀóat n selb eylemi di óÀs ve  Àmm n 

ÒarÀb itmi di zulmü èÀlemi Cengìz-i bed- nÀr n  

èAceb bir vaút kim bir ú ùèada ikbÀl-i slÀm n  

MaúÀm- inóidÀma bir ramaú úalm d bünyÀn 63    

Yedinci èasrda slÀm hemân bulmu du izmiólÀl  

CihÀn n her yeri olmu idi her yeri fetretle mÀl-À-mÀl  

Zuhÿra ser ( ile l-islÀm baàl )  ba layub fi l-óÀl     

Yeti di bir èa ìret MâverÀü n-nehrden deróÀl  

KemÀl-i èizz  ile SelçûúiyÀn oldu mihmÀn 64     

                                                          

 

62  Murat Yüksel, akir evket in Trabzon Tarihi nden Sayfalar, s.45. 
63  Mehmed Zühdî, Mir âtü l  Mülûk, tahmis 1, s. 2 
64  Mehmed Zühdî, age., tahmis 2, s. 2 
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Bu óÀkÀn n nice ÀåÀr var kim aósen ü maúbÿl

 
KerÀmetle keremle óüsn-i óulk  ile  idi mecbÿl

 
Òulÿs- tÀm ile oldukda àarb- óaørete mevsÿl

 

Zuhÿr etdi CenÀb- FÀtió-i iklîm-i slÀmbol 

TedÀèuf eyledi aktÀrda èOsmânl l ú  Àn 65                  

BelÀdan ne r-i nÿr èadl ü emìniyle úalup pür-nÿr

 

MaèÀrifle sanÀyièle makarr n eyledi maèmÿr

 

Zihì sulùÀn ki  èilmi rütbesinde èadl ile meftÿr

 

Zihì  óÀúÀn ki fetói nisbetinde èilmile me hÿr

 

SezÀ olsayd Resto nezd-i pÀkinde sebaú-hÀn 66  

Ç kup nice efÀzi l mülk-i pür emn ü emÀn nda 

Maúarr n sìmÀ dÀrü l-fünÿn itdi zaman nda 

 

Bu óâúÀn n sezÀd r faòr- millet dinse Àn nda  

Tecessüm itmi idi faøl u dÀni sanki yan nda  

èAceb mi kemÀle hÀcesiydi  Molla GÿrÀnì67     

                                                          

 

65  Mehmed Zühdî, Mir âtü l  Mülûk, tahmis 21, s. 4 
66  Mehmed Zühdî, age., tahmis 22, s. 5 
67  Mehmed Zühdî, age., s.5.  
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5- ZÎNETÜ L-EF ÎDE 

Mevlânâ Abdurrahman Câmî nin birer Farsça k t a ile çevirdi i Mîr Ali îr 

Nevâî nin de birer Ça atayca k t a ilave etti i K rk hadis kitab na Mehmed 

Zühdî nin de birer Türkçe k t a ilave ederek meydana getirdi i eserdir. Trabzon da 

Serâsi Matbaas nda 1908 y l nda bas lan Zînetü l-Ef îde nin Osmanl ca nüshas da  

Vatan Hediyesi ve Mecmua-i Zühdî de oldu u gibi Seyfettin Özege ba 

kitapl nda yer almaktad r. Müellifin ifadesiyle, Hâdimü l-fukarâi l-Halvetiyye 

Trabzon merkez mukâvelât muharriri Hâf z Mehmed Zühdî taraf ndan yaz lan eser 

49 sayfadan olu maktad r.   

Mehmed Zühdî, bu küçük risalesi hakk nda, daha önce Mecmûa-i Zühdî nin 

mukaddimesinde söyledi i gibi el-yevm 1317 de bulundu um me galesizlik içinde 

bunun ikmâli bir güzel me gale olaca teemmül ve baz ahibbân n o yoldaki 

te vîkât yla da hayr ile tefe ül olunarak ba land ve birkaç günde bitti, küçük bir 

risale oldu. Risalem k rk hadis-i erifi câmi dir. 68  der.  

Müellif, kitab yazma sebebini, daha önce Farsça ve Ça atayca yaz lm olan 

manzum hadîs-i erîflerin, zikredilen dillere vak f olmayanlar taraf ndan 

anla labilmesine hizmet etmek olarak aç klar. Zira yine kitab nda kendi ifadesiyle 

kemâl-i lezzetle okudu um bu lisânlara intisâb olmayanlar n fevâidinden mahrûm 

olmamas ve bu vesîleyle teksîr etmek mutâlaas yla Câmî nin ve Nevâyî nin 

k t alar na Türkçe birer k t a ilâve etme e ve hey et-i mecmûas yla bir aral k tab 

ettirmeye cür et edivermi imdir. Mehmed Zühdî, eserini tan t rken onu din ve 

dünyâya âid ahkâm câmi gayet mûciz ve mu ciz kelimât- müfîde-i kudsiyyedir, 

kelimât sayd m iki yüz râddesindedir. Kur ân- Kerîm in iki sahîfesi kadar ancak 

                                                          

 

68  Mehmed Zühdî, Zînetü l-Efîde, Serasi Matbaas , Trabzon 1906, s.5. 
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olur ki h fza çal an bir küçük efendinin bir günlük vazifesi demektir. Zabt u h fz 

kolayd r. 69  eklinde nitelendirir.  

Bu hadis tercümelerinden baz lar daha önce Nâbi taraf ndan da Tercüme-i 

Hadîs-i Erbaîn ad yla kaleme al nm t r.70 Söyleyi teki güzellik bak m ndan 

görülen  benzerlik ise dikkat çekicidir;   

1. Müslim ol kimsedir hakîkatde  

tmeyüp kesb-i cürm bìhÿde 

 

Fi l ü úavl yed ü lisÀn ndan  

Müslimÿn ola cümle Àsÿde

 

Nâbi 

Müslim ol kimsedür óaúìúatde  

Diler ümmì dilerse èÀlim ola 

Müslimânlar elinden ièzÀndan 

Her-dem an ñ emìn ü sÀlim ola71     

Mehmed Zühdî  

2. Mevt-i yÀd eyle vaèz ister isen 

Eyü lÀkin fenÀs n isti èÀr 

Her biri bir lisÀn- mevè zad r 

ÓÀl-i kevni beyÀna seng-i mezÀr 

Nâbi 
                                                          

 

69  Mehmed Zühdi, Zînet ül-Efîde, s.5. 
70  Nâbi, Hadîs-i Erbain Tercümesi, Milli Tetebbular  Mecmuas , c.II,  s.155-160. 
71  Mehmed Zühdî, Zînet ül-Efîde, s.45. 
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VÀèizi bezm-i vaèz n eylersin 

Saña ihsÀn olunmu ise naôar 

ttièÀz ise maúãad n úarda

 

u muãallâdaki cenÀze yeter 72          

Mehmed Zühdî  

3. Didi faòr- rusül de ül müémin 

O kesÀn kim rÿz- bì-ã dú u ãafÀ 

Kendi nefsine gördügün lÀy ú  

Görmeyüp tÀ birÀderine revÀ 

Nâbi  

Ki i ìmÀn- kÀmile o zaman   

Nezd-i ìmÀniyÀnda mÀlik olur 

O ki i isteye birÀderine  

Kim aña kendi daòi sÀliú olur73     

Mehmed Zühdî  

Mehmed Zühdî nin Farsça ve Ça atayca k t alara yapt Türkçe 

eklemelerden birkaç n öyle s ralayabiliriz;      

                                                          

 

72  Mehmed Zühdî, Zînet ül-Efîde, s. 22. 
73  Mehmed Zühdî, age., s.43. 
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Birine luùf edersen anma unut 

Böyledir èÀdet-i kirÀm- nÀs 

Etme minnetle luùfunu telvìs 

Seni aslÀ a rmas n òannÀs 74       

Ey olan  s rr- meclise maòrem 

S rr- meclis saña emanetdir 

Öyle esrÀr- kimseye açma  

An n if as da h yânedtir75   

3) Mal n n òayr n nef ini görmek 

ster isen atÀy èâdet ú l 

Ne verirsen bugün kalìl ü kesìr 

Yar n an yan nda óâz r bil76   

6. DEFTER- ESÂMÎ- R CAL 

Erkek isim ve mahlaslar na dair bir eserdir.77 Yapt m z ara t rmalarda eseri 

bulamad m z gibi, hakk nda daha fazla bir bilgiye de ula mak mümkün olmam t r.   

                                                          

 

74  Mehmed Zühdî, Zînet ül-Efîde, s.19. 
75  Mehmed Zühdî, s.39. 
76  Mehmed Zühdî,s. 41. 
77  Murat Yüksel, Trabzonlu Hâf z Mehmed Zühdî- Nazmu s-Siyer, Türk Dünyas Ara t rmalar 

Vakf , stanbul 1990, s. 19. 
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7- TEMKÎN GAZETES

 
Temkîn, Trabzon da Hâf z Mehmed Zühdî nin 1907 de bir y l boyunca 

yay mlad edebî ve siyasi gazetedir. lk sayfas nda, Sâhib-i imtiyaz ve ser-

muharriri: Hâf z Zühdî ve Müdür-i Mes ûlü: Fâik olarak kaydedilen Temkin, 

Mehmed Zühdî nin airli i, din adaml ve mezar kitabecili inden ba ka di er bir 

özelli i olan  gazetecili ini gün yüzüne ç karm olmas bak m ndan önemlidir. Zira 

Temkin, airin ilk gazete deneyimi de ildir. O, Trabzon ve Me veret gibi ba ka 

gazetelerin yazarl nda da bulunmu tur.  

Gazetenin ilk sayfas ndan edindi imiz bilgiye göre, Temkin; Haftada bir 

def a pazar günleri ne r olunur, edebî, fennî, siyasî, bir Osmanl gazetesidir. 78  

Yay nland dönemin genel bir özelli i olarak yazarl ve ne ri airin ahs na aittir. 

Düzen itibariyle, sayfalar üç sütuna ayr lm t r. Gazetenin Ankara Milli 

Kütüphane den elde etti imiz, mevcut olan ikinci ve üçüncü  say lar na bakarak bir 

genelleme yapmak güç olsa da, air, bir gazeteci olarak öncelikle günün 

geli meleriyle ilgili birtak m haberlere ver vermi , daha sonra çe itli airlerden ald 

Arapça ve Farsça beyitlere tercümeler yapm t r. Yine bu iki say dan anlad m z 

kadar yla Hâf z Mehmed, okuyucusuyla gazete sayfalar boyunca sohbet havas 

içinde olmu , gerekli gördü ü mevzularda halkla ileti im içinde olmay tercih 

etmi tir. Daha çok devletin ve milletin geli mesi, ilerleyebilmesi için göstermesi 

gereken fedakarl k, çocuklar n zaman n gereklerine uygun ekilde e itim almas gibi 

sosyal içerikli konular üzerinde yo unla m t r.  

Mehmed Zühdî nin yak n dostu brahim Cûdî, bir seneden daha fazla 

yay nlanamad n söyledi i Temkîn Gazetesi hakk nda; Merhûm, Me rûtiyyetin 

                                                          

 

78  Temkin Gazetesi, Trabzon 1907, s. 1.  
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ilk senelerinde Temkîn isminde mekîn, vakûr, mutedil bir gazete dahi ç kar r 

olmu du. der.79  

Mehmed Zühdî, kendi  gazetesindeki yaz lara atfetti i de eri Nevbâve de u 

ekilde ifadeye açar: Gazetemiz edebiyat sütunu aç ld ndan beri, bir hayli eyler 

tab

 

etti. çinde sahîhan be enilecek eserler de var. Bunlar bir gazeteye tab

 

olunuvermekle iktifâ olunsun mu, tercümân- hakîkat-i fennî, edebî tab etti i 

parçalar n müntehablar n haftada bir de ayr ca müntehabât- tercümân- hakîkat 

nâm yla risâle eklinde tab ediyor. Matbaam z n müsâdesi var ise biz de haftada bir 

olmaz ise de ayda yahut iki ayda bir kere Müntehebât- Trabzon nam yla bir risâle 

ç karsak fena bir ey olmaz san r m. 80 diyerek, yaz lan baz edebî ve fennî yaz lar n 

de erine binaen müstakil olarak yeniden yay na ç kar lmas n dü ünmü ve bu 

dü üncesini, daha sonra Vatan Hediyesi adl kitab nda gerçekle tirmi tir. Zira, söz 

konusu  kitab nda s kça gazetede yay nlanan yaz lara tesadüf etmekteyiz. Bu tutum, 

nesri halka seslenmenin bir yolu olarak kullanan sanatkar n do al tavr d r.  

8- NEVBÂVE 

Kitaba ad olarak seçilen  nevbâve ; taze, ye illik, hediye, arma an gibi 

anlamlara gelir.  airin, ilk gençlik y llar nda yazd iirleri ihtiva etti i için kitab na 

bu ismi koymu olmas muhtemeldir. Kendi ifadesiyle, Gençlik zaman eyyâm- 

hayat n mevsim-i bahâr d r. te bu risâle, bahâr- ömrümün gâh ma mûm hevâlara 

tesâdüfle girye-bâr- teessür olan evkât hüzn-âmîzinin ve gâh gü âyi -i seheriyle 

                                                          

 

79  brahim Cûdî, agm., s.4 
80  Mehmed Zühdî, Nevbâve, s.28.  
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ne ve-yâb- in irâh olan ezmân- evk-engîzinin yeti tirdi i mahsûldür. An n için 

ismini Nevbâve  kodum. der.81 

Trabzon Vilayet Matbaas nda 1292/1875 y l nda bas lan eser, genel itibariyle 

Mehmed Zühdi nin aruz vezniyle yazd iirlerden müte ekkildir. Nesir anlam nda 

ise eserin küçük bir bölümünü, Trabzon Gazetesi yazar

 

iken yaz l p Vilâyet 

gazetesiyle ne rolunan bir mektup olu turur. Mektup, Mehmed Zühdî nin mâmü l-

me âr k ve l-me ârib Cenâb- Âlî ibn Ebî Tâlib rad yallahu anh efendimizin matbû

 

divân ndand r, hakîkaten büyüklerin sözü sözlerin büyü üdür. diyerek medh ü 

senada bulundu u Hz.Ali nin bin iki yüz y l önce söyledi i Arapça sözlerin 

tercümesi mâhiyetindedir. Mehmed Zühdî tercümesinde bulunaca sözlerin 

mükemmeliyetini, Bugün her kâmil için bir düstûr- hikmet olabilmek erefini 

hâizdir. Dîvân sahîhan edebiyyât- garbiyye merakl lar n bile meftûn edecek 

hikemiyât ile mâlâmaldir. 82 cümleleriyle anlatmaktad r.   

Mehmed Zühdî, Arapça dan yapt tercümeleri, meâlen yapm t r. 

Tercümenin harfiyen ve me âlen olmak üzere iki çe it yap ld n , kendisinin ise 

meâlen tercüme yapmay tercih etti ini söylemi tir. Bunun sebebini ise; Harfiyan 

edilen tercümeler ekserî îvesini gâ ib ediyor 83 eklinde aç klam t r.  

Müellifin edebî ki ili ini de erlendirmek için, di er eserlerine oranla daha 

çok malzeme sunan Nevbâve de, airin kaleminde yer bulan ve di er eserlerinde de 

tesadüf etti imiz tahmîs, müseddes, mesnevî gibi naz m ekli örnekleriyle 

kar la mak mümkündür.  

Mehmed Zühdî nin, Nevbâve içinde en çok göze çarpan iirlerinden biri 

Münif Pa a n n Bülbül Gazeli ne yapt tahmîstir. Mehmed Zühdî nin bu tahmîsi 

                                                          

 

81  Mehmed Zühdî, Nevbâve, Trabzon Vilâyet Matbaas  , Trabzon 1875, s.1. 
82  Mehmed Zühdî, age., s.27. 
83  Mehmed Zühdî, age., s.28.  



 
49

yazarken henüz 18 ya nda oldu u dü ünülürse, iire olan istîdâd n mü ahede 

etmemiz kolayla acakt r. 18.yy. airlerinden olan ve daha çok kasideleriyle dikkat 

çeken Münif Pa a n n as l ad Mustafa olmakla birlikte iirlerinde Münif mahlas n 

kullanm ve bu isimle öhret kazanm t r. Divan bas l olan airin, iirlerinde 

Nâbi yi taklid etti i ve hatta geçti i anlat l r.84  

Mehmed Zühdî nin bir y l boyunca ba yazarl n yapt

 

Temkin 

Gazetesi ndeki nesirlerinde gözlemledi imiz hikemî ve didaktik tavra; iir tarz nda 

örnek te kil edebilecek türden beyitlerle Nevbâve de de s kça kar la lmaktad r.  

a) Muhteva 

Nevbâve, yani müellifinin gençlik döneminde muhtelif zamanlarda yazd 

iirlerinin bir araya gelmesinden müte ekkil olan eser, genel olarak hikemi edayla 

yaz lm iirleri muhtevidir. Gençlik döneminde yaz lm olmalar na ra men, airin 

genç ya ta sahip oldu u rûhi olgunlu un göstergesi konumundaki bu nev-heveslik 

iirleri, ayn zamanda onun iire olan hakimiyetinin de bir i areti durumundad r. 

Dünyan n gelip geçicili i, Allah n büyüklü ü, insan n O nun kar s ndaki acziyeti, 

kul olma bilinci, ilim, irfan ve ö renmenin önemi, merhamet, zaman n de eri, 

riyakarl k onun bu eserdeki iirlerinin ba l ca konular d r.   

b) Dil ve Uslüp Özellikleri 

Nev-bâve nin dili, Mehmed Zühdî nin di er eserlerinde oldu u gibi sade ve 

aç kt r. Bunun yegane sebebi; airin halk bilgilendirmek ve e itmek amac nda 

olu udur. Bu yönüyle iiri ve airli i ile divan iirine yak n buldu umuz Mehmed 

                                                          

 

84  brahim Alaaddin Gövsa, age., s.266. 
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Zühdî nin iirleri, Nâbi ekolünün devam niteli i gösterir. Bahsi geçen bu iirler yer 

yer; 

Úadr-i insÀn degil ú yafet ile 

Ne menÀs blad r ne servet ile 85  

dizelerinde oldu u kadar sade, fakat bununla birlikte bir o kadar hakimâne, yer yer 

de; 

Güft ü gÿy- óalúa baúma inzivÀ et sÀkin ol 

Bir güzel meslek bir aèlÀ  èÀdet istersen èazìz86  

beyitinde oldu u gibi gayet aç k ve âirânedir. Mehmed Zühdî nin kaleminden ç kan 

iirler kimi zaman;  

Òayr-òÀòÀn vaùan bin óüzn ü biñ ÿyun görür

 

Bilmeyen kÿteh-naôarlar her yeri meémen görür87    

üphesiz óÀl-ÀinÀ-y èaãr olan erbÀb- rü d 

ÓÀkim olmaúdansa maóúÿm olmay ehven görür  

  

beyitlerinde oldu u gibi bir divan airi edas yla boy gösterirken, kimi zaman da  

                                                          

 

85  Mehmed Zühdî, Nevbâve, s.26. 
86  Mehmed Zühdî, age., s.16. 
87  Mehmed Zühdî,age., s.20.  



 
51

Bu úoúozluúdan óalÀs özlerim 

Bir kerem ss efendi gözlerim  

Hep züàürtlükden ikÀyet sözlerim 

Bir be i bir yerde gözler gözlerim88  

eklindeki dörtlükleriyle gerek konu gerekse tav r ve ekil olarak bir halk âiri 

edas na bürünür. Ayr ca iirde üslup olarak gâyet ak c ve rahat bir dil dikkat çeker:   

Geldi çatd i te nÀm ehr-i s yÀm 

Dü dü yoúlukla telÀa óÀs u Àm 

Cümleye iósan ede Rabbü l-enÀm 

Bir be i bir yerde gözler gözlerim   

c) Edebî Sanatlar 

Bilindi i gibi Divan iiri kendine has kurallar olan bir edebiyatt r. Bunlar n 

büyük bir bölümünü de edebî sanatlar meydana getirir. Klasik edebiyatta s k 

kullan lan istiâre, telmîh, tenâsüb, iktibas sanatlar na Mehmed Zühdî nin iirlerinde 

s kça tesadüf etmek mümkündür. Hazret-i brahim i ate e att rd için, zalimli iyle 

me hur olan Nemrud u;  

Olmu biri küfr içinde gÀéib 

Bir di eri zelledinde tÀéib  

                                                          

 

88  Mehmed Zühdî, Nevbâve, s.13. 
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èAdliyle meóÀsiniyle bir aós 

Müstecmiè aósenü l-menÀú b  

Bir digeri de mezÀlimiyle  

Nemrud- lÀè-ìne oldu nÀéib89  

diyerek hat rlatan m sralar, ayr ca rivayete göre 120.000 ki iyi öldürttü ü için 

edebiyatta zalimliyle an lan Haccâc n zulmüne,  

Zulmüyle muóaúúar oldu ÓaccÀc 

èAdliyle muvaúúar oldu Fârûú90  

beyitiyle üstelik kar la t rmal olarak yap lan hat rlatmalar, telmih için ilk akla gelen 

örneklerdir.  

Beyit içerisinde ba kas na ait bir cümle veya m sray kullanma sanat olan 

iktibas sanat n n as l malzemesini umumiyetle âyet, hadis ve airlerin me hur sözleri 

olu turur. Gerek hocal , gerekse hâf zl ile âyet ve hadislere yak ndan â inâ olan 

Mehmed Zühdî, bu bilgiyi iirle birle tirmeyi bilmi , böylece iktibas iirinde 

kolayl kla uygulayabilmi tir;  

NÀdÀn sözüne úanma 

Râóat ya ar m sanma  

                                                          

 

89  Mehmed  Zühdî, Nevbâve, s. 6. 
90  Mehmed  Zühdî, age., s. 6. 
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nsan olamaz bì-àam 

LÀ rÀóate fi d-dünyâ 91  

Hemì e çekdi im ÀlÀm aókÀm- úaøÀdand r 

NevÀl-i sofra-i naónü úasemnÀ y ÒudÀdand r 92  

Ayr ca edebi sanatlardan, birbirine z t olan kelimeleri bir arada kullanarak 

yap lan tezat sanat n da iirlerinde s kl kla ve ustal kla kullanm t r. Bedî 

terimlerinden olan tezat sanat nda, divan airi birbirine z t olan kelimeleri bir arada 

kullanarak, okuyucunun zihninde bu  kelimelerin çarp mas n sa lar. Amaçsa 

heyecan diri, anlam kabar k ve süslü tutmakd r.  

Sen taóarrüz eyleme maéyÿb olmadan heróalde 

 

Dostan setr etse görmezlense de dü men görür 93     

Meróamet eyleme zÀlimlere aãla úaùÀ 

Olmaú isterseñ eger ãÀóibi mazlÿmlar n 94        

Tevéem yan nda nÿr u zulm sÿr u àam an ñ

 

Her kande ãubóh olsa ider anda Àm eyò 95  

                                                          

 

91  nsana dünyada rahat yoktur. ( Hadis kaynaklar nda bulunamam t r.) 
92  Onlar n dünya hayat ndaki geçimliklerini aralar nda biz taksim ettik

 

Kuran- Kerim, 43/ Zuhruf, 
32 

93  Mehmed  Zühdî, Nevbâve, s.21. 
94  Mehmed  Zühdî, Nevbâve,s. 19. 
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Birinci beyitteki dost-dü man, ikinci beyitte yer alan zalim-mazlum, di er 

beyitte ise sûr-gam, subh- am kelimeleriyle tezad sanat yap lm t r. 

Bunlar n yan s ra, divan airleri, birbiriyle ilgisi bulunan kelimeleri bir 

beyitte yo unla t rmaya fazla ra bet etmi ler ve tenâsüp yayg n bir sanat haline 

gelmi tir. Mehmed Zühdî nin de bu gelenekten gelen bir üslupla yazd ;  

BÀlÀ-rev oldu ah ciger-sÿz derk derk

 

Raúsa getirdi tÀéir-i Kudsì terÀnemiz 96   

beyiti, tenasüp için verilebilecek örnekler aras ndad r. 

Mehmed Zühdî nin iirlerinde en çok kulland edebi sanat ise; Nazmu s-

Siyer de örneklerine s kça tesadüf etti imiz mülemmâ sanat d r. Divan iirinin 

sanatkarâne ekillerinden olan mülemmâ daha çok gazel naz m eklinde tercih 

edilmi tir. Buna göre iki dizeden biri Türkçe ise di eri Arapça veya Farsça olarak 

düzenlenir. Edebiyat m zda Mevlana n n, Molla Câmi ve Hâf z irâzi nin yazd klar 

mülemmâlar me hurdur.97 Nevbâve de ise az olmakla birlikte mülemma örneklerine 

rastlamak mümkündür:  

Reng-i ruòsÀr- yÀre baúd úça 

Vâlió-i mÀ-lehu n-nuúû olurum 98  

                                                                                                                                                                    

 

95  Mehmed  Zühdî, Nevbâve, s.16. 
96  Mehmed  Zühdî, age., s. 20. 
97  skender Pala, age., s.352. 
98  Mehmed  Zühdî, Nevbâve, s.18. 
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Onun iirlerinde örneklerine rastlad m z bir ba ka edebi sanat ise 

istifhamd r. Ortaya konmak istenen dü ünce, soru eklinde yöneltilerek vurgu 

yap lmak istenen anlama dikkat çekmek ve çekicilik kazand r lmak istenir. Amaç, 

merak edilen bir soruya cevap aramak de ildir. Mehmed Zühdî nin iirlerinde de yer 

yer istifhama rastlamaktay z. 

Óaddi mi dü man óudÿd- mülke pÀy-endÀz ola 

Cebhesinde ordularca merd-i îr efgen görür 99      

Mensì  mi yan nda emr-i maèbÿd 

Bì-nÀm u ni Àn olur gidersin 100  

d) Naz m ekilleri ve Vezin 

Mehmed Zühdî, Nevbâve de divan airlerinin kulland muhtelif naz m 

ekillerini ustal kla kullanm t r. Bunlar aras nda beyit esas na dayal olan gazeller, 

bütün bir divan edebiyat sahas nda oldu u üzere ço unluktayken, hikaye 

anlat m nda en s k tercih edilen mesnevî de airin kulland naz m ekilleri 

aras ndad r. Bunlardan ba ka, bent esas na dayal ekillerden tahmis ve müseddeslere 

de yer vermi tir. Tahmiste, as l beyitle eklenen beyitler aras nda bulunmas gereken 

mutlak uyum; Mehmed Zühdî nin tahmislerinde zirveye ula r. Münif Pa a n n 

Bülbül Gazeli ne yapt tahmiste bunu rahatl kla görmek mümkündür:   

                                                          

 

99  Mehmed  Zühdî, age.,s.21. 
100  Mehmed  Zühdî, age.,s.7. 
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NihÀl-i àoncada lÀne yap lsa saña revÀ 

ÇemensitÀn- úudÿmunla eyledin ihyÀ

 
æebÀt- éa úda beñzersin ey fütÀde baña  

derdi berg-i gül-i fer i ÀinÀ saña  

Olayd baàda bir úadr-dÀn ey bülbül

 

101  

Bir di er naz m ekli olan müseddesi ise klasik edebiyat bünyesinde 

dü ünüldü ünde en çok uygulayan  eref Han m d r.102 Mürettep divanlarda en az 

bir tane bulunan müseddes, kimi zaman, özellikle Enderunlu Vâs f n örneklerini 

verdi i ark naz m ekline uygulan r. E itime ve okula ola anüstü önem veren, 

k zlar n okula gitmesinin gereklili ini gazetesinde her f rsatta dile getiren Mehmed 

Zühdî nin Nevbâve sinde yer verdi i müseddes, Mekteplerde okunmak üzere nazm 

olunan milli bir ark niteli i göstermektedir:  

Ne r-i èilm ü maèrifetdir emr-i zìbÀl-i vaùan 

è lme èarø- iòtiyac etmekde aóvÀl-i vaùan 

Diúúat et hergün diger-gÿn olmada aóvÀl-i vaùan 

Muòtasar etfÀl-i mülke imdi ÀmÀl-i vaùan  

Kesb-i feyz etdikçe mekteblerde etfÀl-i vaùan 

Gün-be-gün eyler teraúúì Àn u iúbÀl-i vaùan 103   

                                                          

 

101  Mehmed  Zühdî, Nevbâve, s.11. 
102  skender Pala, Divan Edebiyat , s.94.   
103  Mehmed  Zühdî, Nevbâve, s. 9. 
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Nevbâve de kullan lan naz m ekillerini ayr nt s yla u ekilde s ralamak 

mümkündür. Eserde; 

1- 7 bentlik bir terkib-i bend  

2- 5 bentlik bir tahmis 

3- 5 bendlik bir müseddes 

4- Münif Pa a n n Bülbül Gazeli nin 12 bentlik tahmisi 

5-.7 bendlik mütekerrir bir murabba 

6- 12 adet gazel 

7- K t a     

Arapça bir k t a ve tercümesi     

Türkçe bir k t a 

8- 19 beyitlik hikaye ba l ile bir mesnevi 

9- 38 Ya göründü ü gibi ol ya oldu un gibi görün ba l yla ile bir mesnevi  

10. Hz.Ali divan ndan 9 beyitlik bir tercüme 

11. bn-i G yâseddin den Emsâl-i Hikemiyye tercümeleri   

Vezin aç s ndan de erlendirildi inde Mehmed Zühdî Nevbâve de, muhtelif 

naz m ekillerini kullanarak yazd naz mlarda aruzun;  

1) Mef ûlü Mefâ îlü Fe ûlün 

2) Mefâ îlün Mefâ îlün Mefâ îlün Mefâ îlün  

3) Fâ ilâtün Fâ ilâtün Fâ ilâtün Fâ ilatün 

4) Mefâ ilün Fe ilâtün   

5) Mef ûlü Fâ ilâtü Mefâ ilü Fâ ilün 
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6) Feilâtün ( Fâilâtün) / Feilâtün / Feilâtün / feilün ( Fa lün) 

eklinde sayabilece imiz, divan airlerinin en s k kulland kal plar , aruz 

kusurlar n n az rastland ekilde ba ar yla uygulam t r.                         
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III. BÖLÜM  

TAYY B-ZÂDE HÂFIZ MEHMED ZÜHDÎ N N EDEBÎ K L

  

1) Nesir Yaz c l

 

Mehmed Zühdî nin nesir yaz c l yla ilgili özelliklere, ba yazarl n yapt 

Temkin Gazetesi nde, zaman zaman yazarl nda bulundu u Trabzon Gazetesi nde 

ayr ca Beyânî imzas yla makaleler yazd Saadet Gazetesi nde kar la yoruz. 

airin, varl ndan haberdar oldu umuz yedi çal mas ndan sadece Vatan Hediyesi 

adl kitab nesir a rl kl d r. Di erleri ya tamamen naz m ya da  naz m a rl kl olmak 

üzere naz m-nesir kar k bir yap arzeder. Bu yaz lar genellikle sosyal fayda 

içeriklidir. Nazmu s-Siyer, Nevbâve, Zînetü l-Efîde, Mir atü l-Mülûk adl 

eserlerine ve özellikle tarih dü ürme sanat n uygulayarak yazd kitabelere  bakarak 

söylemek mümkündür ki; Mehmed Zühdî nin airlik yönü, nesir yaz c l ndan daha 

çok geli mi tir. air düz yaz y , edebi bir nesir ortaya koyma kayg lar ndan uzak, 

halka özellikle e itimin önemi konusunda bilgi vermek amac yla yazm t r. Hatta 

mekteplerden öyle s k bahseder ki, ba l klar Yine Mektepler eklindedir. Trabzon 

Gazetesi nde ne rederek Vatan Hediyesi ne dahil etti i 21 Mart tarihli bir yaz n n 

ilk cümlesinde; Yine mekteplerden bahsedece iz, çünki ihtiyâcât- asra göre en 

mühim i imiz mekteplerdir. der.104 Bu durum uzun y llar memuriyet hayat devam 

eden ve halka hizmet etmeyi kutsal bir görev hatta ibadet etmek olarak de erlendiren 

airin kalemine yans m bir tezahür olarak tasavvur edilebilir.       

                                                          

 

104  Mehmed Zühdî, Vatan Hediyesi, s.54.    
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2) airli i  

Hâf z Mehmed Zühdî nin edebi ki ili i ve airli i hakk nda, kendisi de 

dönemin tan nan air ve din adam olan Trabzonlu Muallim brahim Cûdî unlar 

söylemektedir; 

Merhum memleketimizde en mühim bir Fârisî-dân idi. Fârisidanl kda  dahi 

mü ârun bi l-benân idi. Tedrisât- Fârisiyyesi yaln z mekteplere münhas r de ildi. 

Te ne-gân- edeb ü irfâna Gülistân dan, Bostân dan, Bahâristân dan, Hâf z dan 

Mesnevî den  hususi dersler ara s ra verirdi. Merhûmun iir ve in as da pek 

yüksekti, pek üstadâne idi. Çünki funûn- edebiyyeye, esâlîb-i nazm u nesre tt lâ- 

tâmm oldu u gibi vâs

 

ve sa lam bir karîhaya da mâlikti. Epeyce âsâr- kalemiyyesi 

vard r.

 

Âsâr- kalemiyyesinin nesir k sm , gazetelere münderic makalelerinden 

ibarettir ki bunlar son zamanlar nda toplay p ayr ca basd rm idi. Naz m k sm na 

gelince, bunlar n da kezâlik k sm- a zâm gazete sütunlar na dâhildir. Bundan 

takriben otuz sene evvel basd r p Nevbâve ismini verdi i mecmuâ- e âr nev-

heveslik zamanlar na ait gazellerini kâmilen ihtivâ eder. Merhûmun cevdet-i  

karîhas , asâlet-i i riyyesi derecelerini ta yîn için yirmi ya lar nda iken söylemi 

oldu u bir gazelin u matla n görmek kâfîdir: 

Gözlerin mi mest-i mey-i sÀàar- Àr- úaøÀ 

Úa lar n nìzeler elde iki ùÀtÀr- úaøÀ

 

105 

Mahmut Kemal nal, Son As r Türk airleri adl eserinde; Zühdî nin 

ça da olan Hamâmizâde hsan n henüz bas ma haz rlanmam eseri Trabzon 

                                                          

 

105  brahim Cûdi, agm., s.3. 
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airleri adl kitab ndan yapt al nt yla; Zühdî Efendi nin, k ymetli bir fâd l ve air 

oldu unu kaydeder.106   

Mehmed Zühdî nin airli ini en iyi mü ahede edebildi imiz eseri Nazmus-

Siyer dir. Mülemmâ beyitlerle süsledi i eseri, eski Türk edebiyat sahas nda yaz lm 

say l manzum siyer kitaplar ndand r.   

3) iirleri ve iir Sanat

 

Mehmed Zühdî nin iirleri, i ledi i temalar aç s ndan; Didaktik iirler , 

Felsefi ve dini iirler: Allah, Dünya, nsan , Ferdi temalar i leyen iirler: Rindlik, 

A k, Talihten ikayet

 

olmak üzere grupland r labilir.  

a ) D DAKT K RLER 

Mehmed Zühdî nin iirleri, genel olarak didaktik bir karaktere sahiptir. 

Edebiyat m zda Ziyâ Pa a n n ve 17.yy.da Nâbî nin öncülü ünü yapt hikemî , bir 

anlamda didaktik iir örneklerine onun kitaplar nda s kça rastlamak mümkündür. 

Onun didaktik iirleri, ço u zaman Divan edebiyat ndaki nasihat-nâmeleri an msat r.  

Din, ahlak, e itim ve felsefe, Mehmed Zühdî nin iirlerinin genel konusudur. Bu, 

uzun y llar din hocal ve memuriyette bulunmu , makalelerinden anlad m z 

kadar yla ça na göre oldukça ayd n bir ki ili in, iire yans yan yüzüdür. 

Ya ad m z hayata ve içinde bulundu umuz durumlara dair çe itli ö ütler, onun 

iirlerinin en  belirgin özelli idir. 

Sen insân ol da taksîr eyleme aslâ mürüvvetde 

Devâm etmekde olsun vars n alçaklar denâ inde 107 

                                                          

 

106  Mahmut Kemal nal , age., c.IV, s.2107. 
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diyen Mehmed Zühdî, bir ba ka gazelinde ; 

Himmet erbÀb ndan ol ger himmet istersen èazìz 

è zzet-i nefsin gözet ger èizzet istersen èazìz 108  

beyitini söyleyerek okuyucusuna ö ütte bulunur.  

b ) FELSEFÎ ve DÎNÎ RLER 

b.1) Allah 

Mehmed Zühdî nin iirlerinde Allah, müstakil ekilde ele al nmamakla 

beraber, iirlerinin ço unda, s n lan, isminden övgüyle bahsedilen, af ve ma firet 

dilenilen, kendisine duada bulunulan Yarat c olarak sürekli an lm t r. Kainattaki 

güzellik ve fevkalediklerle yüz yüze gelen air, Allah taraf ndan in a edilen bu 

mükemmel nizam kar s nda zaman zaman a r r, hayrete dü er;  

Ey sunèuna èaúl eri mez AllÀh 

Eyle bizi óikmetinden ÀgÀh109  

b.2 ) Dünya  

Mehmed Zühdî nin iirlerinde dünya ve ya ad m z hayattan ç kar lacak 

ibret dolu hikayeler geni yer kaplamaktad r. Ona göre dünya, gelip geçici, elem 

dolu, insan gaflete ayn zamanda her hâleti hayrete dü üren garip bir yerdir. nsan 

e er îmânî bir gözle bakarsa; dünyan n çehresini bamba ka aç lardan görebilecektir:  

                                                                                                                                                                    

 

107  Mehmed Zühdî, Mecmua-i Zühdî, s.54. 
108  Mehmed Zühdî, Nevbâve, s. 16. 
109  Mehmed Zühdî, age., s. 5. 
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DünyÀ ki me ìme-i kederdir 

è bretgeh-i cümle zì-baãard r  

MÀzìsine óÀline baúarsan 

Bir fÀcièa-gÀh- pür èiberdir  

ÌmÀn- naôarla ger baúarsan 

Her óÀleti cÀlib-i naôard r 110  

Dünya için, bir hadîs-i eriften yapt iktibasla süsledi i iirinde, gam ve 

elem yüklü, vefadan ve safâdan uzak bir yerin tan m n yapar. Zira onun için  

mü mine dünyada rahat yoktur:  

èAhdinde vefÀ yoúdur 

èAy nda safÀ yoúdur  

Her kÀr àam-ender hem 

LÀ rÀóate fi dünyÀ 111 

b.3) nsan  

Mehmed Zühdî nin iirlerinde bahsi geçen bu garip dünyada ya ayan insan da 

daha büyük s rlara sahiptir. air, gözlemledi i bu gerçe i Ziya Pa a n n; 

                                                          

 

110  Mehmed Zühdi, age., s. 4. 
111  Mehmed Zühdî, age, s.15. 
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nsân ne àarìb-i can-Àverdir 

èÁúil görünür cünÿn-eserdir 112  

beyitini m sralar n n aras nda örnek göstererek manzum ekilde ifade ederken, 

insan n bitmek tükenmek bilmeyen ihtiyaçlar ndan bahseder;  

nsân ne àarîb s rra maôhar 

Maúãÿduna uymaz ekser

  

ÓÀcÀt n art r r da her-dem 

Dünyâda râóat ve óuzûr ister  

Hürriyyetin iddièÀ eder de 

Tezyìd-i kuyÿda hem emekler 113 

Onun iirlerinde dikkat çeken bir ba ka hususiyet, hikemi beyitlerin yer yer 

sehl-i mümtenî özelli i göstermesidir. Kolay ve sade göründü ü halde söylenmesi 

zor söz ve yaz sanat olan sehl-i mümtenînin edebiyat m zdaki en güzel 

örneklerinden biri Süleyman Çelebi nin Mevlid idir. Sehl-i mümtenîde esas olan, 

ifadedeki sadelik ve orijinalliktir. Mehmed Zühdî nin;  

                                                          

 

112  Mehmed Zühdî, age. s.4. 
113  Mehmed Zühdî, age. s.4. 



 
65

Kendi kendin yer olan s rr semÀ naóvet ile  

Naôar- èibret ile óâline baú mÿmlar n 114 

beyiti bu sanata örnek olabilecek niteliktedir.  Yine ayr ca; 

AmmÀ ki olur mu doàru eàri 

Mümkin mi  ki olsun eàri doàru 115 

beyiti de verilebilecek örnekler aras ndad r.   

c) FERDÎ TEMALAR 

c.1) Rindlik  

Mehmed Zühdî nin airli i ile ilgili, divan iirinde bir üslup, bir tav r olarak 

beliren rindâne eda dikkatimizi çeker. airli inin yan s ra , ayn zamanda bir hâf z 

olan ve uzun süre din hizmeti yapan Mehmed Zühdî, divan airlerinin birço u gibi, 

iirlerinde bir rind taraftar olarak kar m za ç kar. Rind en genel mânâs yla, dünya 

i lerini ho gören, nezdinde iyi-kötü, ac -tatl , üzüntü-ne e olan, bunlar 

önemsemeyen, davran lar n ona göre düzenlemeyen ki idir.116  Bir ba ka tarifte 

rind, halk n hakk nda söylediklerine ald rmadan gönlünce hareket eden, keyfince 

davranan, içi irfanla süslü, ilimle dolu oldu u halde halktan biri gibi sade ya ayan 

hâkim, bilge ki i, r za mertebesine erdi i için her eyin ilahi takdire göre meydana 

geldi ini bilen, bunun uur ve idrakine eren kâmil insand r.117 Yahya Kemal de, 

rindlerin en belirgin vas flar n samimi ve hakikat ehli olmalar olarak aç klar.118  

                                                          

 

114  Mehmed Zühdî, age. s.19. 
115  Mehmed Zühdî, age. s.24. 
116  skender Pala, Ansiklopedik Divan iiri Sözlü ü, Ötüken, stanbul 1999, s.330 . 
117  Süleyman Uluda , Tasavvuf Terimleri ve Deyimleri ve Terimleri Sözlü ü, Marifet Yay nlar , 

stanbul 1995, s.437.  
118  Harun Tolasa, Ahmet Pa a n n iir Dünyas , Akça , Ankara 2001, s.75.  
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Divan airleri, rinde yüklenen anlamlar sebebiyle, kendilerini rind olarak 

tan tmak istemi ler ve hayat n tezâhürlerini lâkaydî kar layanlar rindlerden 

saym lard r. Buna kar l k; smail Habib Sevük; Divan airleri uzun as rlar hep 

rindli i terennüm edip kendilerini birer rind gibi görerek övündükleri halde, eski yeni 

bütün edebiyat nazariyat kitaplar nda, rindli in ne oldu unu anlatmak de il, böyle 

bir eye temas bile edilmedi ini 119 dü ünür. Rindin kar s nda olan tip ise zâhiddir. 

Kelime olarak zühd ve takva sahibi olan ki i

 

anlam na gelen bu kavram zamanla 

iir dilinde zâhir-perest dindarlar vasf nda kullan lmaya ba lanm t r. Rind 

taraf ndan en çok yerilen özellikleri ise; a k tan bî-haber, kaba sofu olmalar d r ki 

bu tan m zâhid-i bâri

 

tamlamas yla varl k kazan r. Yunus Emre nin anlay na göre 

zâhid, ilmi olan fakat ameli olmayan, kendisi gibi olmayanlar hakir gören, kalle , 

arzusu Allah a ve O nun a k na ula mak de il cennete gitmek olan bir ki iliktir.120   

Rind olsun olmas n, kendini rind olarak de erlendiren divan airlerinin, 

perhiz-kâr, dide-i kejbin, kuru kap, eyh gibi çe itli ekillerde seslendikleri zahidlere 

yönelik ele tirileri en fazla riyakarl klar üzerinde birle ir. iirlerindeki rindâne tavra,  

Vermez selÀm óalúla itmez kelÀm eyò 

De t-i riyÀya eyledi regz-i ó yÀm eyò 121 

beyitiyle kar la t m z Mehmed Zühdî nin de zahidlere ilk ele tirisi riyakarl klar 

yönüyle gelir. Kendisini halktan üstün gören, kimseye selam vermeyen ve burada 

eyh ad yla an lan zâhid, halk etraf nda toplamak için, kimi zaman Teshîr için o 

âfet-i hem-vâre hû çeker  kimi zaman da Gönlüm civând r ne kadar pîr isem 
                                                          

 

119  Mehmet Zeki Pakal n, Osmanl Tarih Deyimleri ve Terimleri Sözlü ü, Maarif Bas mevi, 
stanbul  1954, s.48.  

120  Mustafa Tatç , Yunus Emre Divan nceleme, Kültür Bakn.Yay., Ankara 1990, s.43. 
121  Mehmed Zühdî, Nevbâve, s. 15.  
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diyerek  gençleri çe itli ekillerde etkilemeye çal r. eyhin, di er bir deyi le 

zâhidin gençleri hankâha ça r , Mehmed Zühdî ye göre;  

Bu òankÀh pìr ocaà d r gelin diyü 

EmvÀl-i óalú itmededir iltiúÀm eyò   

beyitiyle de vurgulad üzere, halk yutmaya çal maktad r. Zira kendisinin 

fikirleri köhne ve kabad r. Zâhid, divan airi için, a k yakalayamad , dini d 

görünü itibariyle de erlendirdi i için kaba sofudur. Dini zâhiri unsurlarla 

de erlendiren zâhidin, yegane malzemesi ise; sakal , h rkas ve âsâs d r. Mehmed 

Zühdî de;  

Óâf ô  èasÀ vü ó rúa-i pe mìnesi ile 

De t-i riyÀya eyledi regz-i ó yÀm eyò   

diyerek, ayn unsurlar s ralar. Ayr ca yine dinin görüntüden ibaret olmad n , 

h rkayla, tesbihle gerçek ârif olunamad n , yazd bir hikaye ile öyle tasvir eder:   

Giydigi cübbesi èasÀs ye il 

Sar à sübóa-i riyÀs ye il  

TaylasÀn uzatd tÀ beline  

Biñli tesbìhini ald hem eline  
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Muttas l aàz durmay b oynar 

è lm ü faøl f ú r f ú r úaynar  

Ba a uygun dü ürdü pek ayaà

 

Böyleye óüsn ü zan olur bayaà

  

An bì-çÀre úu caà z görücek 

äand insÀn k yÀfetinde melek  

Dedi böyle mübÀrek adamlar 

Eylemez ferdi nÀledÀr- zarar  

T nmad hiç yerinde etdi åebÀt 

á Àfil aldand sÿrete heyhÀt

  

O efendi yava yava gelerek  

Geldi tÀ ol úu un hizÀs na dek  

Úu eti istedi görüp an

 

O mü ekkil efendinin cÀn
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Úu u ãayd eylemek hevÀs ile 

Urdu óayfÀ ye il asÀs ile  

Ú rd bì-çÀrenin zaéìf ayaà n  

Riúúat erbÀb n n eritdi yaà n  122  

Anlatt hikayede Mehmed Zühdî, zâhidin d görünü itibariyle bir 

portresini çizer  ve insanlar bu görünü üyle mânevî anlamda etkilemeyi ba ard n , 

Allah a yak n gibi göründü ü halde merhametten çok  uzak  oldu unu ifade etmeye 

çal r. Oysa Allah a kurbiyet, asâ ve h rka ile de il, airlere göre ancak a k ile 

mümkündür. A kl n iâr da Nev înin dedi i üzere kabâ-y cismin çâk 

edilmesidir: 

èÂ ú úabÀ-y cismini çÀk itdi NevèiyÀ 

ZÀhid riyÀ vü zerk ile girdi abÀlara 123     

Hatta Nev î, zâhidin elindeki asây , âmâ bastonuna te bih etmekten de 

çekinmemi tir; 

ZÀhidÀ uyma asÀ-y zühde aèmÀlar gibi 

ç arÀb aç gözün cÿ eyle deryalar gibi 124  

                                                          

 

122  Mehmed Zühdî, Nevbâve, s. 25. 
123  Nejat Sefercio lu, Nev i Divan n n Tahlili, Ankara 1990, 54. 
124  Nejat Sefercio lu, age., s.309. 
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Mehmed Zühdî bir ba ka gazelinde bu kez özellikle divan iirinde zâhidin 

tam kar s nda yer alan bir tip ten rind den bahseder. Rind redifli gazelinde, rindin 

genel özelliklerini s ralarken onun; cihanda var ile yok un içine dahil edilebilecek 

bütün kay tlardan âzâde oldu unu anlat r: 

Vâreste-i úayd bÿd u nebÿd- cihÀndan 

Genc-i ferÀà  mey-gede-i müstaúìm rind

 

125  

Onun bu beyiti bize, gazellerinde zahidin kar s nda yer alan  16.yy. airi 

Yahya Bey in u beyitini an msat r; 

ÓarÀbÀt ehline birdür reh-i mescidle meyòÀne 

Aúar su gibi rind olan yürür geh doàru geh eàri 126   

Dert, gam, elem rindden oldukça uzak kavramlard r. Zira nezdinde ne e ile 

hüzün müsavi olan rindin, dünyan n gam ndan kurtulabilece i yegane bir mekan ve 

bir de  içkisi vard r. 

áam-nÀú olur mu óÀdise-i dehr-i dünyÀ 

Pìr-i mugÀn ve sÀkìye yÀr-i úadìm rind 127  

diyen Mehmed Zühdî, rindin; sâki-pîr-i mugân ikilisine olan â inal n ortaya koyar. 

Ba ta eyhülislam Yahya olmak üzere birçok air için ele tiri konusu olan bu mekan 

ve içkiden as l murad ise Allah a k ve  mey-i vahdettir. Bu yüzden rind için mey 

                                                          

 

125  Mehmed Zühdî, Mecmua-i Zühdî, s.55. 
126  Mehmed Çavu o lu , Yahya Bey ve Divan ndan Örnekler, Kültür ve Turizm Bak. Yay., Ankara 

1983, 50. 
127  Mehmed Zühdî, Mecmua-i Zühdî, s. 55. 
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Mehmed Zühdî ye göre bir rind için Hürmet eder müdâm ile üstünde gezdirir 

denilecek kadar önemi hâizdir.  

Divan edebiyat gazellerinde, isminden bahsetmek adeta airler için bir 

gelenek haline gelen ve genellikle gülgûn, gül-fâm, sad-sâle gibi ifadelerle kullan lan 

bâde; rindin vazgeçilmez dostlar aras ndad r. airlerin ço u zaman  câm  ilâhî 

ne veye vâs ta olan bir ruh co kunlu u anlam nda m yoksa kelime anlam yla lâl 

renkli bir kadeh olarak m kulland klar belli de ildir. Fakat tasavvuf ehli bir airin 

elindeki bâdeden kast ortadad r. Rindin bu vazgeçilmez dostu, Mehmed  Zühdî ye 

de â inâd r: 

Bir müsÀóib bulamam bÀde-i gül-fÀm gibi 

Õevkin anlar göremem kendimi ÀÀm gibi 128 

T pk bâde gibi kullan m ortak terminoloji içerisinde yer alan ve rindin 

vazgeçilmez mekan olarak terennüm edilen mey-gede di er bir ekliyle mey-hâne 

Mehmed Zühdî nin kaleminde de hak etti i övgüye ula r. Tasavvufi anlam yla 

dü ünüldü ünde mutasavv flar, meyhane yani harâbât , bir tekke olarak ele al rlar ve 

orada ilâhî a k arab n n içilip sarho olundu unu söylerler. Böylelikle harâbât bir 

ne e ve ayn zamanda feyz kayna , gerçe e ula lan bir yer olur ki, tekke mukâbili 

olarak kullan l r. eyhülislam Yahya n n:  

ÓarÀbÀt egerçi görmedik ammÀ görenlerden 

itdik bir ne Àt-efzÀ maúÀm- dil-gü À derler 129  

                                                          

 

128  Mehmed Zühdî, age., s. 64. 
129  skender Pala, Ansiklopedik Divan iiri Sözlü ü, s.204. 
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diyerek methetti i meyhâne; Mehmed Zühdî de ise öyle bir yans ma ve dua bulur:     

DergÀh- pìr-i meykede dÀrü l-emÀnd r 

YÀ Rab en eyle dÀéim o pìrin ocaà n 130  

Hatta zaman zaman meyhaneyle a inal k kurmu , mey in ve meyhanenin 

ne esini herkesten önce fark etmi , tam bir rind edas yla;  

Bilmezdi halk ne veyi ben mey-perest iken 

Meyhâne-i safâda piyale bedest iken 131  

èÁlem degildi vÀú f-  keyfiyet-i arap 

Biñ evk-i cÀm-

 

èa úla keyfimce mest iken   

diyerek kar m za ç kar. Onun zevk ve ne esine çok evvelden vard meyden, sûfî 

diyerek seslendi i zâhidin haberi bile yoktur. Zira ayn gazelin bir ba ka beytinde 

öyle söyler:  

Bilmezdi sÿfi meséele-i óürmeti henüz 

Ben bezm-i meyde rind-i piyÀle-perest iken

   

                                                          

 

130  Mehmed Zühdî, Mecmua-i Zühdî, s.64. 
131  Mehmed Zühdî, age. s. 60. 
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c.2) A k 

Mehmed Zühdî nin eserlerinde i ledi i bir ba ka tema, a k t r. Özellikle 

a ve sevgilinin tavr n tasvir eden birkaç gazeli, anlam itibariyle Divan iirinden 

izler ta r. Zühdî bu manzumelerinde a k , ac ve zd rap veren kaç n lmaz, ayn 

zamanda katlan lmas gereken  bir bela olarak ele almaktad r.   

Bilindi i üzere Divan airinin tasvir etti i sevgili, a a eziyet etmekten adeta 

zevk duyar. Üstelik bu eziyet, bu cevr u cefa ne kadar çok olsa da ona gayet 

yak maktad r: 

Nazda cevrde ifrÀd ediyorsun ammÀ 

Yara r nÀz u cefÀ da ma mÀfih saña 132  

Fakat a k da bu eziyetten gâyet memnûndur. Zîrâ â k için sevgiliden gelen 

eziyetler bile bir lütuftur. Bu yüzden, eziyetten ikayet eden ho kar lanmaz. 

Mehmed Zühdî de ayn tav r içindedir: 

S rf cÀhildir cefÀ-y yÀrdan ekvÀ ú lan 

Etme Allah èa ú na lafô n ol nÀdÀna sarf 133   

Divan airinin iirlerinde sevgilinin kar s nda duran ve bu yüzden en az 

zâhid kadar ele tirilere maruz kalan, ço u zaman a yâr olarak da an lan rakîb de 

Mehmed Zühdî nin ele tirilerinden nasibini al r: 

Bir gün Óaú uàrat r seni elbette ey raúìb 

Bì-çÀre ÓÀf ô eyledigi bedduèÀlara 134 

                                                          

 

132  Mehmed Zühdî, Vatan Hediyesi, s 90. 
133  Mehmed Zühdî, Mecmua-i Zühdî , s. 58. 
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c.3) Talihten ikayet 

Mehmed Zühdî nin iirlerinde s kl kla tesadüf etti imiz bir ba ka tema, bir 

çok divan airinde oldu u üzere, talihinden, baht ndan duydu u ikayettir. Bu 

ikayeti; 

Hìç güldürmedin ey tÀliè-i bed-òÀh beni 

Bir èazÀb- ebedìde úodun eyvÀh beni 135  

TÀlièimden gördügüm ÀåÀr òarmÀnd r baña 

Çarò n ibrÀz edtigi âlâm u aózÀnd r baña 136  

diyerek ortaya koyan  air, daha birçok beyitle ayn duyguyu dile getirir. Talihten 

duydu u ikayetin sebebinin zaman zaman maddî ihtiyaçlar olmas muhtemeldir. 

Zira; yar mizahi bir üslupla kaleme ald ;  

Çok zaman zenginlige etdim emek 

Neyleyim yÀr olmad baòt u felek  

Geçdik ondan imdi elde olsa tek 

Bir be i bir yerde gözler gözlerim 137     

iirinde bu duyguyu görmek mümkündür.  
                                                                                                                                                                    

 

134  Mehmed Zühdî, age, s.62. 
135  Mehmed Zühdî, Nevbâve, s. 18. 
136  Mehmed Zühdî, Vatan Hediyesi, s. 85. 
137  Mehmed Zühdî, Nevbâve, s.13. 
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III. BÖLÜM  

1. K TÂBELER , TAR H ve EBCED 

a) Kitabenin Tan m , Dili ve Üslup Özellikleri  

Hâf z Mehmed Zühdî nin çal malar n n bir bölümünü de kitâbelere yazd 

manzumeler olu turur. Sözlük anlam olarak kitâbe; Arapça ketebe yazd çekimli 

fiilinden türeyen ve yazmak

 

anlam na gelen bir mastard r. Üzerinde duraca m z 

anlam yla ise  kitâbe, binalar n iç ve d duvarlar nda  mermer, ta , ah ap, çini, 

maden gibi maddeler üzerine oymak veya kabartmak sûretiyle i lenmi yaz veya 

manzumelerdir. Genellikle dîni, sivil veya askeri binalar n belirli yerlerine özenle 

i lenen kitabe, verdi i bilgilerle ve yap n n esteti ini tamamlamas yla önemli bir 

mimari unsurdur. Dil, edebiyat, co rafya, sanat tarihi, etnografya gibi bilim dallar yla 

ilgili olarak incelenmeye de er, zengin muhtevaya sahip olan kitabelerle ilgili ilk 

ilmî çal malar bat l bilim adamlar paleografya ilminin metotlar yla  yapm lard r. 

Daha sonra bu alandaki çal malar, epigrafi ad yla müstakil bir bilim dal olarak 

geli me göstermi tir.138  

Kitâbelerin mensur olanlar n n her devirde Arapça, manzum olanlar n n ise 

Türkçe oldu unu görüyoruz. Abbasî ve Selçuklu dönemlerine ait kitabelerinde 

manzum örnek yok gibidir. Osmanl kitabelerinde mensur olanlar nda dil yine 

ço unlukla Arapça, manzum olanlar nda Türkçe olup Farsça kitabeler de epeyce 

say dad r. Kitabeler üzerindeki metinlerin yazarlar genellikle edip ve ilim sahibi 

airler olsa da bu metinleri ta üzerine kaz yanlar ba kalar oldu u için birçok imla 

hatas yapm lard r. Mensur kitabelerde metinler genellikle kal pla m ifadeler 

                                                          

 

138  Türk Diyanet Vakf , slam Ansiklopedisi, Ankara 2002, c.XXVI, s.76.  
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halindedir. Metne önce Besmele ile ba lan r. S ras yla eserin ad , in a veya tamir 

ettirenin ad ve sonda tarih yer al r. Eser ve hükümdar adlar ndan sonra ise dualar 

bulunmaktad r.139   

b) Ebced Hesab , Tarih Dü ürme ve Çe itleri  

b.1) Ebced 

Ebced kelimesi, Arap alfabesindeki harflerin kolayl kla ezberlenebilmesi için 

harflerin birle tirilmesiyle meydana getirilmi sekiz manas z kelimenin ilkidir.  

Ebced, ilk kelimenin ad oldu u gibi ayn zamanda di er kelimelerin tümünün de 

ad d r. Bir ba ka ifadeyle ebced ayn zamanda eski alfabeye verilen isimdir. Abcad, 

ebicad, ebiced, abucad gibi isimler verilse de günümüze kadar tutunmu ekli ebced 

olmu tur.140  

b.2) Ebced Hesab

  

Toplam yirmi sekiz harften meydana gelen, elifban n kolay ezberlenmesine 

ve rakamla ifadesine yarayan söz konusu sekiz kelimenin her harfine aritmetik birer 

kar l k gösterilmi tir. S ras yla birden ona kadar birer birer, ondan yüze kadar onar 

onar ve yüzden bine kadar yüzer yüzer say larak her bir harf yeni bir rakam ile 

kar lanm t r. Böylece harflerin ses de eri yan nda rakam de erleri ortaya ç km ve 

harflerle ebced hesab yap lmaya ba lanm t r.141 Tarih dü ürme sanat n n da 

temelini olu turan ebced hesab , Hisâb- Cümel veya Cümel Hesab olarak da an la 

                                                          

 

139  Murat Yüksel, Trabzon da Türk slam Eserleri ve Kitabeler, Trabzon Belediyesi Kültür 
Yay nlar ,Trabzon 2000, c.I, s.29. 

140  smail Yak t, Türk- slam Kültüründe Ebced Hesab ve Tarih Dü ürme, Ötüken, stanbul 
1992, s.23. 

141  skender Pala, Ansiklopedik Divan iiri Sözlü ü, s. 272. 
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gelmi tir. Ebced alfabesi, harflerin kullan l ve harflere verilen rakam de eri 

itibariyle çe itlere ayr l r.   

1) As l Ebced Hesab

 

2) En Küçük Ebced Hesab

 

3) Büyük Ebced Hesab

 

4) En Büyük Ebced Hesab

  

b.3) Tarih Dü ürme 

Ebced alfabesindeki her harfin bir say ya kar l k olmas özelli inden istifade 

edilerek herhangi bir hadiseye, hesapland nda o hadisenin meydana geldi i y l 

verecek ekilde bir kelime, bir cümle, bir m sra veya bir beyit söylemeye divan 

edebiyat m zda tarih dü ürmek , tarih koymak , tarih çekmek veya tarihlemek 

gibi adlar verilmi tir. Tarih dü üren ki iye müverrih veya tarihçi ismi veriler. Ebced 

hesab n n en çok kullan ld yer tarih dü ürmede olmu tur. Hatta denilebilir ki 

ebced hesab denildi inde ilk akla gelen tarih dü ürme sanat veya bir olaya 

dü ürülen tarihtir.142  

Yüzy llar boyunca divan airini me gul eden, bir göreve atanmadan bir 

evlili e, bir ölümden sakal b rakmaya kadar hayat n birçok evresinde dü ürülmek 

üzere kendisiyle u ra t ran tarih dü ürme sanat na airlerin bu kadar ilgi ve iltifat n n 

bir sebebi de Kuran- Kerim de Beldetün Tayyibetün (Güzel ehir) ibâresidir. Bu 

ibarenin harfleri ebced hesab yla topland nda  857 say s elde edilir. Bu say miladi 

olarak stanbul un fethedildi i tarih olan  1453 ü kar lamaktad r.  

                                                          

 

142  smail Yak t, age. s.62. 
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airler ebced ile söyledikleri beyitlerde ço unlukla kelime oyunlar yapar ve 

sanat gösterirlerdi. Edebiyat m zda ebcedi en çok kullananlardan biri Sürûrî dir. Eski 

kültürümüzün fantezileri aras nda yer alan ebced hesab özellikle mezar ta lar ve 

yap kitabelerinde çok kullan lm t r. Eskiler ebced den günlük hayatta da 

faydalanm lar, özellikle Bektâ i ve külhanbeyi argosunda akalar, küfürler, gizli 

s rlar vs. sözcükler yerine rakamlar kullan larak ifade edilmi tir.  Mesela Allah 

sözcü ündeki harflerin rakam olarak toplam 66 eder. imiz altm alt ya ba land 

deyimi  Allah a kald , o i ten hay r yok gibi anlamlar yerine kullan lm t r.143   

Târîh dü ürme sanat , tarih dü ürürken kullan lan harflarin noktal olup 

olmay dikkate al narak çe itlere ayr lm t r. Bunlar tam tarih, mû cem, muhmel, 

ta miyeli ve manen-lafzen târih olmak üzere s ralayabiliriz. 

XIV.yy. sonlar nda ortaya ç kt n gözlemledi imiz ve önceleri mensur 

ibareler eklinde  bir kelime veya tamlama olarak  söylenen tarihler, Fatih ten 

itibaren manzum eklinde söylenmeye ba lanm t r.  

Eski edebiyat m z n özellikle airler ve tarihçiler aras nda çok tutunan tarih 

dü ürme sanat , Surûrî ile alt n ça n

 

ya am t r. Her ne kadar Surûrî den sonra tarih 

dü ürenler  olsa da hiç biri onun seviyesine ula amam t r. Zaten Surûrî nin ismini 

günümüze kadar ula t ran da, okuyanda a k nl k uyand racak kadar ustal kla 

dü ürdü ü tarihler olmu tur. Üstelik onun tarih dü ürme konusundaki yetene ini 

göstermesi için önemli bir olay n, çevresiyle veya kendi tan d klar yla ilgili say l bir 

günün bulunmas art de ildir. Önemli önemsiz her ey Surûrî ye ba ar l bir tarih 

m sra esinlemi tir. Hayat n çe itli evreleri için dü ürdü ü tarihlerden ça m za kadar 
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gelenler, sa lam ve oldukça ayr nt l bir Surûrî biyografyas n n yaz lmas n mümkün 

k lacak çokluktad r. Örne in, stanbul a geli i dolay s yla dü ürdü ü bir tarih;   

rince menzil-i maúãÿda kendim söyledim

 

Surÿri oldu slambola luùf- Óaúú ile reh-yÀb       (1193)  

eklindedir. Seyyid Osman Surûri isminin sözcükleri ebced hesab ile 1211 dir. 

Tarih sözcü ünün de 1211 olu u Surûrî nin gözünden kaçmam ve bunu ilginç bir 

kar la ma sayarak 1211 hicret y l girince: bu y l n tarihi  tarih tir ve benim ad ma 

uygundur. 1211 y l nda tarih söylemek bana dü er. dermi . Gerçekten 1211 

y l ndaki olaylar için çok say da ve güzel tarihler dü ürmü tür. 144  

ÓarÀret úalbi istìèÀb eder fikr etse tÀrìòin 

Ser-À-pÀ èa ú ile sÿzÀn iken mahvoldu Yan Molla     (1211)  

öyle ke feyledi tÀrìòini erbÀb- nefes 

Òayflar göz yumup EsrÀr Dede s rr oldu       ( 1211)  

2. MEHMED ZÜHDÎ VE TAR H DÜ ÜRME SANATI 

Trabzon da birçok ki inin mezar ta na, ölüm tarihini ebced hesab yla 

dü üren  Mehmed Zühdî, Mecmûa-i Zühdî ve daha sonra Vatan Hediyesi nde, 

                                                          

 

144  Muharrem Mercanl gil, age., s.46-47.     



 
80

tarih dü ürme ile ilgili olarak, konuyu örnekleriyle birlikte geni ekilde anlat r.  

Mecmûa- i Zühdî adl kitab nda, Târîh ba l kl yaz s nda tarih için öyle der: 

Târîh denince fenn-i celîl târîhinden bahs etmek istedi imiz anla lmas n. 

Ser-levhadaki târihten murad, târih-i edebîdir. Onun da mahiyetini daha ziyade 

udebâ-y Osmâniye ta rif etmi lerdir. Biz yaln z fâide ve lüzûmuna dâir, mahsûl-i 

tecrübe olan bir iki sözü arz etmek istiyoruz. Maksada girmeden mukaddim-i târih 

zuhûr u uyuûna dâir Cevdet Pa a hazretlerinin Belâgat- Osmaniye de îrâd ve 

beyân buyurduklar bahsi icmâlen beyân etmek fâideden hâlî de ildir.

 

Ebced ile Târîh dü ürme gelene inin ba lang c n h.800 tarihlerine 

dayand ran Mehmed Zühdî, ilk zamanlar târîhin önemsiz durumlar için bile 

dü ürüldü ünü, bunun yan s ra özellikle fetihler için güzel târîhlerin bulundu unu 

söyler ve i in üstad olarak Türk edebiyat n n büyük târihçisi Surûrî yi di er ad yla 

Hüznî yi gösterir: 

Târîh, sekizyüz târîh-i hicrîsine kadar yok gibiydi. Sonralar bir kelime ve fukarâ-i 

mensûreden bir vak a-i mühimmeye târîh bulmak âdet olmu tur. Meselâ Timur un 

Sivas tahribine Harâb ( ) 603 , Fâtih in stanbul u fethine Beldetün 

tayyibetün 657 ( 

  

) ve Yavuz un M s r fethine  Fâtih memâlik-i Arabî 

923  ve Molla Câminin irtihâline                                             (898) kelime ve 

ibareleri o târihin güzîdelerindendir. te ibtidâ bu yolla söylenme e ba lanm t . 

Sonra Fâtih hazretleri zaman ulemâ ve üdebâs ndan me hur H z r Be me âril-

ileyhin yapt rd bir câmia;  

Câmi Zeyd Ömer b. Ammâra  (650) 
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m sra n ibtidâ târih bulmu tur. Mevzûn târih bulmak andan sonra uarâya bir 

sermaye-i cedîd oldu. O tarihin beynel- uarâ terkîsi ve güzel tarihler söylenme e 

ba lanmas dokuz yüz tarihinden sonrad r. Mevzûn târihin mûcidi me âril-ileyh H z r 

Be ise müzeyyini onuncu asr- ricâlinden Bursal Hâ imî ve mütemmim ve 

mükemmeli dahi müverrih me hur Adanal Surûrî Efendiler olmu tur. Lîsân-i 

Osmânî nin k sm- edebîsine Bâkî, Nef î, Nâbî ne kadar hizmet etmi ise sanat 

tarihinin dahi tezyîn ve ikmâline bu Hâ imî ve Surûrî Efendiler o kadar hizmet 

etmi lerdir. 145  

Târîh dü ürerek bir çok mezar ve tarihi eser kitabesi yazan Mehmed Zühdî, 

dü ürdü ü târîhlerde, târîhin bahsetti i tam, mu cem ve mühmel çe itlerini s kça 

kullanm t r. Bu iirlerde aç k ve sade bir dil kullanan Mehmed Zühdî, söyledi i 

târîhin çe idini bir m sra öncesinde belirtmi tir. Esef-künân dedi târîh-i tâm n 

Hâf z, Yaz ld hüznile Hâf z bu gevherîn târîh,

 

Târîh-i gevherdâr n leb-te ne 

yazd m Hâf zâ

 

gibi beyitlerin m sralar n  buna örnek verebiliriz.  

a) Târîhin Fâidesi 

Ha viyâttan ârî olmak art yla umûm veya husûs için mühim olan vakâyi 

câmi târîh fâidelidir. Çünki zabt n teshîl eder. Bir vâk a-i mühimmenin zamân- 

zuhûruna veya ricâl târîhinden birinin bir hâline dâir manzûm ve mensûr söylenen 

tevârih o vak a ve hâlin hâf zalarda kalmas na pek büyük yard m eder. Binâen aleyh 

edebiyat n k sm- muhdisi olan sanat târîhi fenn-i celîl nazar nda da bir mevki 

mühim tutsa gerektir. Meselâ bâlâda muharrer tevârih ile zeyne l-ümme ve fahru l 

eimme sâhib-i esahha l-kütüb ba de l-Kur an Muhammed b. smâil Buhârî aleyhi r- 

rahmete ve l-gufrân hazretleri hakk nda vülide s ddîk 194 ve mâret fî nûr 256 

                                                          

 

145  Mehmed Zühdî, Mecmûa-i Zühdî, s.73-74. 
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denilmi , eâz m- ümmetten böyle bir zât-

 
âli-kadrin yüz doksan dört tarihinde 

do up iki yüz elli alt da irtihâl etti ini ve altm iki sene muammer oldu unu 

anlatacak bundan sade bir ibâre, haf zalarda kalmak için bundan basit bundan bir 

ta bir bulunabilir mi?   

b) Târîhin Zarar

 

Her fâideli ey hadd-i ifrâda var nca muz rr olabilir. An n gibi târihin 

uyu yle  mezar ta lar na kadar ta mîminden ba z mertebe zarar görebilir. Meselâ 

irtihâl eden bir zât n kabrine rekz edilen ta n kitâbesi merhûmun muhtasaran 

tercüme-i hâlini muhtevî olmal d r ki ekser sahibinden ziyâde muammer olamayan 

meyyitin o metnin son meta - dünyevîsini durdukça okuyanlar haline vâk f 

olabilsinler. 

Manzûm tarihlerde ise merhûmun tercüme-i hâlini ihâta güçtür. Çünki vezin 

ile tarih ile kafiye ile sanat ve selâset gözetmekle mukayyed bulunan airin kalemi, 

tercüme-i hâli pek gözleyemez, gözlese de umullü dü üremez.  

Rekz-i hacerden maksad- aslî ise, birinci derecede fâtihâ okumak, ikinci 

derecede dest-ke -i alâik olan merhûmun ahvâl-i dünyevîsini manzûmede 

müteassirdir. Binâen aleyh öyle tarih yaz lmaktan ise mensûren bir tercüme-i hâl 

yaz lmak elbette hay rl d r.146  

Târîh, müahharan birçok aksâma munkas m olmu ise de kesretle isti mâl 

olunan tam, mu cem, mühmel dir. Sanat tarihine dair yazmak azminde oldu umuz 

                                                          

 

146  Mehmed Zühdî, Vatan Hediyesi, s. 16. 
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bir risalede aksâm- sâiresi mufassalan beyân olunacakt r. imdilik kesîrü l-isti mâl 

olan aksâm- selâse ma ruzadan birkaç numûne gösterelim. 147  

TAM TÂRÎH  

Surûrî sene 1225 

 

Cülûs   

Nazîm sene 1106 

 

                          
       

Cülûs   

MU CEM TEVÂR H  

Surûri  sene 1221  

  

 

Tebrik   

Hilmî-i Trabzonî sene 1282 

 

Lihye  

                                                          

 

147  Mehmed Zühdî, Mecmua-i Zühdî, s.76-81.  
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MÜHMEL TÂRÎH 

Surûri sene 1192  

 

zdivâc  

Tam tarihlerde birkaç ziyâde veya noksan bulunursa hâle muvâf k bir ey ile 

ta miye edilerek tezyîd veya tenzîl edilir. E er ta miye güzel dü erse tam tarihten 

makbul olur. Seyyid Vehbî nin; 

Àh- èÀlem al nca Behmen in tÀc n dedim tÀrîò 

èAcemden geldi miftÀó- RevÀn BÀb- HümÀyuna

  

sene 1337  

Tarihin en makbulü Surûrî nin; 

   

gibi m sr a- târîhinde ma nâ-y maksûd mevzûhan ta yin eyleyendir. Mevzûn 

olmayarak cümle veya kelime suretinde hâle münasip dü en tarihler de makbüldür. O 

da nâm u cem olarak müstâ meldir.  

Târih i rin bir k sm- dî eridir. En belî bir âirin tabîat , târîhe müsaid 

olmay nca en baya bir sûrette söyleyebilir. Nef î, Gâlip gibi uarâ-y Osmâniyye 

içinde birer mevki -i münferid tutunmu olan iki beli ate -zebân i rin aksâm- 

sâiresinde kendilerinin devrinde bulunan Surûrî ye tekârüb edememi lerdir bile.148  

                                                          

 

148  Mehmed Zühdî, Mecmûa-i Zühdî, s. 81. 
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c) Mehmed Zühdî nin Tarih Dü ürerek Yazd Mezar Ta Örnekleri 

TÜCCÂRDAN MELEK-ZÂDE HÜSEY N EFEND

  

FenÀ-y èÀleme her ey güvÀhd r muùlaú 

Bu gìrudÀr- cihÀn u bu germi-yi bÀzÀr   

Óüseyn Efendi melek-zÀde-i melek- ìme  

NigÀh- èibretile bir baú n èulü l-ebsÀr  

O da bizim gibi yerdi içerdi söylerdi 

Ne oldu netdi felek  nerde úald Àòir-i kÀr  

Bizim de èÀú bet-i óÀlimiz odur eksiz 

HemÀn  tedÀrik-i mÀ-fÀte etmeli srÀr  

Úusÿr-i cennet ile müjdelensin ol meróÿm

 

Úusÿru var ise èafv ede Óaøret-i áaffâr  

Esef-künÀn dedi tÀrìò-i tÀmm n ÓÀf ô  

Hüseyin Efendi bu y l k ld azm-i dâr- karâr 
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Altm sekiz ya lar nda irtihâl-i dâr- nâ îm eden Tüccârdan Melek-zâde 

Hüseyn Efendi merhûmun Rûhuna r zâen lillâhi l- Fâtiha.  Sene 1308 149  

Mefâ ilün /  Fe ilâtün /  Mefâ ilün /  Fe ilün  

ESK BELED YE REéÌS èAL RIØA EFEND N N ÚIZI ve SAÚIZ 

MEYDAN CAM è ÓAT B ÓÁFIÔ ZÜHDÌ  EFEND N N E NEZÌRE ÓANIM 

CihÀnda her müteneffis ölümle maóúÿmdur

 

Bunuñla tÀze olanlar yaz úlan r ammÀ  

Nezìre ÓÀn m o maóúÿmlar n ac úl s d r

 

Kim oldu genç iken Àge te-i türÀb- fenÀ   

Yigirmi be ya na varmadan tutuldu dirìà 

Zavall bir maraz- mühlike muhÀl-i rehÀ  

Sabÿr idi óasenü l-òulú idi saóiyye idi 

BenÀt nevèi içinde tek idi dense sezÀ  

Be-õevú- Óaøret-i ZehrÀ be-faøl- S ddíúa 

Úusÿru var ise èafv ede õÀt- pÀk-i ÒudÀ  

                                                          

 

149  Murat Yüksel, Trabzon da Türk slam Eserleri ve Kitabeler, c.IV, s.56. 
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Yaz ld hüznile ÓÀf ô bu gevherîn tÀrìò  

Nezìre cenneti genc idi eyledi me vÀ  

    

Beledî reîs-i esbâk müteveffâ Ali R za Efendi nin k z ve Sak z Meydan  

Câmi-i erîfi hatibi Hâf z Zühdî  Efendi nin halîlesi Nâzîre Han m n Rûhuna r zâen 

lillâhi Fatiha 150.   Sene 1316  

Mefâ ilün / Fe ilâtün / Mefâ ilün / Fe ilün  

TRABZON BELED YE MECL S RE S HACI AL RIZA EFEND

 

Huve l-Hayyu Lâ-yemût 

Ümmîd-i mahz- fevz u necât bu ümmetin 

Fazl- Hudâ efa at-i kübrâ-y Mustafâ  

Etdi bu zât i te bu iki ümîd-i mahz 

Bir derd-i bî-devâ ile reh-bürde-i bekâ  

Pek çok umûr- hayra muvaffak olur idi 

Nef i vatan yolunda huzûrun edüp fedâ   

                                                          

 

150  Murat Yüksel, Trabzon da Türk slam Eserleri ve Kitabeler, c.IV, s. 336. 
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Olmu du Meclis-i Beledî de reîs o zât 

Tezyîn-i mülke himmet eder idi dâimâ  

Elli üçünde el yudu her bir umûrdan 

Var ise cürmü afv ede Hak celle ve alâ  

Hâf z budur vefât na târîh-i gevherîn 

Gitdi bu y l Selâm a Cenâb- Ali R zâ 

  

Rütbe-i sâniye s n f- mütemâyizînini hâiz olan Sâb k Meclis-i Beledî Reisi 

Hac Ali R zâ Efendi nin rûhuna r zâen lillâhi l-Fâtihâ Sene 1297151 

Mefûlü /  Fâ ilâtü /  Mefâ îlü /  Fâilün  

FETVÂ MÜSEVV D NAK BEND BRAH M ÜKRÜ EFEND

 

Ârifândan sâlihînden ink yâd 

Âk bet oldu o da âlûde-i hâk-i fenâ  

Afv ede var ise cürmü Hazret-i Hayy- Velûd 

Muttas l k rk y l Müsevvidlik edüp bu beldede   

                                                          

 

151  Murat Yüksel, age., c.V, s. 366.  
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Hidmet-i er ile etdi mahv- fetvâ-y vücûd 

Hâf z- re s-i hidâyetle dedim târîhini  

Oldu brâhîm Efendi âzim-i mülk-i hulûd  

  

Ulemâdan ve müntesibîn-i tarîkât- aliye-i Nak ibendiyyeden Müsevvid-i fetvâ 

brâhim ükrü Efendi nin rûhuna r zâen lillâhi l-Fâtiha. Sene 1308152  

Fâ ilâtün /  Fâ ilâtün / Fâ ilâtün / Fâ ilâtün  

KAVAKLI-ZÂDE HACI SÜLEYMAN EFEND N N O LU TEVF K EFEND

 

Ah mine l-mevt 

Nâgehân bâd- ecel esdi nihâl-i ömrüne 

Genc iken k ld Kavakl -zâde yi vakf- mihen  

K ld tam askerli in Bahriyyede  Tersânede 

Sâd kâne hidmetiyle olmu idi ser-dümen  

Sa y ile himmetle hüsn-i hulkla mümtâz idi 

Dâimâ akrân içinde dururdu ûh u en   

                                                          

 

152  Murat Yüksel, age., c.II, s.147. 
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Eyledi bir dâ-i mübremle ehîden irtihâl 

Var ise taksîri afv ede  Hudâ-y zi l-minen  

E k-rîz-i hüzn olur târîhine Hâf z cihân 

Rahl-i cennet eyledi Tevfîk Efendi genc iken 

  

Kavakl -zâde Hac Süleyman Efendi nin mahdûmu yirmi yedi ya nda irtihâl-i dâr- 

Na îm eden Tevfik Efendi nin ruhuna r zâen lillâhi l-Fâtihâ   Sene 1316153 

Fâ ilâtün /  Fâ ilâtün / Fâ ilâtün / Fâ ilün              

                                                          

 

153  Murat Yüksel, age., c.III, s.64. 
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IV.BÖLÜM  

1. GAZETEC L

 

Anadolu da XVIII. yüzy l sonlar ile XIX. yüzy l ba lar nda gazetecilik, genel 

anlamda millet iradesini ayakta tutmaya, milli savunmay desteklemeye ve mevcut 

siyasi durumdan kaynaklanan geli meleri halka duyurmaya yönelik olmu tur. Bunun 

yan s ra elbette edebiyat ve bir yandan yaz lmaya devam eden tarih de gazete 

içeri inde kendine ait yerini alm t r.  

Özellikle Anadolu ehirlerinde ç kanlar ba ta olmak üzere dönem gazeteleri, 

genellikle tek insan taraf ndan yay mlanm t r. Yazarl , muhabirli i, mürettipli i, 

sayfa düzenlemesi, bask s , da t m tek insan taraf ndan yürütülürdü.154 Gazeteler 

genelde haftal k veya haftan n belirli günlerinde yay mlan rd . Zaman içerisinde 

ula m imkanlar n n artmas , modern bas m ve da t m imkanlar n n kullan lmaya 

ba lanmas , kültürel geli menin h zlanmas gibi sebeplerin etkisiyle büyük 

gazetelerde içerik yönünden ve daha fazla yay n günü bak m ndan zenginle me 

görülmü , bu ise mahalli gazeteleri etkilemi tir. Di er yay n organlar ndan al nan 

haber ve yaz lar n hem çevre ile ilgili olmamas , hem de büyük gazetelerde okunmu 

olmas nedeniyle mahallî gazeteleri de olan ilgi nisbeten azalm t r. Bu durum 

gazeteleri daha orijinal biçimde ç kmaya zorlam , buna ayak uyduramayanlar ya 

kapanm yahut ilanlar n deste i sayesinde ayakta kalabilmi tir. 155 

Anadolu daki bas n hareketi içerisinde zikredilmesi gereken isimler aras nda, 

muhîtinde airli i, din adaml ve mezar kitabecili i ile sesini duyuran Hâf z 

Mehmed Zühdî nin önemli bir yeri vard r. Trabzon da ahsi çal malar neticesinde 

                                                          

 

154  sa Kayacan, Bas n m z n Anadolu Cephesi, Ece Yay nlar , Ankara 1996, s.77. 
155  sa Kayacan, age. s.61. 
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ortaya ç kard Temkin Gazetesi, haftada bir defa olmak suretiyle bir y l boyunca  

yay mlanmaya devam etmi tir.  

Mehmed Zühdî nin gazetecili i sadece Temkin ile s n rl de ildir. Fikr-i 

hürriyete hadim Osmanl gazetesi Trabzon da Me veret adl gazetede156 de bir 

süre yaz lar ne redilmi tir. ki yüz iki say olarak ç kan ve Jöntürkler in siyasi 

gazetesi konumunda bulunan Me veret, Me veretci Nâci olarak tan nan Nâci Bey 

taraf ndan ç kart lm t r. Naci Bey Me rutiyet döneminin önemli bir simas olup, 

gazetesi Me veret ttihat Terakki Cemiyyeti taraftar olarak bilinirdi.157 Gazete, 

yay n hayat süresince ttihat ve Terakki Cemiyeti nin fikir sözcülü ünü yapm , 

zaman nda çok büyük ilgi ve alaka uyand rm t r. Haftada iki kere Per embe ve 

Cumartesi günlerinde ç kt anla lan gazetenin, zaman na göre en güzel bask 

örne i ile ç kt na bak l rsa, büyük emek ve özen gösterildi i ilk bak ta 

anla lmaktad r.158  Sözlük anlam olarak Arapça fikir al veri i anlam na gelen 

Me veret için, bir ba ka kaynakta ise yay n periyoduyla ilgili olarak, 1895-1908 

y llar aras nda yay n hayat na devam eden, on be günlük bir Türkçe-Frans zca 

gazetesi olup yazarlar II. Abdülhamid e a r sald r larda bulundu u için 

kapat lm t r. 159  denilmektedir. 

Mehmed Zühdî nin muharrirli inde bulundu u bir ba ka gazete ise, haftada 

bir defa per embe günleri yay nlanan Trabzon

 

gazetesidir. Gazetenin 

ba yazarl n üzerine alan Mehmed Zühdî, güzel yaz lar yazm , nefis makaleler 

yazarak gazeteyi hakikaten güzel ortaya koymu tur. 160  Bahsi geçen bu gazete, 1869 

                                                          

 

156  Hasan Duman, Osmanl -Türk Süreli Yay nlar ve Gazeteleri, (1828- 1928), Enformasyon ve 
Dokümantasyon  Hizmetleri Vakf , Ankara 2000, c.II, s. 862. 

157  Mustafa Re it Tarakç o lu, Trabzon un Yak n Tarihi, K.T.Ü Matbaas , Trabzon 1986, s. 36-37. 
158  Hüseyin Albayrak, Trabzon Bas n Tarihi, Diyanet Vakf Yay n Matbaas , Ankara 1994, s.50. 
159  M. Orhan Bayrak, Türkiye de Gazeteler ve Dergiler Sözlü ü  (1831-1993), Küll Yay nlar , 

stanbul 1994, s.90. 
160  Ömer Akbulut, Trabzon Me hurlar Bibliyografyas , s.92, Ankara 1970. 
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y l nda Trabzon da, Es ad Muhlis Pa a n n valili i s ras nda vilayet gazetesi 

olarak161 Cemal R za Osmanpa ao lu taraf ndan ç kart lmaya ba lanm t r. 

Kültür tarihimiz aç s ndan çok büyük önem ta yan bu gazetenin ilk say s 

yan s ra 47 y ll k koleksiyonu elde olmad için kaynaklarda  gazete ile ilgili  

de erlendirmeler, mevcud say lar esas al narak yap lm t r. Zira o dönem sava lar ve 

göçler sebebiyle Trabzon gazetesinin bir çok nüshas da dahil olmak üzere 

Trabzon da ç km olan pek çok gazete ve risale kaybolmu , daha sonra ise bunlar 

toplay p bir koleksiyon olu turma imkan olu mam t r. Gazetenin en önemli özelli i 

Trabzon da bas lan ilk Türk gazetesi olmas d r162. Her türlü havâdis-i nâfiay âmil 

olan gazete 163 Birinci Dünya Sava nda Trabzon un Ruslar taraf ndan 18 Nisan 

1916 da i gali üzerine yay na son vermi , matbaa ve buna ba l bütün tesisler i gal 

kuvvetlerinin eline geçmi ve k rk yedi y ld r yay n n aral ks z sürdüren Trabzon 

Gazetesi 164 1916 y l nda Trapezunsky Vivenlistok  (Trabzon Askeri gal Gazetesi) 

nin ç kart lmaya ba lanmas yla faaliyeti tatil edilmi tir.165 brahim Cûdî, Genç 

Anadolu Mecmuas nda Tayyib-zâde Hâf z Mehmed Zühdî nin gazeteye 

katk lar yla ilgili olarak; Merhum Tayyib-zâde Hâf z Mehmed Zühdî Efendi, bir 

aral k Matbaa-y Vilâyet Müdiriyyeti ni dahi uhde-i kiyafetine alm idi. Ayn  

zamanda Trabzon Gazetesi muharrirli i dahi uhdesinde bulunmakla beraber kendi 

kalem-i i caz- mahsulü  olmak üzere ahlâk- tehzîb, ukûlü tenvîr, hissiyât- dîniyyeyi 

tenmiye, muhabbet-i vataniyyeyi tenbîh yollu nefis makâleler derci ile gazeteyi 

gerçekten bir rehber-i yegâne hâline koymu tu. Hatta birçok mü fik-âne makaleleri 

                                                          

 

161  sa Kayacan, age, s.210. 
162  Sebahattin S n r, Trabzon un Durumu, Tokyö Matbaas , Ankara, s.55.  
163  Eski Harfli, Türkçe Süreli Yay nlar Toplu Katalo u, Milli Ktp. Yay., Ankara 1963, mad.1563.  
164  Hüseyin Albayrak, age., s. 37-39. 
165  sa Karacan, age., s.211. 
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te ebbüsât- fi liyyesiyle de vücûda getirmi idi. Nitekim Zeytinlik Mektebi ile Hos 

ve So uksu Camii erifleri bu cümledendir. 166  der. 

Mehmed Zühdî nin muharrirli inde bulundu u bir ba ka gazete, 1886-1896 

y llar aras nda yay nlanan Saadet Gazetesi dir. 3187 say olarak ç kan günlük 

gazete, Mehmet Nuri taraf ndan yay mlanm t r.167 stanbul Ma rifet Matbaas nda 

1312 de bas lmaya ba lanan gazetede Mehmed Zühdî, Beyânî mahlas n kullanarak 

yaz ve iirler yazm t r. 

airin ya ad ehir olan Trabzon, gazetecilik yönünden Anadolu nun di er 

illerine göre zengin bir tarihe sahiptir. Yay n hayat k sa süreli olsa da 1967 y l na 

kadar Trabzon da tespit edebildi imiz altm kadar gazete ve derginin kurucusu 

genellikle ö retmen ve doktor zümresindendir. 

Anlad m z kadar yla, bir bölümü de air ve yazarlardan olu an Trabzon da 

halk n e itimli kesimi, gazete ve gazetecili e önem vermektedir. Bu e itimli zümre 

içinde gerek airli i gerek yazarl gerekse din bilgisi ö retmenli iyle yerini alan 

Mehmed Zühdî, gazetecilik ve gazetecinin sorumlulu u hakk nda, yine kendi 

gazetesi olan Temkin de;  Gazeteci, yazd zaman dü ündü ü udur: Bu gazeteyi 

köylü de ehirli de okur. Bunun içinde hiç gazete okumam da bulunabilir. Gazetemi 

öyle yazay m ki hiç gazete görmeyen bir adam vilayetin, memalik-i Osmaniyye nin, 

memâlik-i ecnebînin külliyyât- vakayiinden  bir ilm-i icmâl hâs l edebilsin. te bu 

dü ünce gazeteciyi stanbul evrâk- havâdisinde vesâire de görülen mühimce vâk ay 

hulâsa vecihle gazetesine nakl etmeye mecbûr eder. Bir de gazeteci vukûât- âlemi 

yazma la mü terilerine bildirmekle mükelleftir. stanbul gazetelerinde görülenler de 

ekseren Avrupa gazetelerinden nakl veya tercüme sûretiyle al nm da derc 

                                                          

 

166  brahim Cudi, agm., s.3 . 
167  M.Orhan Bayrak, age., s.116. 
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edilmi tir. 168 diyerek, yerel gazetecilerin, stanbul gazetelerindeki haberlere 

sayfalar nda yer vererek yinelemi olma sebeplerini îzâh etmeye çal m t r.    

2. A R, R-VEZ N, EDEB YAT, E T M- L M, L SAN  ve KADINLAR 

HAKKINDAK BAZI MÜLÂHAZALARI 

Türk edebiyat nda, özellikle Tanzimat devrine gelininceye kadar sanat, 

edebiyat ve dil konusunda pek fazla eser veya makale  kaleme al nmam t r. Fakat 

Tanzimat tan sonra edebi bilgileri ve edebiyat nazariyelerini ihtiva eden eserler 

yaz lmaya ba lanm t r. Bu tür kitaplara Ta lîm-i Edebiyat, Belâgat- Osmaniyye, 

Osmanl Edebiyat Numûneleri adl eserleri örnek olarak gösterebiliriz. 

Mehmed Zühdî Efendi nin de sanat, edebiyat, sanatç , e itim, ilim, kad n n 

e itimi hakk ndaki fikirlerini, kendi ç kard Temkin Gazetesi nde yay nlad 

yaz lardan ö renebiliyoruz. Mehmed Zühdî, daha sonra bu yaz lar bir k s m iirleri 

ile birlikte Mecmua-i Zühdî ve Vatan Hediyesi adl isimlerle birer müstakil çal ma 

olarak bir araya getirmi tir.    

a) air 

Mehmed Zühdî, iirin iyisi kötüsü oldu u gibi airin de iyisinin kötüsünün 

oldu unu dü ünür. airli in sonradan de il, do u tan gelen bir yetenek oldu unu 

söyleyen air, bu dü üncesiyle ilgili olarak da, bir airin; 

Àèir Àèir doàar añadan  

ÁåÀr görünür ibtidÀdan

 

                                                          

 

168  Hâf z Mehmed Zühdî, Temkin Gazetesi, S.2, s.2 . 
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m sralar n dü üncesine örnek gösterir. Ona göre, selîka-i mâder-zâda malik olan, 

yani do u tan airli e istidâd olan airler, bilgileri s n rl olsa da zaten tabiatlar 

gere i airdirler.169   

b) Aruz 

Mehmed Zühdî, iirlerini her ne kadar aruz vezniyle yazm ve bu yönüyle 

divan iirinin yan nda bulunmu olsa da, aruz kar s ndaki duru u divan 

airininkinden farkl d r. Zira o, aruzu iir için bir zaruret olarak telakki etmez. Aruz 

mam Halil taraf ndan îcâd edilmeden çok önceki airlerin yazd iirlerinin de eri 

husûsunu gündeme getirerek bu vezinle yaz lmad klar için de ersiz addedilmemeleri 

gerekti ini irdeler. ki bin sekiz yüz kaside-i tavîleyi okumak hârikas n gösteren 

râviyân n okudu u kasâid-e mülâhaza-i fâil ü tefâil girmemi tir. Cahiliye, 

Muhadramîn slam n aruzun tedvîninden mukaddem bunca uarâs n n aruza 

bîgânelikleri iirlerine airliklerine zarar verebilmi mi? Ve l-hâs l demek isterim ki 

aruz iirin de il iir aruzun müvellididir. 170 

Ayr ca bununla birlikte, aruzun iir için bir zaruret olmad n anlatmak 

isteyen Mehmed Zühdî,  Yazd m z k t ay arûz ihâta etmese idi at p y rtmak m 

iktizâ ederdi. 171 der ve Mevlânâ, Molla Câmî gibi ünlü isimlerin aruz veznine 

uymadan kaleme ald klar iirlere örnekler verir.   

c) Lisan 

Mehmed Zühdî ye göre lisan m z olan Türkçe, lisanlar n en güzeli de ilse de 

en güzellerindendir. O, Türkçe nin niteliklerini; tarz- ta birindeki tatl l k, terkîbin 

                                                          

 

169  Mehmed Zühdî, Vatan Hediyesi, s. 74. 
170  Mehmed Zühdî, age.,s.70-71. 
171  Mehmed Zühdî, age., s. 71. 
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verdi i ahenk, ifadesindeki ukdesizlik olarak s ralarken, bir yandan da Türkçe nin 

Arapça ve Farsça dan üstünlüklerini ise öyle s ralar: Lisan m z, Arapça n n i rab 

gürültülerinden âzâde, Arapça n n Farsça n n cemi

 
tesniyelerinden sâlim, masdar 

karga al klar ndan vâreste, ayr ca Türkçe nin müennes müzekker galebeli inden de 

kurtulmu bir dil özelli i ta r. Ard ndan dilimizin, bilhassa az harfle çok mana 

ifade etmekte hemen hemen münferid oldu unu söyler.172   

d) lim- E itim  

Mehmed Zühdî nin ya ad ça içinde de erlendirdi inde fikirleriyle tam bir 

ayd n portresi çizmesinde en etkili olan unsur; onun e itim ve ilme verdi i önemdir. 

Gerek gazete sütunlar nda gerekse di er çal malar nda sürekli olarak bu konuyu 

i ler. Ona göre insan, dini ilimler tahsil etti i kadar fenni ilimleri de ö renmek için 

çaba harcamal d r. lmin; din ve dünyaya müteallik olmak üzere ikiye ayr ld n 

söyleyen Mehmed Zühdî, dünyaya ait ilimlerin tahsili hususunun gereklili ini, Biz, 

mensûb oldu umuz dînin ahkâm n bilme e dînen bilme e borçlu oldu umuz gibi 

Vahhâb- Kerîm in ahsen-i takvîm f trat olan insanl kla dünyâya geldi imiz cihetle 

devre-i hayât m z da insanl a lây k bir surette ikmâle mecbûr bulundu umuzdan 

dünyaya müteallik bir çok ma lûmâta da muhtâc z. eklinde aç klar.  

Bilmek ile bilmemenin fark n , hayatla memât, nur ile zulmet aras ndaki farka 

te bih eden Mehmed Zühdî,173 ilim elde etmenin yegane yeri olarak mektepleri 

gösterir. Bu yüzden makalelerinin ço u Mektepler ba l n ta maktad r; Sebebini 

ise Yine mekteplerden bahsedece iz. Çünki ihtiyacât- asra göre en mühim i imiz 

                                                          

 

172  Mehmed Zühdî, age., s. 33-34-35. 
173  Mehmed Zühdî, age.,s. 5. 
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mekteplerdir. diyerek ifade eder.  lim Mehmed Zühdî için o kadar önemlidir ki bir 

iirinde: 

Laènet aña kim cehl ile èilmi ide taóúìr  

Úaòr olsun o melèÿna mehìn-i èulemÀd r 174  

diyerek ilmin kar s nda yer alanlara adeta sava açar.  

Onun için, iki ikinin dört etti i gibi e itim ve ilim yerleri, yani maarifler,  

her kavmin yegane medâr- saadet ü selâmiyyetidir. 175 Bunun için her eli kalem 

tutan, ondan, öneminden muhakkak  bahsetmelidir.176  

e) Kad n  

Mehmed Zühdî ye göre kad n n toplum hayat ndaki yeri tart lmaz derecede 

önemlidir. Kad n denilen mahluku ehemmiyetsiz görmek nadanl kt r diyen 

Mehmed Zühdî, ayn yaz s nda kad nlar , insanl k aleminin efkatli hâdimeleri olarak 

vas fland r r. Ona göre kad nlar n e itimi çok mühimdir. Zira, Kad nlar, 

evlatlar m z n birinci mürebbiyesidir. Çocuklar ilk fikri ilk ta lîm ve terbiyeyi 

onlardan al rlar. Onlar ne kadar mâlûmatl olursa çocuklar da o nisbette 

perveri lerince müstefid olurlar. Kad nlara okumay yazmay , ilim tahsil etmeyi câiz 

görmeyen çevreleri ele tiren air, insanlar kad n-erkek eklinde bölerek onlar n 

ilimden uzak kalmas na raz olman n, ilmin faydas n anlamamaktan kaynakland n  

ve bunun affedilmez bir hata oldu unu söyler.177      

                                                          

 

174  Mehmed Zühdî, Mecmua-i Zühdî, s. 21. 
175  Mehmed Zühdî, Vatan Hediyesi, s.54. 
176  Mehmed Zühdî, age. s. 106. 
177  Mehmed Zühdî, age. s.29. 
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3. RLER NDEN ÖRNEKLER 

a) Mezar Ta lar na Yazd Manzûmelerden Örnekler  

BOZ-ZÁDE HACI  ÁM A A 

Óaú r øÀs na óayÀt- müsteèÀr n sarf eden 

Ölmez eyler belki dünyÀdan bekÀya intiúÀl  

Bildiginden böyle hem-vÀre Óac Ámi Aàa 

Sarf- èömr etdi r øÀ-y Óaú da rÿzÀn u leyÀl

  

Sarf- naúd ile nice ÀåÀr úoymu dur gerü 

NÀm n ibúâya ÀåÀr olur elbette dÀl  

Müémin-i pÀk-iètiúÀd u sÀlióu l-aèmÀâl idi 

Var ise èafv ede cürmün Rabb-i Óayy-i LÀ-yezÀl  

ÓÀf ô elbet dÀéiyÀn ser verir tÀrìòine 

Óac Ámi eyledi mülk-i bakÀya intiúÀl 

 

Trabzon tüccâr ndan Boz-zâde Hac Âmi A a merhûmun ruhûna r zâen 

lillâhi l-Fâtiha178  Sene 1310 / 1892 

                                                          

 

178  Murat Yüksel, Trabzon da Türk slam Eserleri ve Kitabeler, c.III., s.61. 
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Fâilâtün/ Fâilâtün/ Fâilâtün/ Fâ ilün   

at r-zâde Behram Bey in K z ve Murâd Hân-zâde 

Hasan Bey in E i ÁS YE HANIM  

Duòter-i pÀkìzesi BehrÀm Bey in òayfÀ bu y l 

On dokuz ya nda iken gitdi dÀr- raómete  

Kim gelirse bu belÀ-ÀbÀda kim dünyÀ denür 

SÀbir olsun derd ü àamma óÀz r olsun mihnete  

Hecr ile feryÀd u àamda dÀderile mÀderi 

Áh-i cÀn-sÿzile úatlanmaúda zevci firúate

  

R òleti tÀrìòin etdim lafzan in À ÓÀf ôÀ 

Ásiye üç yüz sekizde vÀã l oldu cennete  

at r-zâde Behrâm Bey in kerîme ve Murâd Hân-zâde Hasan Bey in zevcesi 

olup genç irtihâl eden Âsiye Han m n ruhuna r zâen179   

Fâilâtün/ Fâilâtün/ Fâilâtün/ Fâ ilün  

                                                          

 

179  Murat Yüksel, age., Trabzon da Türk slam Eserleri ve Kitabeler, c.III, s.43. 
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b) Tarihi Eser Kitabeleri  

Trabzon Askerì Çe me Kitâbesi  

Óüsn-i  niyyetle kim eylerse bir emre ÀgÀz 

üphesiz maózar- tevfìki olur MevlÀn ñ  

Himmetin úalè-i cibÀl etdigin eyler taãdìú 

Eski óÀlini bilen bu cebel ü saòrÀn ñ  

te bu çe me daòi himmet-i naúdiyyesidir 

Görünen bu úadar ÀåÀr yapan dÀnÀn ñ  

Yazd ÓÀf ô suyu bì-gÀye görünce tÀrìò 

Bu güzel tuófe úumandÀn Óasan Pa a n ñ 

  

Nemekahû Mehmed Emin Es ad180, Sene 1302 

Fe ilâtün / Fe ilâtün / Fe ilâtün / Fe ilün    

                                                          

 

180  Murat Yüksel, Trabzon da Türk slam Eserleri ve Kitabeler, c.I, s.208. 
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Ùrabzon Rÿ en Aàa Çe mesi Kitabesi

 
SÀóibu l-òayr 

MÀnend-i úalb-i dil- üde iken bu çe me òayf 

Etdi Rÿ en Aàa an at Àna bir dÀrü s-sürÿr

  

TÀrìò-i gevherdÀr n leb-te ne yazd m ÓÀf ôÀ 

Àh- ehìdÀn èa ú na gel iç bu ãudan ú l èubÿr

  

Nemmekahu M srî,  Sene 1881181 

Müstef ilün / Müstef ilün / Müstef ilün / Müstef ilün  

c) Zînet ül-Efîde Adl Eserinden Manzum Hadis-i erif Tercümeleri 

1) 

 

Sizden birisi kendisi için istedi ini müslüman karde i için de istemedikçe 

gerçekten iman etmi olmaz. 182 

Ki i ìmÀn- kÀmile o zaman  

Nezd-i ìmÀniyÀnda mÀlik olur 

O ki i isteye birÀderine 

Kim aña kendi daòi sÀlik olur .183   

                                                          

 

181  Murat Yüksel, Trabzon da Türk slam Eserleri ve Kitabeler, c.I, s.203. 
182  Buhâri, Sahîh, man 6, Müslim, Sahîh, man, 71 ( 45), Nesâi, Sünen, man 19 ( 3,115), Tirmizî, 

Sünen, S fatu l- K yâmet  60 ( 3517), Râvi Enes , Hadis No: 0029. 
183  Mehmed Zühdî, Zînetü l-Efîde, s.43. 
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2) 

  
           Kom usu açken bir mü min tok olamaz. 184  

Óamdu li llÀh degildürür mÀlik 

Müslimânlar cihÀnda öyle óuya 

Kim bile kom usu aç olduàunu 

Kendisi toú ola yata uyuya 185           

3) 

                    

nsanlara merhamet etmeyene Allah da merhamet etmez. 186  

Úulunuñ raóm ile muèÀmelesin  

Eróamu r- rÀóimìn sever muùlaú 

Kim ki ebnÀ-y cinsine ac maz 

Olamaz müsteóaúú- raómet-i Óaú 187     

4) 

           

Cennet analar n z n ayaklar alt ndad r. 188  

                                                          

 

184  Abdullah Parl yan, Aç klamal Tam Riyâzu s-Sâlihîn Tercümesi, s.117. 
185  Mehmed Zühdî, Zînetü l-Efîde, s.48. 
186  Buhâri, Sahîh, Tevhid 2, Edeb 27, Müslim, Sahîh, Fedâil 66 ( 2319); Tirmizi, Birr 16 (1923),  

Râvi:Cerir. 
187  Mehmed Zühdî, Zînetü l-Efîde, s. 33 
188  Nesâi, Sünen,  Cihad 6 ( 6,11 ), Muâviye bn u Cahime. 
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Añalar vÀcibü r- rièÀyedürür 

Ú l óusÿl-i r øÀs na himmet 

Úahl-i çe m eyle óÀúk-i aúdÀm ñ 

Aç gözün andad r gözüm Cennet  189   

5) 

             

Bir erke in yabanc bir kad na bakmas blis in oklar ndan zehirli bir 

oktur. 190  

Ecnebì dilberin beni zülfü 

Úurula dÀm u dÀne-i telbìs 

Aña baúmaú zehirli bir oúdur 

Atar añ kemìneden blìs  191  

c) Nazmu s-Siyer Adl Eserinden Manzum Örnekler  

ZÀbitÀn- vaúÀyi u ÀåÀr 

Oldular hep u resme gevher-bÀr  

Be yüz altm dokuz idi 

MÀh- Ördî-bi hi t-i evk-ÀbÀd  

                                                          

 

189  Mehmed Zühdî, Zînetü l-Efîde, s.29. 
190  Taberâni, el-Mu cemu l-Kebir, 10/ 173 
191  Mehmed Zühdî, age, s.47. 
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ehr-i pÀk-i Rebìèu l-evvel idi 

Vaúèa- Fîl az andan evvel idi  

èÁlem olmu du ba úa bir èÀlem 

Ancaú oldu benì be er Àdem  

Bir gice çarò ú ld ehr-Àyìn 

Kürre-i èarø etdi nÿr-Àgìn  

Her cihetden olup ihÀb-ef Àn 

Bir èazìm emri eyledi ièlÀn   

ÓÀú-dÀnìleri eb-i tÀrìú 

Etdi gÿyÀ fi eng ile tebrìk

  

O gice èÀlem oldu èÀlemi nÿr

 

Her ùaraftan yaàar sanki sürÿr

  

Úaplad cevv-i ÀsmÀn- sürÿ

 

Canlanup õevú u evú ú ld òurÿ 
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Bang-i evú u ùarabla doldu semÀ 

Ùutdu kevni nidÀ-y yÀ  bu rÀ  

O eb asnÀm ser-nigÿn oldu

 

Óaúú bÀt l görüp zebÿn oldu

  

Söndü biñ  y ll ú  âte -i GebrÀn 

Döndü buz dÀm na o ate -dÀn  

Yere batd o gice SÀve gölü 

Her nedense o eb a rd yolu  

Sular aksen SemÀve de ta d

 

Sanki SÀve SemÀve ye a d

  

Dü dü ÎrÀn-zemìne velveleler 

Tak- KisrÀy sard zelzeleler  

ÇÀrdeh-i eh-ni ìni oldu harÀb 

Ald Nÿ irevÀn pìçi u tÀb  
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MÿbedÀn gördü ol gice bir dü

 
Oldu ol dü den o da medòÿ 

  

Bir alay mest ü ser-ke Àn develer 

Oldu ol dü ten o da medòÿ

  

Dicle nehrin èubÿr ú lm lar

 

FÀris iúlimine daà lm lar  

Bu vaúÀyi den ürkdü Nÿ irevÀn 

Dedi bir gecede hep oldu ayÀn  

Bir èazìm emre dÀldir bu uÿn

 

Bir eb içre zuhÿra geldi bütün

   

Neye dÀl olduàun soru durdu 

âm a èAbdü l-Mesìó i úo durdu  

äordu kÀhin Satìh a èAbd-i Mesìh 

Dedi Àòir deminde öyle Satìh  
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Ol zamân ki tilÀvet arta a a 

SÀve nehri bata SemÀve ta a  

Söne óangi zaman ki nÀr- MugÀn 

Y ú la ser-nigÿn ola evsÀn

  

Bu èalÀmÀt ede o dem ki sudÿr

 

Eylese SÀóibu l-HerÀve ôuhÿr

  

Y ú lan ser-ni ìn úadar DÀrÀ 

Ola zìb-i erìke-i KisrÀ  

Ne ise baèdehû olur olacaú 

Óükm-i Óaú ol zaman yerin bulacaú  

Geldi  èAbdü l-Mesìó ú ld beyÀn 

Tesliyet-yÀb oldu Nÿ irevÀn   
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SONUÇ 

Çal mam z n konusu olan XIX.yüzy l n ikinci yar s ile XX..yüzy l n ba nda 

ya am bir air olan Tayyib-zâde Hâf z Mehmed Zühdî Efendi, ya ad dönemde 

Trabzon un kültürel ya ant s  içerisinde ciddi anlamda yer alm t r. Dönem itibariyle 

gazeteleri, airleri, medreseleri ve daha  birçok özelli i ile tam bir kültür merkezi 

durumunda olan Trabzon da hemen hemen bütün sosyal etkinliklerin içerisinde 

gördü ümüz airin bu anlamda en belirgin özelli i gazetecili i ve mezar kitabecili i 

olmu tur. Trabzon halk n n her f rsatta e itimini ve ayd nlanmas n hedefleyen air, 

yaln zca düz yaz da de il, iirde de ayn gayeyi  ta m , aruz vezniyle didaktik iirler 

kaleme alm t r.  

Mehmed Zühdî, edebi anlamda gerek târîh, k rk hadis-i erif, siyer ve daha 

nice konuda manzum eserler meydana getirmi , gerek bir y l boyunca yay na 

haz rlad Temkin adl gazeteyle ilgililerin edebiyat zevkini güncelle tirme 

hevesinde olmu , gerekse mezar ta lar için yazd pek çok manzumeyle halk n 

bedii zevkini sürekli ayakta tutmaya ve tarihe maletmeye çal m de erli bir 

ahsiyettir.  

Kendisi de bir haf z olan Mehmed Zühdî, Trabzon un ünlü haf zlar ndan Hac 

Hâf z Tayyib Efendi nin o ludur. On ya nda, babas ndan ald e itimle hâf z olan 

Mehmed Zühdî, Halvetiyye-i â bâniyye  tarikat na intisab etmi , k rk y l boyunca 

süren memuriyetinin yan s ra pek  çok hâf z yeti tirmi , Bostan dan, Gülistan dan, 

Mesnevi den hususî dersler vermi tir.  
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Bilindi i üzere edebî bir ahsiyetin eserlerini transkribe etme çal mas , airin  

edebi tutum aç s ndan en iyi ekilde ifade edilmesinde ve anla lmas nda tercih 

edilen yöntemlerin ba nda gelir. Zira bir airin dolay s yla aire ait Osmanl ca bir 

metnin anla labilmesi için öncelikli olarak yap lmas gereken, o eserin günümüz 

harflerine çevrilmesidir. Sanatkar anlama sürecinde ikinci a ama ise transkribe 

edilmi metni tahlil çal mas d r. Biz çal mam zda, airin his ve fikir dünyas na 

yakla abilmenin ad na, bu anlamdaki ilk a amay kat etmeyi hedefledik ve airin 

Nevbâve

 

adl eserini Osmanl ca dan günümüz harflerine çevirdik. Ayr ca eserin 

biraz daha yak ndan tan t m ve airin iir kar s ndaki duru unu belirlemek amac yla 

Nevbâve yi, muhteva, ekil, üslup vb. özellikler bak m ndan de erlendirmeye 

çal t k. 

airin önemli bir özelli i olan gazetecili i, Mehmed Zühdî nin fikir dünyas n 

daha iyi anlayabilmemiz bak m ndan yard mc bir kaynak niteli inde oldu. Gazetede 

yay mlad makalelerden onun, ilim, e itim, kad n n toplum için  önemi, lisan, aruz 

vezni vb. konulardaki görü lerini ö renme imkan na sahip olduk. Yaln zca iki ve 

üçüncü say lar n Ankara Milli Kütüphane de bulabildi imiz Temkin in di er 

say lar na ba ka kütüphanelerde rastlayamad k.  

Mezar kitabelerine târîh dü ürerek iirler yazan ve Trabzon mezarl n 

yazd iirlerle bezeyen Mehmed Zühdî nin târîh dü ürme konusundaki görü leriyle, 

nüshalar na Atatürk Üniversitesi Kütüphanesi Seyfettin Özege Ba Kaitapl nda 

rastlad m z Vatan Hediyesi ve Mecmûa-i Zühdî adl eserlerinde s kça kar la t k. 

airin târîh çe itleri, târîhin faydalar , zararlar gibi  zikredilen konuyla ilgili oldukça 

ayr nt l ekilde verdi i bilgilere de tezimizde yer vermeyi uygun gördük.  
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Mehmed Zühdî, ya ad dönemde faaliyetleri aç s ndan oldukça benzerlik 

gösteren Hâf z Zühdî ile s kça kar t r lm t r. Zira söz konusu iki air, yaln z isim  

cihetiyle benzememekte, airlik, ö retmenlik, mezar kitabecili i yönleriyle de hemen 

hemen ayn özelliklere sahip bulunmaktad rlar. Biz çal mam zda, Hâf z Zühdî yi 

ayr ca anlatarak onu Mehmed Zühdî den ay ran yönlerini ortaya koymaya çal t k.  

airin eserlerini muhteva, ekil, üslup özellikleri aç s ndan inceledi imizde, 

onu ve iirlerini Divan edebiyat sahas n n kapsam ve s n rlar içerisinde 

de erlendirmeye çal t k. Zira airimizin divan airinin kulland edebi sanatlar , 

vezinleri ve mazmunlar kulland n mü ahede ettik. Ayr ca, son divan airi olarak 

kabul edilen velûd air Hamâmi-zâde hsan n hocas oldu u da göz önüne al nacak 

olursa, Mehmed Zühdî nin son dönem divan airleri aras ndaki yeri de 

sa lamla acakt r.                  
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V.BÖLÜM   

Nevbâve nin Transkribe Edilmi Metni        
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FÁDE-  MAÒäß äA   

Evlad ne úadar çirkin olsa yine pederi sever, eåer de ne úadar degersiz olsa 

yine ãÀhib-i eåer øiyÀè n istemez.    

ÁåÀr- ÀcizÀnemiñ ú sm-

 

aòlÀúìsini ay rd m, i te u risÀle meydana geldi. 

Ú sm- evúì ve àÀrÀmìsi daòi úaãÀéid ü tevÀriòiyle risÀleniñ üç dört miåli óacmine 

bÀlià olur. Vaútim müsÀèid olduúça onlar da evrÀú- perì Àn ãÿretinde ùurmaúdan 

úurt lacaúd r.    

ÁåÀr m ñ enôÀr èÀmmeye úonulacaú derecede degeri óÀéiz olmad à n 

bilirim. Faúaù eåer benim olduà cihetle øiyÀè na göñlüm úÀéil olmad . BinÀen èaleyh 

imdilik u parçan ñ ùabè na cesÀretlendim. Diger parçalar

 

daòi in Àallah der-dest-i 

ùabèd r.        

Gençlik zamÀn eyyÀm- óayÀt ñ mevsim-i bahÀr d r. te bu risÀle bahÀr- 

èömrümüñ gÀh maàmÿm hevÀlara teãÀdüfle girye-bÀr- teéeååür olan evúÀt- òüzn-

Àmìziniñ ve gÀh gü Àyi -i seóeriyle ne ve-yÀb- in irÀó olan ezmÀn- evú-engìziniñ  

yeti dirdigi maóãÿldür. An ñ içün ismini NevbÀve úodum. 

   

NevbÀve m  beni bir èömr-i åÀnîye mÀlik edemezse de õevú-i ÀinÀ-yi  ièr  

olan erbÀb- inãÀf ñ muùÀlaèa güzÀr olduúça vesìle-i raómet olabilir.          

ÓÀf ô  Zühdì      
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NEVBÁVE    

DünyÀ ki  me ìme-i kederdir    

è bret ki cümle zì-baãard r     

MÀøìsine  óÀline  baúarsañ    

Bir fÀcièa-gÀh-  pür-i berdir       

DeryÀda  úarÀda ve havÀda    

Milyarca  nüfÿs içün maúard r 

     

Ol dÀr- fenÀ o ibtilÀ-gÀh    

Bi l-òâããa  mesken-i be erdir     

AmmÀ  o  òulÀãatu n-nüfÿsuñ

    

AóvÀli  daòi  èacìb-terdir     

mèÀn-  naôarla  ger  baúarsañ    

Her óÀleti  cÀlib-i  naôard r     

MÀhiyyetini  muèarrif  i te    

u  beyt-i  güzìn-i muòtaãard r     

nsÀn  ne  àarìb-i  cÀn-verdir192    

èÁúil  görinür  cünÿn-eåerdür

     

nsÀn ne àarìb s rra  maôhar     

Maúãÿduna  vaøè  uymaz ekåer 

                                                          

 

192 Bu beyt  ØiyÀ PÀ À meróÿmuñdur.
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ÓÀcÀt n  arturur da  her-dem    

DünyÀda  óuøÿr  u  rÀóat  ister

     

Hürriyyetin iddièÀ  eder de    

Tezyìd-i úuyÿda  hem  emekler     

Bir  bo  emel  arúas nda  hemvÀr    

Y llarca  úalur  gider  mükedder      

Bir  fabriúa  içre  bir  alay  òalú    

èmÀl-i  tüfenge  ãaèy  iderler     

Ögrenmege  èilm-i  ùbb  bir  òalú    

ióøÀr  olunur  güzelce  bir  yer     

Bu  ó fô-   óayÀt  òalúa  òÀdim    

tlÀf-  ibÀd  içün  o  rehber     

Tedúìú  olunca  óÀl-i  insÀn    

nsÀn  oluyor  bu  óÀle  óayrÀn      

nsÀnlar  içinde óaú muóaúúaú    

Her úuvvete  àÀlib  olmaú  el yÀú     

Tekrìmine  maôhar  itdi  zìrÀ    

nsÀnlar  zÀt-  óaøret-i  óaú  
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Óaú-perver  olan verir  bilÀ- ek    

nsanl àa  ba úa  türlü  revnÀú     

nsanl à n severse her kim    

nsana olur  rahìm  u  e faú      

crÀs na  Àh  kim  bu  óükmüñ    

Bir  ú sm  úalìdir  muvaffaú     

ÓayfÀ  ki  terÀne-i  zamÀnd r    

El-úuvvetü  àÀlibü èale l-óaú     

EfrÀda  naã l  ki  var  bu  óÀlüñ    

HeyéÀtada  var  umÿli  muùlaú

     

Ey  ãunèuna  èaúl  iri mez  AllÀh    

Eyle  bizi óikmetiñden agÀh     

ñler  birisi  firÀ  içinde   

Bir  nÀle-i  cÀn-ò rÀ  içinde  

Yan ndaki  úom usu  taèabs z 

Bir  èÀlem-i  ne ve-pÀ  içinde  

Bir aòã ñ  olur da ó rã  bÀdì 

Bir  ú ùèa  úalur  ãava  içinde    
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Eyler  o  ãava  sû-i  teéåìr 

Milyonlar úor  telÀ  içinde  

äaúlar  biriniñ  de óüsn-i  fikri 

Bir mülki  òo  intièÀ  içinde  

Olmu  biri  òande  rìz-i  behcet 

Aàlar  biri  úÀn  u  ya  içinde   

äafvetle  biri  i inde  sÀèì 

Úalm  biri  iàti À  içinde     

Ú lm o  Kerìm-i  bì-muøÀhì    

nsanlar  maãdar-  melÀhì     

Olmu  biri küfr  içinde àÀéib 

Bir dîgeri zelleden de tÀéib  

èAdliyle  meóÀsiniyle  bir  aòã 

Müstecmièü  aósenü l-menÀú b  

Bir digeri de meôÀlimiyle 

Nemrÿd-  laèîne  oldu  nÀéib  

MerdÀne biri  i inde åÀbit 

BÀ-úalb-i  metìn  be-fikr-i  ãÀéib    
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Paùlarsa  ba nda  y ld r mlar 

BÀrÀn  gibi  yaàsa da  meãÀéib  

Yeés-Àver-i  evú-i  ò dmet  olmaz 

Ol  merdümegin  içün  metÀéib   

Bir digerî  èömrünü  bitürmü

 

Bir meslege olmam  muãÀóib     

YÀ èÀleme  gelmemek  gerekdir    

YÀ  óÀlini  bilmemek  gerekdir  

Olmu birisi duyÿna maàrûú 

Eyler tek ü tÀze kÿçe vü sÿú 

  

Bir dîgeri de bilÀ-tekellüf 

Milyonlar itdi zìb-ãandÿú

  

Bir loúmaya muftaú r o nÀçar 

EnvÀè-i nièamla da bu merzÿú

  

KÀm Àver-i  intiúÀm-  òÀn ú 

Alÿde-i  òÀk  u  òÿn-  maònÿú

  

Zevrakçe-ni ìn-i  õevú  bir aòã 

Meéyÿs-i  meded-res  oldu  maèrÿú
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Ôulmüyle  muóaúúar  oldu  ÓaccÀc 

èAdliyle  muvaúúar  oldu  FÀrÿú

  
EnvÀè-  teøÀd  içinde  dÀéir  

nsÀn  denilen àarìb  maòlÿú

  

Her  eb ki  cihÀnda  cilve-gerdir    

AókÀm-  serÀéir-i úaderdir  

Ey nefsin iden cihÀnda mesèÿd

 

Senden èacabÀ bu muydu  maúãÿd

  

Meémÿr-  teèÀvün-i  digersin 

Mensì mi  yan ñda  emr-i  mÀèbÿd

  

Bì-nÀm u  ni Àn  olur  gidersin   

èÖmrüñ  ne úadar  da olsa memdÿd

  

PÀ-mÀliñ  olan u  òÀk-i  nÀçiz 

nsÀn  idi  èaã rlarca  mevcÿd

  

Sende  o  gürÿhla  olursun

 

Birgün  ebediyyet  içre  nÀbûd  

LezzÀt-  cihÀn  èa úa  zÀéil 

EyyÀm-  óayÀt  i te  maódÿd
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Bir  yÀd-  cemìl  yÀdigÀr  it 

Mümkinse  cihÀn  eyle  mesèÿd

      
Ú lsun  bizi  óÀlimizden  ÀgÀh    

Her  óÀli  bilen  CenÀb-  AllÀh    

Fì  te rìn-i sÀni sene (1) 301  

TAÒMÌS  

Ne  óükm-i tÀli-i bedden  ne dehr-i pür cefÀdand r 

Ne îcÀb- zamÀne ne sipihr-i fitne-zÀdand r 

Hemì e çekdi im ÀlÀm  aókÀm- úaøÀdand r 

NevÀl-i  sofra-i naónü úasemnÀ y ÒudÀdand r    

Muóabbet  ehline derd ü belÀ úÀlÿ belÀdan d r      

  

MuãaffÀ-dil  müberrÀ-

 

òÀùr z tÿl-i emelden biz 

Úaøaya rÀø y z vÀresteyiz ceng ü cidelden biz 

ÒulÀãÀ  çÀre cÿya olmay z  derd ü ilelden biz

 

BilÀ-yÀriz bilÀ-rÿzìleriz rÿz-i ezelden biz    

Muóabbet  ehline derd ü belÀ úÀlÿ belÀdan d r

  

Benim imdi perì Àn óÀl-i cevr-i devr bir maàdÿr

 

Esìr-i úayd u àurbet mübtelÀ-y  miónet-i  mevfÿr

 

AóibbÀ-y  vaùandan dÿr vÀãl- yÀrdan mehcÿr

 

Baña  ben doàmadan olmu bu derd bu belÀ maúdÿr

 

Muóabbet  ehline derd ü belÀ úÀlÿ belÀdan d r
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ÒarÀb- curèa-i bezm-i elestiz rind-i bì-bÀkiz 

BelÀdan õevú alur bir ùurfe-mü rik pâk idrÀkiz 

F râú- cÀn-güzâr-  yâr ile ammÀ esef-nÀk z 

Enìs-i muòtez-i derd-ÀinÀ  biz sìne-ãad çÀkiz 

Muóabbet  ehline derd ü belÀ úÀlÿ belÀdan d r

  

BelÀ-y  ehl-i  èa úa òâã ú lm ÒÀl ú- aóúÀm 

BelÀd r  zümreé-i u Àúa  bir øayf-  mükerrem  hem 

Çeküp ben tek belÀ vü derd-i èa ú ÓÀf ôÀ her-dem  

Dedi bu m ãraè- ber-cesteyi bir pìr-i òurrem dem 

Muóabbet  ehline derd ü belÀ úÀlÿ belÀdan d r

  

MÜSEDDES  

Ne r-i èilm ü maèrifetdir  emr-i zì-bÀl-i vaùan 

è lme èarz- ihtiyÀc etmekde aóvÀl-i vaùan 

Diúúat et hergün diàer-gÿn olmada óÀl-i vaùan 

MuòtasÀr etfÀl-i mülke imdi ÀmÀl-i vaùan     

Kesb-i feyø etdikçe merteblerde eùfÀl-i vatan 

Gün-be-gün eyler terÀúúì Àn u  iúbÀl-i vaùan    

Cümleye iósÀn iden òÀk-i vaùand r  nièmeti 

Görmü üz bu òÀkde õevú u óuøÿr u  râóÀt

 

Alm z  feyø-i  óayÀt  bulmu uzdur  èizzeti 

Borcumuz teéyiddir ammÀ  bu  óaúú-  nièmeti     

Kesb-i feyø etdikçe merteblerde eùfÀl-i vatan 

Gün-be-gün eyler terÀúúì Àn u  iúbÀl-i vaùan  
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Gerçi eslÀf ñ mesÀèîsi vaùanda èÀlidir 

Anlar ñ himmetleri bâdî-i istiklÀlidir 

èÁlemin ammÀ ki her  demde teàayyür hÀlidir 

imdi eùfÀl-i vaùan ümmîd-i istiúbÀlidir 

Kesb-i feyø etdikçe merteblerde eùfÀl-i vatan 

Gün-be-gün eyler terÀúúì Àn u  iúbÀl-i vaùan     

ótiyÀcÀt- zamÀn bilmeli saèy etmeli 

årine himmetle eslÀf- kirÀm ñ gitmeli 

HÀf ôa beyhÿde efkÀr- èaùÀlet bitmeli 

Óüsn himmetlerde eski èunsuru bir gitmeli     

Kesb-i feyø etdikçe merteblerde eùfÀl-i vatan 

Gün-be-gün eyler terÀúúì Àn u  iúbÀl-i vaùan  

MÜN F PA A ÓAØRETLER N Ñ BÜLBÜL á AZEL N Ñ TAÒM S D R  

Al d ekveye gülden zebÀn ñ ey bülbül 

An ñçün  üstüne gelmez dehÀn ñ ey bülbül 

Duyurduñ  èÀleme  rÀz-  nihÀn ñ  ey  bülbül 

Nedir  çemende bu Àh  u  figÀn ñ  ey  bülbül    

Yaz ú ki  böyle  geçer  hep  zaman ñ  ey  bülbül  

Óuzÿr  u  òÀb ñ terk  eyleyüp   seherde bütün

 

Nedir  bu  nevha  bu  girye  bu  derd-i  rÿz-efzÿn

 

Var  ey  fütÀde-i èiffet  ièÀr  u  zÀr  u  zebÿn

 

Enìn  ü  Àh  ile  perde-derìde  bir  gül  için 

Aman  fedÀ  olacaú  úu ca cÀn ñ  ey  bülbül  
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Bilür  misiñ  ne  çiçek  olduàun  o  àonce-i  ter 

Gülüm  gülüm dedigiñ  Àh  etdigin  dilber 

AmÀn amÀn saña  bir sÿ-i  úaãdi  var  beñzer    

Nuhufte  dÀm n alt nda òardan òançer    

O  seng-i  dil  dökecek  úu ça  úan ñ  ey  bülbül  

O  ùatl  ìveli  sÿzi li  sözlerinden  ben

 

Seóerde  àay olayazd m kemÀl-i ne vemden 

AmÀn  fesÀne  mi  efsûn  mudur  nedir o  süòan 

KitÀb-  ãad-varaú-  gülde  mi  oúursuñ  sen    

O èÀ úa  ne  edÀ  dÀsitÀn ñ ey  bülbül  

NihÀl-i  àoncada  lÀne  yap lsa  saña  revÀ 

Çemen-sitÀn úudÿmuñla eylediñ ióyÀ 

æebÀt-  èa úda  benzersiñ  ey  fütÀde  baña 

derdi  berg-i  güli fer -i  ÀiyÀne  saña    

Olayd  bâàda  bir  úadr-dÀn ñ  ey  bülbül  

Ne  cÀnibe  naôar  itsek  miyÀn-  bÀàda  ger 

èAyÀn  bedÀyiè-i  aókÀm-  úudret-i  ìriz 

Birer  lisÀn-  mücessem  kesildi  ser-tÀ-ser 

Çemende  sunè-  Óaú  gerçi  her  varaú  söyler    

Seniñ  belîàdir  ammÀ  beyÀn n  ey  bülbül      
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Edìb-i  èasr  u  erìb-i  mükemmel  ü  mÀhir 

mÀm-  ehl-i  süòÀn  muútedÀ-y  her  Àèir 

Seniñ  maúÀm  u  edÀñ  ö üp  u  beyitle  dir 

NihÀl-i  gülden  olur  minberi  seniñ  gibi bir    

Óaùìb-i  òo -süòan  ü  òo -edÀn ñ  ey  bülbül   

Egerçi  âte e  pervÀne  kendini  ãaplar 

FiàÀn ñ ate i ammÀ  seniñ cihÀn  yaúar 

Yaúars ñ  èÀlemi  sen lìk  o  sÀde kendi yanar 

Ùarìú-i  èa úda  pervÀne-i òamÿ u  nizÀr

    

Olur mu hîç seniñ  hem-èinÀn ñ  ey bülbül  

Ya  bir èinÀyet-i  Óaúd r  bu  Àte în süòÀn 

Ya  feyø  eri di  saña  rûó-  pìr-i  çengìden 

Nedir  bu  naàme-i  dilke  nedir  bu ãavt- óasen 

Bu  evú-i  tÀze ile pìr-i muùribÀns ñ  sen 

N ola  olurlar  ise  peyreniñ  ey  bülbül  

Egerçi  ùÿùide  var  ba úad r  seniñ  óÀliñ 

Görülmedi hele  bÀà-  fenÀda  emåÀliñ 

Seóerde verd ile dÀéim  geçirme  visÀliñ 

Çemende  dü se  eger baña ô ll-i  ehbÀliñ 

Çeker mi minnetini  dil hümÀn ñ  ey bülbül     
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MiyÀn- bÀàda  ya òÀr u  òasda  olsañ da  

Gülüñ  esìri  de  yüzbiñ  hevesde olsañ da 

Diliñ  vaùan çaà r r  soñ  nefesde olsañ da 

á nÀ-y  tabèdan altun  úafesde  olsañ da 

Yine gözünde uçar ÀiyÀn ñ  ey bülbül  

Bu  naôm  ile seni bir èÀrif  eyleyüp  tÀèrìf 

O naôm  bendesi  óÀf ôda  eyleye  terdìf 

Ne  baòtiyÀrs ñ  ey  murà  ki  zebÿn  u  øaèìf 

itdi  naàm n  gül ende  oldu  kilk-i  münìf 

KemÀl-i   evú  ile apÀ-òÀn ñ  ey  bülbül  

AóibbÀdan  baèø  õevÀt n  iltimÀs yla  yaz lm t r.     

Bu úoúozluútan  òalÀã  özlerim 

Bir  kerem  ss  efendi  gözlerim 

Hep  zügürdlükden  ikÀyet  sözlerim 

Bir be i  bir yerde gözler  gözlerim  

Olmam  üç biñ  be biñ  altun ùÀlibi 

Çünki  yoúdur böyle  ümmìdiñ  dibi 

imdilik  olsa  baña  kÀfì  gibi 

Bir be i  bir yerde gözler  gözlerim  

Geldi çatd  i te  nÀm  ehr-i  ã yÀm 

Dü dü  yoúluúla  telÀa  òÀss u  èÀmm 

Cümleye  iósÀn  ide  Rabbü l-enÀm    

Bir be i  bir yerde gözler  gözlerim 
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Dirler  Allah dan  dilerseñ  çoú  dile 

Doàrudur  ammÀ  çoàu  dursun  hele 

imdi  defè-i  iótiyÀc- èÀcile 

Bir be i  bir yerde gözler  gözlerim     

Çoú  zamÀn  zenginlige  itdim  emek    

Neyleyim  yÀr  olmad  baòt u felek    

Geçdik  andan  imdi elde olsa tek 

Bir be i  bir yerde gözler  gözlerim     

Göñlümü  añlard  evvel  bir nigÀr    

Úande  baúsam  anda  naú  olmu du  yÀr    

imdi  itdim  naãb-  èayn-  intiôÀr 

                                    Bir be i  bir yerde gözler  gözlerim     

..    

..    

.    

.     

Pençe-i  úahr nda  iñler  èÀmm u  óÀã    

Bu  úoúozluú  ôÀliminden el-óalÀã    

El-veliyyü  nièmet u  luùf-  iòtiãÀã 

                                   Bir be i  bir yerde gözler  gözlerim    
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áAZEL YYÁT      

Miónet  evidir  èÀlem        

á am  mecmaè d r Àdem    

LÀ  rÀóate  fi d-dünyÀ      

LÀ  rÀóate  fi d-dünyÀ      

NÀdÀn sözüne úanma         

RÀóat ya ar m ãanma   

nsÀn olamaz bì-àam   

      LÀ  rÀóate fi d-dünyÀ       

èAhdinde vefÀ yoúdur  

èAy nda ãafÀ yoúdur  

Her kÀr àam-ender hem 

LÀ  rÀóate  fi d-dünyÀ      

Müémin olan ñ óÀli        

áam hem-demimiz her dem    

áamdan olamaz òÀlì  

LÀ  rÀóate  fi d-dünyÀ    
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ÓÀf ô  elemi terk it  

Miónet  evidir èÀlem       

LÀ  rÀóate  fi d-dünyÀ  

RindÀne s rr olup  git       

-*-    

Virmez  selÀm  òalúla  itmez kelÀm  eyò    

De t-i  riyÀya  eyledi  regz-i  ò yÀm  eyò     

Bu  òanúÀh  pîr  ocaà d r  geliñ  diyü  

EmvÀl-i  òalú  itmededir  iltiúÀm eyò  

Tesòìr içün o Àfet-i hem-vÀre hÿ çeker

 

Eyler ãaúal aà  ile  óalúa  dÀm  eyò  

Tevéem  yan nda nÿr u  ôalem  sÿr u àam añ n

 

Her úande ãubó  olsa ider  anda Àm eyò  

Göñlüm civÀnd r ne úadar  pìr isem diyü 

Çekmekde postuna nice tÀze àulÀm  eyò  

Óaf ô  èaãÀ  vü  ó rúa-i  pe mìnesi  ile 

De t-i  riyÀya eyledi regz-i  ò yÀm  eyò 

-*- 

FÀèilÀtün      FÀèilÀtün     FÀèilÀtün    FÀèilün   
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Himmet erbÀb ndan ol ger himmet isterseñ  èazìz 

è zzet-i  nefsiñ  gözet  ger  èizzet  isterseñ  èazìz  

Fikr ü  feyø ü  irtiúÀ  rÀóats z  eyler Àdemi 

ÓÀle  rÀø  ol  cihÀnda  rÀóat  isterseñ  èazìz  

Güft ü gÿy-  òalúa baúma  inzivÀ  et  sÀkin  ol 

Bir güzel meslek bir ÀèlÀ  èÀdet isterseñ  èazìz  

Sürèat  et  hem-cinsiniñ  ÀvÀz- istimdÀd na  yine 

Sen de è nde l-óÀce èavn u  nuãret  isterseñ  èazìz  

Eyleme  Óâf ô  gibi  bir ferde èarø-  iótiyÀc 

ÚÀniè  ol  ãabr-  iètiyÀd  ol èizzet isterseñ  èazìz  

MefÀèìlün   MefÀèìlün   MefÀèìlün    MefÀèìlün  

Sen insÀn  ol da taúsìr  eyleme  aãlÀ  mürüvvetde 

DevÀm  itmekde  olsun vars n alçaklar  denÀetde  

der bed  aãl  olan  üç  yer de kendi mÀyesin iôhÀr 

Ser-i  kÀra  geçende  bezm-i  è retde  refÀúatde  

MuàaylÀzÀra  òur ìd  ne r-i  feyø-i  òÀã  eyler 

Baòìl  olmaz  edÀnìye  eèÀlì  óüsn-i  himmetde  

Redìü l-òalú  içün òulúu  degil mi dü men-i kÀfì 

Ne  maènÀ vard r art ú  öyle bir aòãa  èadÀvetde 
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            CihÀnda herkesiñ mìzÀn- úadri  òulúudur ÓÀf ô 

            Muãaddaúd r  bu f úra  nezd-i  erbÀb-  óaúìúatde  

Mef ûlü / Fâilâtü/ Mefâîlü/ Fâilün  

ä óóat ne olduàuñ  bilemez görmeyen seúam 

Allahu ekber  etdi an  ekberü n-nièam  

VÀbestededir  iúÀme-i erkÀn- dìn  aña 

ÒÀl ú  yaratd ã óóati  ol  mertebe  hem  

DünyÀ deger  daúìúas  ã óóat  zamÀn n ñ 

ä óóatsiz  olamaz  ki i  dünyÀda muàtenem  

MÀl ñda  nièmetinde  óayÀt nda  lezzetin 

ä óóatle  kÀèim  eyledi  FeyyÀz- zi l-hikem  

Øabù it yoluyla  kÀèide-i ó fô-  ã óóati 

ÓÀf ô  úoma  o dÀèireden  òÀrice úadem  

Feilâtün  (FÀèilÀtün)  MefÀèìlün  Feilün (FÀèlun)   

Söylemem  ekåeri  òamÿ  olurum

 

Söyledikçe  güher-für|ÿ  olurum

  

Sözlerimle  úulÿb-  yÀrÀna 

CezebÀt-Àver-i  òurÿ  olurum
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Reng-i  ruòsÀr-  yÀre  baúd úça 

VÀlih-i  mÀlehun-nuúÿ  olurum

  
Dilde ó fô  eyleyüp  teéeååerümü 

Gülerim söylerim  be ÿ  olurum            

  

Fe ilâtün Feîllâtün Fe ilâtün Feîlün   

Hiç güldürmediñ ey tÀliè-i bed-òÀh beni 

Bir èaõÀb- edebìde úoduñ ey vÀh beni  

Kendi ÀmÀlimi aèmÀlimi fikr itdikçe 

äad dirià eyliyorum ben daòi  ikrÀh beni   

á aflet itmi dir ióÀùÀ beni ol mertebe kim 

Eylemez hevl-i  ú yÀmet daòì ÀgÀh beni  

Bende yüz yoú bu úadar cürmle istiàfÀra 

Kendi faøl yla meàer èafv ide AllÀh beni  

Óalúa-i èÀùfet-i pìre yp d m ÓÀf ô 

Úurtar r lüùfile ancaú o ehen- Àh beni  

FeèilÀtün  FeèilÀtün  FeèilÀtün  Feèilün   
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Ac insÀn  isen  aóvÀline  maàmumlar ñ 

Baòt-  ber-ge teleriñ tÀlièi me éumlar ñ  

Meróamet eyleme  ôÀlimlere aãlÀ úaùèÀ 

Olmaú isterseñ eger ãaóibi maôlÿmlar ñ

  

Kendi kendin yer olan s rr- semÀ naòvet ile 

Naôar- ibret ile óÀline bÀú mÿmlar ñ

  

Ne úadar úu tüyü minderle bezetse ôÀlim 

ÒÀnesi birgün olur  lÀnegehi bÿmlar ñ

   

Atma zÀhidlere ùÀ keff-i lisÀn  it  ÓÀf ô 

NÀm n òayr ile yÀd itmeli merhÿmlar ñ

  

Mefèÿlü    FÀèilÀtü     MefÀèilü     FÀèilün   

VÀreste úayd- debdebeden ÀstÀnemiz  

Maàbÿù- åervet èacz ile  mesdÿd  òÀnemiz

  

èÁzÀde-i temellük bÀb- ekÀbiriz 

äabr  u  úanÀèat oldu tükenmez ò zÀnemiz  

BÀlÀ-rev  oldu  âh  ciger-sÿz  derk derk

 

Raúãa getürdi  ùÀéir-i  Úudsì terÀnemiz   
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ÓÀf ô  bizi  vaúÀyiè-i sìne-ò rÀ  ile 

Bir büht-i ã rf içinde b raúd zamÀnemiz  

FÀèilÀtün     FÀèilÀtün     FÀèilÀtün    FÀèilün  

Òayr-òÀhÀn- vaùan biñ óüzn ü biñ ìven  görür 

Bilmeyen kÿteh-naôarlar her yeri meémen görür  

üphesiz óÀl-ÀinÀ-y èaãr olan erbÀb- rü d 

ÓÀkim olmaúdansa maóúÿm  olmaà ehven görür

  

Çoú òaùÀ  eyler  temeyyüz  nìk  ü  bedde  nÀú ãÀn 

Mülóidi  mür id  ùan r  da  rehberi rehzen  görür  

Sen taóarrüz eyle maèyÿb  olmadan  heróÀlde 

DÿstÀn  setr  itse  görmezlense  de dü men görür

  

Óaddi mi  dü men  óudÿd-  mülke  pÀy-endÀz ola 

Cebhesinde  ordularca merd-i  ìr-efken görür  

MefÀèilün     FeèilÀtün     MefÀèilün    Feèilün  

Birer belÀ ile herkes  muãÀb  olup  gidiyor 

FütÀde-i  elem-i  bì-óisÀb  olup  gidiyor  

Vürÿdunuñ  sebebin  lÀy ú yla  añlamadan

 

Gelen  bu  menzile  pÀder-rikÀb  olup  gidiyor  
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CihÀna gelmemek  ÀèlÀ  imi  gelen zìrâ 

Esìr  gitmi (esìr)  øùrÀp  olup gidiyor  

An ñda  muømer-i  úalbi ne  àamlar  vard r 

O gördügün  ki i  kim  kÀm-yÀb  olup  gidiyor  

CihÀn itdi  belÀ-y  øarÿret  istîlÀ 

EsÀs  åervet-i  millì  òarÀp  olup  gidiyor  

                                    FÀèilÀtün     FÀèilÀtün     FÀèilün  

äanma cÀy-  istiraóatten  cihÀn  

èAú la  dÀr- felÀkettir  cihÀn  

Ders-gìr-i  óikmet  ol  her  óÀlden 

Bir  temÀÀ-gÀh-  ibretdir  cihÀn  

Baú da óayrÀn  ol  niôÀm-  tÀmm na 

Bir bedÀyiè-gÀh-  úudrettir  cihÀn  

Fikr-i  istiúbÀl  ile  ãad  Àh kim 

Ser-be-ceyb  u  vaúf-  óayretdir cihÀn  

Añlamaz  bilmezlere el-à bùa  kim 

Bir  gülistÀn-  selÀmettir  cihÀn    
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Bir Ú ùèa-   èArabiyye   

            

  
       

       
             

 
     

    

TERCÜMES

    

Óaøret-i  ÒallÀú  ibn  ü  bint  nisbet  itdi  òalú    

Dediler  kÀhin  eh-i  kevneyne  bir çoú  düzahì    

èÁúil  olmaz  ifk ile  ÓÀf ô  teéeååür-yÀb  yeés    

fkden  úurtulmad  AllÀh u  peygamber  daòì  

ÚIÙèA    

Áte in  cevher-i  ehliyyetimi      

Áh  maóv  itmede  òÀkister-i  yeés    

Derdimi  kimseye  yazmam  zìrÀ    

Dimi  olsam  diyecekler  lÀ  yeés   

Ó KÁYE     

Bir  úanburu  bir  ôarìf görmü

 

Diúúatle an süzüp de ãormu

  

Kéey ahã  nedir  senin bu  óâlin 

Yok  me ye  de  vÀh  vÀh  mecÀlin  

tmi  belini  felek  iki  kat 

efúat  mi  olur  felekde  heyhÀt 
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nsan k l à ndan itdi ihrÀc 

Do rulmas  lutf-  Óaúú-  muótÀc  

K lm seni  ol mezÀlim  aóvÀl 

GÿyÀ  yükü  yok  semerli  óammÀl  

Ol mertebe  itdi  rÿy-  ber-òÀk 

TÀ  ôahr na  ú ble  oldu  eflÀk  

Gönlüm  ac yor görünce böyle 

Yâ  hÿ  beri gel  dü ün de  söyle  

Mevc  ursa  bihÀr-  lutf-i  YezdÀn 

Olsa  saña  fevúaél-Àde  iósÀn  

Do rultsa  beliñ  ÒudÀ-y  bìçûn 

Herkes  gibi  úaddin  itse  mevzÿn

  

Memnÿn  olur  musuñ  bu  óÀle

 

Bu  yollu cevÀb  vir  suèÀle  

Òayli  dü ünüp ùa nd  úanbÿr

    

Olmam  didi  ben  bu  óÀle  mesrÿr

  

Kim görse  beni gülerdi  zìrÀ 

Eylerdi be-àayr-i  óaú  sitihzÀ   
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Úanburluàuma gülerdi  herkes 

Râøî  olamam bu hÀle  ben  pes  

Ben isterim ol ulu ÒudÀ dan 

ÚahhÀr-  Kerìm-i  ziél-èatÀdan  

Úanbÿr  ide herkesi  o  MennÀn

 

Ben  de  olay m  doyunca  òandÀn  

Kim  güldü  ise  beni  görünce 

Ben  de  güleyim  ana  doyunca  

èAyb yla  olan  cihÀna  maàlÿb

 

ster  ki  göre  cihÀn  maèyÿb

  

AmmÀ  ki  olur  mu  doàru  eàri 

Mümkin mü  ki  olsun  eàri  doàr

  

Óaú  birdir  ider  mi  hìç teaddüd 

Bu meséele  istemez  tereddüd  

Ya  göründügün  gibi  ol,  Ya olduàun gibi görün  

                                  Mef ûlü / Mefâîlün / Feûlün     
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ki  yavru  ç úard  bir  serçe 

Anlar  besler  idi  mÀderce  

Her  eb  iùèÀm  için o  yavrular

 

Bekler  idi  gü Àyi -i  seheri  

Bir  ãabaódan  yine  èale lè-Àde 

Yuvadan  uçdu  celb içün  zÀde  

Kondu  tÀ  bir  yolun  kenÀr nda 

Mü taà lken  zavall  kÀr nda  

Öteden  bir  efendi  itdi  ôuhÿr 

 

O  ùarìú  ile  eyler  idi  mürÿr

  

K l à n  eklin  eyleyim  tÀèrîf 

Nas l adamm  añlas n o óerîf  

Giydiài  cübbesi  èaãÀs  ye ìl 

äar à  sübóa-i  riyÀs  ye il  

Taylasân  uzÀtd  tÀ  beline 

Biñli  tesbìhin ald  hem  eline  

Muttaã l  aàz  durmayup  oynar 

è lm  ü  faøl  f ú r  f ú r  úaynar   
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Ba a  uygun  dü ürdü  pek  ayaà

 
Böyleye  óüsn-i  zan  olur  bayaà

  
An  bìçÀre  úu caà z  göricek 

äand  insÀn  ú yÀfetinde melek  

Didi  böyle  mübÀrek Àdemler 

Eylemez  ferd-i  nÀle-dÀr- øarar  

T nmad  hîç yerinde  itdi  åebÀt 

á Àfil aldand  ãÿrete  heyhÀt

  

O  efendi  yava  yava gelerek 

Geldi  tÀ  o  úu un  hizÀs na  dek  

Úu  eti  istedi  görüp  an

 

O mü ekkel efendinin  cÀn

  

Úu u  ãayd  eylemek  hevÀs  ile   

Urdu  óayfÀ  ye il  èasÀs  ile  

K rd  bì-çÀrenin  øaèìf  ayaà n 

Riúúat  erbÀb n n   eritti  yaà n  

Nevóalarla  úu  oldu  ecniha-bÀz 

eh-i  devrna  ú ld  èarz-  niyÀz   
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EvvelÀ  eyleyüp  óikÀye-i  óÀl 

Didi  ba ñçün  intiúÀm m  al  

Yuvada  úald  yavrucuúlar m  aç 

PÀdi Àh m  úitÀb-  adliñi  aç  

á aøaba  geldi  ol  eh-i  devrÀn 

tdi  iózÀr na  hemÀn  fermÀn  

Yaúa  paça  götürdüler  deróÀl 

eh-i  dÀd-Àver  andan  itdi  suéÀl  

Bakd  inkâr  iderse  úÀéide  yoú 

Çünki  itdiàinin delÀéili  çoú  

Tevbeler  èözrler  k lup  iôhÀr 

tdi  nÀ-çÀr  cürmünü  iúrÀr  

Oldu  baéde-l-muhÀkeme  o  ôalÿm

 

Bir  ayaà  ú r lmaàa  maókÿm

  

Yine  úu  fikr  idüp  óÀkìmÀne 

Didi  riúúatle  Àh-  zì- Àna  

PÀdi Àh m  bu  aòs itme  saúat 

Bu  k yÀfetde de  b rakma faúat   
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tmi idi  ú yÀfeti  iàfÀl 

demezdi  beni kolayca  topÀl  

Ben  gibi  eylemekden  ise  èalìl 

An n  eyle  ú yÀfetin  tebdìl  

Ana  óaydÿd  ú yafeti  yara r

 

Çünki  vicdÀn-  ôÀlimÀne  ta r  

An  koy  lây ú  olduàu  ú l àa 

TÀ  netìce  vire  yalanc l àa  

O  k l kda  görüp  an  sava a 

Ermeye  mekri  tÀ  ki  ba úa  úu a  

düp  ol  eh  bu  reéyi  istiósÀn 

Çabuk  ol  urbadan  getürtdü  hemÀn  

Der-èakab itdiler an  ilbÀs 

Giydi  sevb-i  münÀsibin  òannÀs  

Úadr-i  insan  deàil  ú yÀfet  ile 

Ne  menÀã blad r  ne  åervet  ile  

tmektedir  ò ãÀl-i  insÀn

 

Úadrinin mustaúìm  mîzÀn
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Seni  insan  yaratd  ol  MennÀn 

Ne  imi se  dü ün  sana  yaú an  

ÓÀã l ya  göründüàün  gibi  ol 

Ya  görün  olduàun  gibi  bol  bol  

                                     Mefâiülün/ Feilâtün / Feilün   

Ùrabzon á azetesi muóarrirligine yaz lup vilÀyet àazetesiyle ne rolunan bir 

mektûbdur ki Àtideki tercümeye taèalluúu olduàu cihetle  derc  olunur.   

Efendimiz 

ÁåÀr- èÀcizÀnemize maôhar- naôar-

 

taósìniñiz olduúca evúim art yor. evúim 

artd kça aras n kesmeyerek eåer taúdìminde devÀm itmegi özlüyorum fakaù benim 

evúim úadar zamÀn m semÀóatlü degildir.  An ñ  içün  baèø kerre aras n kesmege 

øarÿrì mecbÿr oluyorum. Maèa-mÀ-fìh her  zamÀn kendi eåerimle oúuyanlar 

bezdirmemek velì küllì cedìdin lezzetün  m ãdÀú na ittibÀè itmek üzere bu defèada 

tercüme itdigim u parçay taúdìm ediyorum. Bu parça imÀmü l-me Àr ú ve l-

meàÀrib CenÀb- èAli bn-i Ebì ÙÀlib raê yyallahu èanh efendimiziñ matbÿè 

dìvÀn ndand r. Óaúìúaten büyükleriñ sözü sözleriñ büyügüdür.   

Ol bÀb- medìne-i èilm  ü èirfÀn aleyhi r-raómetu ve r-r êvÀn ñ biñ ikiyüz bu 

úadar sene evvel söyledigi sözler bugün her kÀmil için birer dustÿr- óikmet ola 

bilmek erefini óÀéizdir. DìvÀn ãaóìóan edebiyyÀt- àarbiyye meraúl lar n bile 

meftÿn idecek hikemiyyÀt ile mÀl-â-mÀldir. Bu gibi ÀåÀr- èÀliyeniñ tercümesiyle 

edebiyyÀt- islÀmiyyeye bir eh-rÀh- medìd erbÀb- úÀleme bir sermÀye-i cedìd 

istióøÀr iden terakkì-per-verÀn- lìsÀn ñ eåerine iútifÀen añlayabildigim baèø 

parçalar ñ tercümesine yeltendim. Benim gibi bir biêÀèas z nev-heves içün bu òayli 
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cesÀretdir. ZÀten bizim de sermÀyemiz cesÀretden ibÀret degil mi ya? AmmÀ  

yazd úlar m eyü dü meyecek imi . btidÀ eyü olaraú kim bir eåer meydÀna 

úoymu dur. Tedrìc ile herkes eåerini eyüle dirir. Ben de bugün yar n begendiremez 

isem futÿr getürmem, daha ziyÀde saèy ederim. Bir gün olur ki semere-i saèyimle 

yazd úlar m begendiririm.   

Maèlÿm yÀ tercüme ya óarfiyyen veyÀ meéÀlen olur. Óarfiyyen edilen 

tercümeler ekåerì ìvesini àÀéib idiyor. Çünki bir lisÀn ñ  îvesi digeriniñkine uymaz. 

An ñ içündür ki ekåer mütercimler meéâlen tercümeyi iòtiyÀr iderler. Ben de ikinci 

úú iltizÀm iderek kendi zevú-i ùabìèime itbÀèan mÀ-hüvel maúãÿd nÀô m yazd m.

   

á azetemiz edebiyyÀt sütunu açal dan beri bir òayli eyler  ùabè itdi. çinde 

ãaóìóan begenilecek eåerler de var. Bunlar bir àazeteye ùabè olunuvirmekle iútifÀ 

olunsun mu? TercümÀn- Óaúìúat, fennì,  edebì ùabè ittigi parçalar ñ münteòablar n 

haftada bir de ayr ca MüntehabÀt- TercümÀn- Óaúìúat nÀm yla risÀle eklinde 

ùabè idiyor. Maùbaèam z ñ müsÀèadesi var ise biz de haftada bir olmaz ise, ayda 

yÀòut iki ayda bir kerre MünteòabÀt- Ùrabzon nÀm yla bir risÀle ç úarsaú fenÀ bir 

ey olmaz ãanurum. Yava yava münteòÀbÀt m z belki bir risÀleé-i mevkÿte ekline 

girer her óalde, himmet.      

   

                                                      

  

  

  

Óaúìúaten evlÀd- úÀrì bilür ve vaôìfe-i übüvvet yoluyla ìfÀ itmek istersen evlÀd 

küçüklüàünde iótiyÀcÀt- èaãra göre oúut, ò ãÀl-i èÀliye ile taòallüú ideceài adÀb- 

islÀmiyyeyi ögret, ihmal etme oúut,ögret ki büyüklügündeki nÿr- bÀã ra-i iftiòÀr ñ 

olacaú bir òayru l-òalef olsun.        
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(Delikanl l k ça nda üzerinde toplad n/edindi in iyi huylar ta a kaz nm 
nak gibidir.)  

Evet çocuú çocuú iken safvet-i úalbe ve òuluvvi-õihne mÀliúdir çünki  

àavÀéil-i gÿn-À-gÿn- èÀlem ile henüz Àlÿde fikr olmad à cihetle gözü à Àve-i  

aàrÀø- úalbi óuúÿd u bàÀø ile örtülmemi tir. BinÀberin her dürlü taèlìm ve terbiyeyi 

úabÿle müsteèid olur. te o zamÀnda øabù etdigi eyler 

 

 óÀf ôa-i 

úabÿlünde yerle ir.

      

  

  

(Onlar, d ar ndan gelen tehlikelerden etkilenme endi esi duyulmayan ve 
sürekli büyüyen hazinelerdir.)  

è lm ü edeb ü VehhÀb- Kerîmin yanmaú yitmeú çal nmaú gibi óÀdiåÀt- feleúden 

maãÿn birer òazìne-i müstemir-i iltimÀs d r.  

  

  

  

   

( Edep öyle bir eydir ki, onunla bir ayak kayarsa (edep ili sapt r l rsa) ipek 
yatak tahtlara dü er.)   

Edìp zì-maèÀrif olan èÀrif mevúiè-i iúbÀl-i ãuverìsinden dü se de nefÀéis-i   ÀåÀr- 

gÿn-À-gÿn ve cevÀhir-i efkÀr- óikmet-numÿniyle yine bir cihÀn- maèrifetde óüküm-

fermÀ olaraú óÀéizz-i  iótirÀm olur.  

 

     

  

  

     

( nsanlar; bilen ve dinleyen olmak üzere iki s n ft r; bu s n f d nda kalanlar 
ise bo i le u ra r ve zihni bulan kt r.)  
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nsÀn iki ú s mdan ibÀretdir. Biri biél-fièl içtihÀd- tÀm ile zÀnÿ-zen-i taèallüm olaraú 

silk-i celìl-i èulemÀya dÀòil olan, ikincisi de o èulemÀn n naãÀió-i maèúÿle ve aúvÀl-i 

me rÿèas n zìver-i gÿ -i úabÿl ú lan erbÀb- himmetdir. Bu iki ã n f ñ mÀèadas ndaki 

ser-levha-i kitÀbe-i èunvÀn el-èavÀm kel-hevÀm úavl-i muèteberidir.  

mÀm- èAli kerremÀh veche óaøretlerinindir.   

                                     
    

   

( Hiç uyumama gücüne ve iradesine sahip olmama ra men, gözümü birçok 
eye bakmaktan al koyuyorum.)  

Ben bÀb- medìne-i èilm ü irfÀn m.  cÀbÀt- zamîneyi gözederek i e ãalÀó- 

èumÿmìyi muóÀfaôa

 

noútas ndan baúar m. te terkine de muútedìr oldugum óalde 

birçoú i de cebr-i nefs ederek iàmÀz- èayn etdigim o sebepledir. Çünki zamÀn 

óÀkimdir. ÎcÀbÀt- zamÀneye  tabiè olmayan yañ l r.     

        

 

  

  

                          

 

                          

(Ben körlükten ötürü göremiyorum, ancak ki i görür oldu u halde de isterse 
görmez veya görmezden gelebilir.)   

nsÀn tecÀhül-i óÀkìmÀnesi çoú kerre  görüp durduàu bir i i görmezlenmege 

sevú eder.  Bilür de bilmezlenür görür de görmezlenür olur.     

    

  

  

 

  

     

   

  

    

 

( stersem söyleyebilece im birçok eyi söylemez susar m. Çünkü 
konu mam z için bask yapan yoktur.)  
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stesem pek aèlÀ söyleyebilecegim çoú ey vuúÿè bulur ki úuvve-i mÀnièaya 

teãÀdüf itmedigim óalde o i te sükÿt ederim. Çünki menfaèat-i èumÿmiyyeye velev 

cüzéi olsun taùarruú idecek òalelin óuãÿlüne sebep olmaàa menÀfiè-i õÀtiyyemiñ 

velev küllü olsun maóvini müntec olsa bile mecbÿl olduàum inãÀf m ñ èuluvv-i 

himmetim necÀbet-i hÀimÀnem úÀéil olmaz.       

    

      

(Çabalar m ve gücümle nefsimi kontrol ederim. Bunun yan nda herkesin 
huylar konusunda da uzman m.)   

Ben benim muvÀf klar m ñ de muòaliflerimiñ de ne fikr ü emelde olduúlar n 

bilirim. Biliyorum da yine vaúÀr u temkìn-i èalî-cenÀbÀnemi åebÀt ve metÀnetimle 

muóafaôa ederim.      

Ebu l-èUlÀn ñd r

      

    

  

                           

 

   

 

(Hz. sa n n H ristiyanlara mal olmas ve hangi babaya atf ettikleri hususunda 
a ar hayret ederim.)  
a l r  Ò ristiyanlar ñ u iètiúadlar na ki ey beni srÀéil u öñümdeki TevrÀt 

muãadd ú ve benden ãoñra Aómed nÀm- èÀlisinde gelecek bir peyàamber-i  zì- Àn ñ 

vürÿdunu mübe ir olduàum óalde size min è nd llÀh mebèÿå peyàamberim dimi 

olan è sÀ èaleyhi s-selÀm veled olmaú üzere vÀlid ü mevlÿddan münezzeh olduàu 

èaúlen ve óikmeten åÀbit ve muóaúúaú olan Õat- Óaúú a nisbet itdiler.        

 

    

      

(Onu Yahudilere teslim ettiler ve öyle dediler: Onu öldürdükten sonra 
çarm ha çektiler.)  
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CenÀb- Óaúúèa nisbet itdikleri Mesih èaleyhiés-selÀm kendi elleriyle 

Yahudilere itdiler de didiler ki Mesió i Yahudiler óÀÀ hem úatl ve hem ãalb 

itdiler.         

  

  
  

        

      

 

(E er dedikleri do ru ise o zaman onun babas n n nereden geldi ini sorun.)  

Egerçi NaãÀrÀn ñ bu sözleriniñ doàruluàu farø olunsa soruñuz Ò ristiyanlara ki 

Mesió i oàlu olmaú üzere iètikÀd itdi iñiz CenÀb- Óaúú zamÀn- vaúèada nerede idi 

ve ne için oàlunu úurtarmad

      

    

       

     

 

(E er baba yapt klar ndan raz ise, o halde onlara te ekkür etmeniz gerek.)   

Egerçi mesióa Yahudileriñ itdikleri èaõÀb ve i kenceye babas  olmaú üzere 

iètiúÀd itdigiñiz  CenÀb-

 

ÓÀliú  rÀø ise art ú siziñde Yahudilere te ekkürden ba úa 

hiçbir ey dimemekli iñiz lÀz md r. Çünki oàluna olunan èaúÿbÀta vâlidîniñ r øÀs 

olunca digerleriniñ bir ey söylemege óaúú úalmaz.      

    

       

(Yok e er raz de il ise, o halde onlar galip geldiklerinden ötürü onlara 
tapman z gerek.)  

Egerçi oàluna olunan èaõÀb ve i kenceye pederi iètiúÀd itdigiñiz CenÀb- Lem yezel 

rÀz olmad à óalde Yahÿdiler Cebran ve úahran úatl ve sulbe muvaffaú oldular  ise, 

o halde siziñ Yahudilere peresti etmeniz lÀz m gelir.  ZìrÀ saòù-i ilÀhìyi mÿcib bir 

óareketiñ vuúÿèunda maôhar- úahr olmalar lÀz m iken öyle bir úahra uàramad úlar 

içün ÚÀdir-i Muùlaú TeèÀlÀ Ànuhÿ óaøretlerine bile àalebe itmi oldular demektir.

  



 
153

òtiyÀruéd-dìn  bn-i G yÀseddin  

Doúuzuncu èasr- hicrìyi tezyìn iden eèÀz m- èulemÀdan olup Sulùan Óüseyn 

Bayúara ùaraf ndan Herat úÀêìs taèyìn olunmu idi. 

Bi-iftitâhihî ( )(897) ve bi-tetmimîhi ( ) ( 897) kelimeleriyle tarih ve 
uru òitÀm ôuhÿr iden ktibÀsüél-EsÀs nÀm kitÀb- leùÀfet istinÀs sulùÀn- mü Àr-ün 

ileyh nÀm na teélìf itmi dir ki kütüpòÀne-i millìmizi tezyìn iden ÀsÀr- muètebere-i 

edebiyyedendir. Mü Àrün-ileyh òtiyÀru d-dìnéin hem-èaãr olan me Àhìr-i èulemÀy 

slÀmiyyeden MevlÀnÀ èAbdurraómÀn CÀmì Óaøretleri daòi      

  

 

    

                

ú tèas n kitab- mezkÿre taúrìø yam t r.

 

( Bu öyle bir kitapt r ki, ona bakana müjdeler verir. 
  Be enisi ve hayranl hemen yüzünde görülür. 
  Bu kitap, ta d özelliklerle kendi dal nda hüccet say l r. 
  Sonra, hükümranl alt nda bu kitab n yaz ld padi ah n devleti ve mülkü dâim     
  olsun.)   

Bir èünvÀn ve bir iftitÀó ile ùoúuz bÀb ve bir iòtitÀmdan ibÀret olan bu kitÀb meåelÀ 

tevekküle, ãecÀèate, hulf u vaéde, kizbe dÀir vurÿd iden ÀyÀt ve eóÀdiå ile ìrÀd idilen 

emåÀl ve e èÀr- óikemiyyeyi óÀvì olup esÀsen kitÀbet ve in Àya müteèall kt r. 

Bunlardan ba úa bir úaç da  óikÀye-i latìfeyi Àmildir. 

KitÀb n matbÿèunu görmemi dim olmamak da gerekdir. 

 

EmåÀl-i óikemiyyeden baèø lar müfìd ü muòtaãar bulduàum ve numÿne olaraú bir 

iki hiúÀyesini daòi beàendiàim cihetle ber-vech-i Àtì tercüme ettim.193    

                                                          

 

193 HikÀyÀt- laùìfe baèø zamiyyÀt ile ayr ca ùabè olunacakt r. 
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EmåÀl-i Óikemiye 

è lm her zì-èilm içün bir veled-i muòalleddir. 

Gücün yettiàine itdiàin ôulmün muúÀbelesini gücüñ yettiàinden bekle. Ôülmün 

gölgesi k sad r. Dü mÀn ñ da Àúil olmas insÀn içün saèadetden mÀèduddur. MÀl na 

ihÀnet iden nefsine ikrÀm etmi olur. hsÀn- nÀ-be-maóal ôulümdür. Reés-i rezÀéil  

istinâè- erÀzildir. äab r hìlesizlerin hìlesidir. Terk-i hìle de bir nevèi hìledir sözün 

güzeli óaúúa muvÀf ú olan d r. á abìyy-i ãadÿú belîà-i keõÿbdan daha hay rl d r. 

ncÀz-  vÀèd delìl-i mecd ü ereftir. 

Ledeél-óÀce inkÀr idilecek i den úarìn-i maézeret olsañ da ãaú n ErbÀb- temkìn ü 

úadrinin en çirkin i i kendine iètizÀr ile ilticÀ ideni èafv etmemesidir. 

èAfv kerìmi ne úadar ãlÀó ederse leéìmi o úadar ifsÀd eder. 

èAfva nÀdim olmaú uúÿbata nÀdìm olmakdan òay rl d r. Úudret-dÀr- aòz- sÀr 

oldugum óalde dü man affetmeñ úudrete te ekkür etmendir.   

Álì-himmet olanlar kedersiz kalamazlar 

Mülküñ èaskere iótiyÀc úu uñ úanada iótiyÀc ndan ziyÀdedir. 

Nesìm-i sabÀ muétedìl esdigi cihetle maúbÿldür.

 

Söylediài doàruya da inan lmamaú kezÿbun cezÀs d r.

 

Teeénnì temennì olunan  eyée vuãÿla sebebdir.

 

HÀkim olanlar n teàÀfülü f ùnat ndan ziyÀde olur. 

TevÀøu ãÀóibini tevkìre teèÀzum taóúìra bÀèisdir. 

Vech-i kerìm óayÀs àÀlib olan yüzdür. 

HayÀ-i nÀ-be-mevziè delìl-i zaèafd r. 

èÁfiyet istersen k llet-i kelÀm èitiyÀd  it 

Sukÿtuñ seni bir kerre nÀdim iderse kelÀm n bin kerre ider.

 

Tevfìú me verete müekkeldir.  

èÁúil  èuúalÀ ile isti Àreden istiànÀ itmez. 
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Kulÿb- aórÀr úubÿr- esrÀrd r. 

En ziyÀde nefse hÀkim olan s rr n ketm edendir. 

S rr n esìrindir, söyler iseñ sen an ñ esìri olursuñ. 

Kibr buàzun kÀéididir. 

Mütekebbirin mübtelÀ-y zell ü  hevÀn olmas muóaúúakd r.  

Óasÿd úadere darà nd r.

 

Buhl mesÀvì-i aòlÀki cÀmièdir.  

Baòìl àanì faúìr-i sahìden efúard r. 

MÀl-i baòìl ya óarîåle ya vÀriåle teb ìr it. 

Cömerd kendi mÀl n baòìliñ mÀl kendini yerler 

Ùamaè  bir esÀret-i dÀéimedir 

Òamr- selb èaúl itmekde ùamaèdan çoú gerü úal r 

Raòne-i ó rs ùopraúdan ba úa bir ey úapatmaz 

Ó rmÀn ó rãla tevéemÀnd r 

Reés-i  òaùayÀ  ó rã ve  àaøabd r 

Cehlden  büyük  muãìbet  olmaz 

CÀhiliñ  nièmeti mezbeledeki baàçeye  beñzer 

Cehl  faúrdan  e eddir 

MücÀlise-i  cühhÀl  èÀú l  òastal à d r 

èAcele  mÀder-i  nedÀmetdir 

Nefs  çal maúdan ziyÀde istirÀóat-  dÀéimeden uãan r 

äÀóib-i kesel nÀéil-i emel olmaz 

Saña  óüsn-i ôan ideniñ ôann n  taãdìú  itdir 

KirÀm- nÀs àaøabda da intiúamda da sürèat itmez 

áaøab miftÀó- urÿrdur

 

èÁúiliñ  àaøab bahÀr yaàmuruna beñzer 

Ó rmÀn imtinÀndan ÀsÀnd r 

VÀlideynini  irøÀ  iden veledinden  da rÀøí  olur 
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èAcele  èacziñ  f rãat d r 

nsan ñ  ôann  èaúl n ñ  ú ùèas d r 

èAúiliñ  ôann  cÀhiliñ  yakìninden òay rl d r 

AóbÀb ñ  i iñ dü dükçe tecrübe it 

EdbÀr-  mióek azmÀyi -i  aòillÀd r 

AóibbÀ-y  zamÀn cevÀsis-i  èuyÿbdur

 

èAciz dost úazanmayan, daha èÀciz úazan p da àÀéib idendir 

Hem-ser idinicek  olduàunuñ  óüsnünden ziyÀde èiffetine terbiyesine diúúat et 

Meveddet-i  selef mìrÀå- òaleftir.  

á ybetde nekbetde vefÀt ñda muóÀfaôa-i óuúÿúa çal an ãadíú-i óaúìúìdir 

Dost  üçdür 

Dost, dostuñ dostu, dü man ñ  dü man

 

Edep óaãÿn-  ièrÀzd r 

Her ey èaúla èaú l  tecrübeye  muótaçd r 

èÁúil  tecrübe-kÀr  oland r 

Göz úalbiñ  tercümÀn d r 

Sefer,  mìzÀn-  aòlÀúd r  

Temme           
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Nevbâve nin Osmanl ca Metni                  
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ÖZET 

Tezimizin konusunu olu turan  Tayyib-zâde Hâf z Mehmed Zühdî Efendi, 

1854 y l nda Trabzon da do mu tur.  lk e itimini devrin ünlü haf zlar ndan olan 

babas Tayyib Efendi den alan air, daha sonra kuvvetli bir medrese e itimi alarak 

Far ça ö renmi tir. Eserlerinin gerek ekil gerekse yap sal özelliklerine bakarak 

divan edebiyat sahas içerisinde de erlendirdi imiz Mehmed Zühdî, airli inin yan 

s ra uzun y llar memuriyet, okullarda din ö reticili i ve ayr ca gazetecilik yapm t r. 

1914 y l nda, yeni memuriyet görevine giderken vefat etmi tir.  

Mehmed Zühdî, ya ad dönemde kendisiyle birçok özellik bak m ndan 

benzerlik gösteren Hâf z Zühdî ile kar t r lm t r. Zira Hâf z Zühdî, Mehmed Zühdî 

gibi Trabzonlu olup, ismi, airli i, haf zl , mezar kitabecili i yönleriyle birbirlerine  

oldukça benzemektedirler.  

airin kaynaklarda ismi zikredilen sekiz eserinden en hacimli ve en de erlisi, 

manzum bir siyer kitab olan Nazmu s-Siyer dir. Di erleri ise, nesir-naz m kar k 

olarak kaleme al nan çal malard r. Nevbâve ad n ta yan eser, airin gençlik 

döneminde yazd iirleri bir araya getirdi i bir iir kitab d r. Bunlardan ba ka, onun 

gazetede yay nlad makalelerinden meydana gelen Vatan Hediyesi ve Mecmûa-i 

Zühdî, âkir evket in manzum evket-nâme-i Osmânî adl iirinin tahmisi olan 

Mir atü l Mülûk, hadis-i erifleri manzum olarak aç klayan Zînet ü l-Efîde, erkek 

mahlaslar n n anlat ld Defter-i Esâmi-i Ricâl ve bir y l yay n devam eden Temkîn 

Gazetesi Mehmed Zühdî ye ait çal malard r. Halk n e itimini, ayd nlanmas n 

hedefleyen air, bunu gazetesi arac l yla yapmaya çal m t r. 

Mehmed Zühdî bunlardan ba ka, bir de  mezar kitabecili iyle ilgilenmi tir. 

Trabzon mezarl klar nda Târîh dü ürerek yazd birçok mezar ta , tarihi çe me 

kitabesi bulunmaktad r.          

Gerek düz yaz gerekse iirde sade bir dil kullanan Mehmed Zühdî, vezin 

olarak da aruzu tercih etmi tir. Onun iirlerinde divan iirinde görülen pek çok 

hususiyeti  görmemiz mümkündür.      
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ABSTRACT  

Tayyib-zade Hafiz Mehmed Zuhdî Efendi who formed theme of our thesis 

was born Trabzon in 1854. His first education was given by Hafiz Tayyib Efendi 

who was his father. Later, he learned Persian by taking a strong education. By 

looking his work s shape and structural features, we think that Mehmed Zuhdi takes 

place in old Turkish Literature. Mehmed Zuhdi was also a religion teacher and 

journalism. In addition, he became busy with official post. He died in 1914 when he 

went his new duty. 

Mehmed Zuhdi was confused with Hafiz Zuhdi in terms of many features 

because their birth places, names, and occupations resembled to each other. 

In searches are mentioned eight work of poet. Among these, Nazmu s Siyer is 

the best one. Nazmu s Siyer which is told life of Mohammed is a poem book. He 

wrote the others by combining prose and verse. Mehmed Zuhdi wrote poems in 

youth years and formed Nevbave book. His writing in newspaper formed Vatan 

Hediyesi and Mecmua-i Zuhdi. akir evket s poetical evket-name-i Osmani 

named poem s tahmis is Mir atü l Mülük. The other work is Zinet ü l Efide which 

explains Mohammed s word  poetically. Also, there is Defter-i Esami-i Rical which 

was told man nicknames. Another work is Temkin newspaper. It has Mehmed 

Zuhdi s writings.   

Mehmed Zuhdi was interested to write poems on grave stones. He had many 

grave stones which was written own poems on them with his date in Trabzon. 

Mehmed Zuhdi prefered prodody

 

as metre. It is possible to see many 

peculiarity in his poems.    
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